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meyster leret uns de synne, 
An aller werke ambeghinne 
Schole wy gade deme heren 
An ropen unde eren. 
Aldus sy god touoren benediet, 

>o De uns van sunden hefit gheuriget, 
Unde spreke in des suIfiten namen an 
Des bokes vorwort, so se screuen stan. 
Woldemar van gades gnaden 
Konyngh to Deneniarken na raden, 

>^ Synes rikes unde menniger hande 
Prelaten unde heren an syneme lande 
Häd den Denen dyth bock ghegeven, 
Dar ere recht is ane bescreven. 
Dat recht is entoval 

ao Der eren werlik aver al, 
Dat dar vorbodet alle undseth 
Unde gyffi to allen dogeden rath, 
Sunder wolde nu en islik ipan 
Syck an deme synen noghen lan 

'^ Unde deme anderen nen unghevoch plegen, 
Hen alse he. wolde van eme vordregen, 
So were dat wol apenbare, 
Dar uns des rechtes nen noth enware. 
bi. 5 b. Jo doch nen recht gheyt 
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Bauen gades warheyt. 

Is de warde ok all unbekant, 

Mit rechte vind men se altobant. 

Vorwar dat recht is ghesath 
^ Dorch der avertreder myssedath, 

Dar me de avertreder temme mede 

Uade de recfatverdighen holde in vrede. 

Hat recht schal wesen erlyck 

Reohtverdick unde lidelyck 
>o Nutte unde apenbaer, 

Also dat alle mene scharr 

Des Volkes marken unde proven, 

Dat se des to male.behoven 

Unde nicht sy ghesaket 
>5 Edder dorch enes mannes willen gbemskeU 

Yortmer so en s<^al neman 

Nige recht leggeu an 

Jeghen dat de konyngfi hath 
~ Ghegenen unde des rikes rath, 
*o Unde dat gantze land schal hir an 

Werden beschermet unde bestan. 

Ok en mach de konyngh nicht 

Wedder ropen dat sulve recht 

■ 

Noch wandelen sunder vulbort 

»5* Der jennen, de ere jawort 
M. 4. Hebben hir to ghegheven, 

Do dyth recht wart bescreven, 

Ave men moghe dat apenbar merken, 

Dat id sy tegen de hüligen kerken. 

90 De vorsten schalen an rechtverdicheyt 
De land richten and an clockheit 
Und enen islHten syn recht volgen lan. 
Ok scholen tse under ere hude han 
Pelegrimen wedewen weysen in den lande, 

3& Inkomefinghe arme lüde menniger bände, 
Unde alle de dar voranrechtet werden 
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Scholen se hir beschennen upper erden. 
Ok scholen se tuchtighen unde plagen 
Missededer unde uthe deme lande jagen; 
Dar mede don se danckliken 
& Gade deme heren van hemmelrike, 
Wente alse dar steyt ghescreven, 
Wan deme myssededer wert vorgeven, 
To hant dar wert de richter mede 
Vordomet wedder in de stede. 

><» Vortmer alle, de dar wonet in deme lande. 
Arm rike unde menniger hande 
Scholen myt denste eren heren 
Underdanichliken eren, 
Uppe dat he ene vredes pleghe 
bi. 4 b. i5 Unde dat land an manheit heghe. 

Ok scholen vorsten unde heren 
Rechte alse ene god de here 
De walt des landes ghegeven hath, 
Also bevalet he ene dath, 

so Dat se syner kerken' vriheyt 
Beschermen unde rechticheit. 
Is id ok dat id vorgath 
Dorch ere vorsumenisse unde quad, 
' So scholen se dat weten even, 

si Dat se dar moten rede vorgeven, 
Wan de here hir kämet nedder 
To deme jungesten dage hir wedder, 
Unde wil richten an syner macht 
Enen isliken, so he had ghewracht. 

s« Konyngh Woldemar vore ghenant, 
Des syn name unde bort is wol bekant, 
Syn vader ok Woldemar aver loth 
Heth syn oldevader konyngh Knuth. 
Dyth recht wart van eme ghegheven^ 

si To Wardinghboröh unde dar bescreven, 
Dar do jeghenwardich weren 
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Desse prelaten unde heren, 
Sin broder konyngh Erick ryck, 
Abel en hertoghe to Sles5wyck. 
Ok was dar ok to den sulven stunden 
bi. 5. & Cristoffer der artzebiisschopp to Landen. 

Ok was dar bisschupp Peter van Anis, 
Van Roschilde bisschupp Nicolaus, 
Van Odense bisschupp Iwer, 
Van Ripen bisschupp Gunner, 

>o Bisschopp Johannes van Sles5wyck, 
Gunner en bisschopp van Wiborch rick. 
Ok was dar de kloke man 
Van Burlum bisschopp Johan. 
Dyth is gheschen na gades bort 

>* Twelflf hundert jar und vertich vort. 



IL 

GRASERIN. 



Aus der papierhs. der Heidelberger Universitäts- 
bibliothek N, 4. 

Die rede von ainer graseryn. 

bLaoib. Die mynn ist wunderlich gemuott, 

Sie tuott manigen schnöden guott 

Und eilt dabey manigen man. 

Der ir vil wol gedienen kan^ 
s5 Alle ding hatt sie gewallt, 

Sie äfft jung vnd auch allt, 

Sie jrret alles das da ist, 
u ao9. Da wider gehörtt weder syn noch list, 

Sye höhet vnd nidertt, 
5o Sie raubts vnd widertt, 

Sie setzt vnd entsetzt, 

Sie haylet vnd letzt. 
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Sie pringt hayl vnd vnhayl, 

Sie machl offi fro vnd gayl. 

Die jm werde gesuochen gertt, 

So wer die mynn nicht, wertt, 
^ Wann jr so manig esel gertt 

Vnd euch so maniger schnöder gauch. 

Der selben: bin jch ainer auch, 

Da, wie tamb jch bin der synn, 

So wais5 jch, das hohe mynn 
«o Gibt hohen muott vnd swerttes nott, 

Nidere mynn ist em fröuden todt. 

Davon so will ich jr nit achten 

Vnd will legen mein getrachten 

Auff aine, die mir gehelffen kan. 
*^ Als ich selb bin ain man, 

Also hon ich mich gesellet. 

Ob jr es beeren wollet, 

So sag jch ench meinen gelingen 

Von mynneklicheo dingen, 
«0 Wie mir gelyngt mit meiner frawen. 

Zuo holtz zuo wisen vnd jnn den auwen 

Hatt mir gott gegeben 

Ain vil wunnekliches leben. 

Den Summer ye ain graserin, 
«i Den wynntter ain stubenhaytzcrin. 

Wenn vns dann kompt die summerzeytt, 

Die allen hertzen froede geytt, 

Vnd wir vnns beratten, 

Jn kainer kemenatten, 
^. Noch in kainem paumgartten 

Darff man vnser nitt wartten. 

Die lieb spricht, meins hertzen fraw: 

Waist du yendertt ain aw. 

Darein suUe wir goo nach gras, 
^^ Kume hernach, bi^^ nicht ze las5! 

Was acht ich auff werde ritters frawen, 
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IV. 

DES VÖGELEEfS DREI LEHREN. 

t 

Aus cod. germ. monac. 1020. papbs. 15. jh. 4t<>. 
bL IS""— 20« nach der am 19. april 1839 genommenen 
abschrift eines freundes, den ich nicht zu nennen 
wage. Vgl. die vollständigere erzählung im Barlaam 
und Josaphat, Liedersaal 2, 653, // lais de Foiselet 
und Wielands erzählung. Weiteres über diesen Stoff 
werde ich bei den Gesta Romanorum mittheilen. 

*<> Ein gebawer vieng ein yogelin 

Mit eynem herin Strickelein. 

Das voegelin begund sorgen, 

Das es der gebawer woelt würgen. 

Es sprach: Liber frunt, las mich fliegen, 
>s Das ich myn Jungen moeg erzihen! 

Die will ich all bringen dir. 

Das soltu glauben mir. 

Er sprach: Ich wil dich nit Ion, 

Ich bin fro, das ich dich hon. 
so Ich will dich diner veddem enbkBssen 

Ynd Wille dich an eynen spisz stossen. 

Syt das mich din got hat beratten, 

So wil ich dich by eynem fewer braten. 

Do sprach das klein voegeUn: 
>5 Was mag ich dir nutz gesin? 

Min gefieder dir nit ensolle, 

Meins^ fleysches ist kam ein hant vol. 

Was mag das gehelffen dich? 

Da von so las fliegen mich, 
So Bis ich mein Jung bring zu dir. 

Ir sint funff was vier. 

Das mag dir wol besser gesin, 



27. L. kaum für kam, wie unten urlab. 
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Wann das ich allein wer din. 

Er sprach: Fieugstu mir uff die buochen, 

Wie solt ich dich dann suchen? 

Wann ich wii dich braten by eyner glnoU 
^ Du bist mir zno eynem trunck gut 

Da das voegelin erhört die mere, 

Do erschrack es vil sere 

Vnd sprach: WcBltestu lassen fliegen mich, 

Ich weit driu dinck leren dich, 
>» Vnd gedechtestu flys5iglichen daran, 

So wurdestu ein selig man. 

Er sprach: Das soltu leren mich, 

So will ich lassen fliegen dich. 

Es sprach: Was man dir gesagen kan, 
>& Da hab all zyt nit glauben an, 

Vnd sihe, das du fmer icht lassest. 

Das du wol gehaben magst. 

Du solt auch keynen jamer han 

Nach dem, das dir nit werden kan. 
*o Han ich die warheyt geleret dich. 

So soltu lassen fliegen mich. 

Der gebuwer sprach zu dem voegelin: 

Gelob mir uff die trewe din, 

Wann ich ruoff dir, 
»^ Das du her wider kömpst zu mirl 

Es sprach: Yff mein warheyt 

Ich will all zyt wesen bereyt. 

Er gab vrlab dem vogelin. 

Es flog uff eynen bam hin, 
^ Do es mit heller stym sang. 

Das es in dem wald erklang. 

Der gebawer wolt das voegelin versuochen 

Vnd begund ym her wider rueffen. 

Do sprach das voegelin zu ym also: 
3^ Ich bin in mynem hertzen fro. 

Das ich dir bin also entrannen; 



14 PES VÖGELEINS DREI LEHREN. 

Ich will nit wider zu dir kommen. 

Er sprach: Was hastu gelobet mir? 

Es sprach: Ich seyt vor alles dir, 

Das du solt nit glauben han, 
i Was man dir aizyt gesagen kan. 

Dauon hastu gelaubet mir, 

Das bin ich entpflogen dir. 

Der gebuwer sprach: Het ich das vor bekant. 

Ich hett dich doch in myner haut. 
10 So sprach aber das voegelin: 

Du hast eynen toerechten sin^ 

Das du vsz diner hant lassest, . 

Das du wol gehaben macht. 

Do sprach der gebuwer: Du sagst war, 
>5 Darvmb han ich verlorn gar, 

Das rüwet von gantzem hertzen mich, 

Das ych ye liesz fligen dich. 

Das vo3gelin sprach: Das ist ein warheyt, 

Das du hast grosz hertzenleyt, 
<o Aber du solt keynen Jamer hon 

Nach dem, das dir nit werden kan. 

Als ich dich vor an han geleret. 

Da du dich wenig hast angekeret. 

Darvmb hon ich dich betrogen, 
>& Das ich bin von dir geflogen, 

Vnd wil ni Wider me zu dir. 

Du solt auch das gelauben mir. 

Das allen den also geschieht, 

Die diser lere volgent nicht. 
3o Die werdent betrogen an allen tagen, 

Das es in hernach wol mag geschaden. 
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VON DEN SIEBEN MEISTERN. 

Nach der Erlanger ha. (E) zum theil verglichen 
mit der Berliner (B). Vgl. Rom. des aept aagea 
8. cvij ff. Die Zusätze der ba. B atelle ich in eckige 
klammern, ihre abweichungen unter die anmerküngen, 

[Hye heut Steh an eyn puoch das man nennt gesta 

Romanarum. 

D Deo Deo gfratias! Hy bebet ander gut gefert an. 
Hie vobet an das puch , das man nennet Gesta Romano- 
rum , das sprich in dem dewtscben der Sitte ader die getatt 
der Romer, vnd spricht auch de Septem sapientibus, das ist 
also vil geseyt von den siben weyszen meystem, die zu der 
zeit die stat Rome vnd aller mengelichen ausz richtent mit 
iren kunsten vnd weyszbeyt. vnd ist erst Gapitell von dem 
angenge- vnd Anefang disz puehsz. 

Hie vohent sich an eyn puch das man nennt gesta^ 

Liber herre, keyszer vnd got, 

Wie beylig sind dein gebott, 
><> Wie grosz vnd stark ist dein gewalt! 

Dein gute die ist manigfalt, 

Grundelosz ist dein barmhertzikeyt, 

Vnzelich ist dein weysszheyt, 

Dein adel vber allen adel hoch, 
>^ Vber alle bymel hohede zouch, 

Darvmb die engel alle 

Lobent dich mit schalle, 

Vnd auch die heyligen gleych 

Mit mvgen voUoben dich. 



18. aller herren. 20. ▼.wiest. 24. a. der hait hoben flocb. 25.ferre 
▼nd bocb. 27. m. grossem. 28. alle g. 29. können follen laben. 
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Durch dein wonder, hcrre grosz, 
Hillff vnsz, das wir auch ir genosz 
Werdenl dort in hyinelricb! 
Zuch vnsz zu dir, herre glich I 

i Was in cristen glawben sey, 

Mach vnsz sunde vnd sorgen frey! 
Hie vnd dort nym vnszer war 
Vnd behüte vnsz vor der helle schar 
Vnd auch vor deynem grosszen zorn, 

>o Durch die, von der wurde geborn 
Mensch hie auff erden! 
Ir lop kann nyemer werden 
Vff erden vol rumet: 
Ir stam hat wol geblvmet; 

>5 Die frucht, die do von isir kumen, 
* Hat vnsz alles leyt benoinen, 
Sie hat bracht alle selikeyt; 
Das ist ir lop lanng vnd breyt. 
Hoch vnd auch dieff sunder zaU,^ 

>o Ir grosz gut ist nit smal. 

Die losz vnsz, mvter, werden schin, 

Maria süsse keyszerin, 

Sit dem trost lit gar an dir, 

So zouge, inaget, dein hylff mir 

'^ Vnd gib mir auch soliche lere, 

[Das ich mich von allen sunden kere]I 
Kvm mir zu hylff, mvter, zu haut 
E mir der dot [no] werd gesant 
Heimjn meyns hertzen huszl 

5o Vertrib alle sunde vorher vssz! 



4. Herre zuch vns zu dir alle glich. 5* Doch w. 6» Dy mache 
herre von sorgen. 8. vredämpten. 10, du bist g. 11. djeser e. 
12. follen \v. 13. Inn hymmel vnd uff erden gerumet. 14« der haU 
16. Die h. 17. Vnd hat vns. 18. Dez. 19. n. d. 20. gute ist gro8& 
vnd nit 22. M^ reyne s. 23. Siech aller vnser drost lyt gantz. 24* l^o 
zeuge m. reyne d. 25* alsoliche. 29. Vnd n}in yn, 50. A. 
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Do mit wil ich dieser rede getagen 

Vnd wül von einer ander sagen 

Indieszem dutschen buchelin 

Das ist genumen vssz latin. 
^ Got geb, das es ist balde bringe 

Zu allen guoten dinge I 

Dar zu müsz mir beholffen sein 

Maria dy hymelische keyszerin. 

Man liszet in den alten buchen, 
10 Wer es kan eben suchen, 

Manig wedelich gedichte 

Vnd auch wunderliche geschichte, 

Des ich leyder nit enkan, 

Ich ynd manig tumber man, . 
•& Wann ich yn der geschricflft ein kint 

Vil lent sehent vnd sind doch blindt, 

Ich mein, dy do leszen kunnen, 

Pfaffen schuler vnd nvnnen, 

Vnd der geschriefll leyder nit verston. 
*9 Mit denselben ich wol gan. 

Dor vmb, ir jungen, so ist mein rat, 

Dy weile eür eins das jugent hat, 

So volgent der schule vnd guter lere, 

So widerfert euch gute vnd ere; 
s& Wann wer do leret boszheyt. 

Es wirt ym an dem letzten leyt. 

Es sigent man, frawen, knecht, 

Dy fleyssent sich zu tunde recht. 

Wer auch den andern wil betriegen 



1. No wil ich dvese rydde lassen lygen. 2. Wan ich wUlea 
baan su scbrybsn« 3* E^a ril cleynes buchelin. 4* dem 1. 5. d. 
jcb es follenbrenge. 6* 2^u gudem duschen ;n rechte lenge. 8. s&arte. 
^. k. finden vnd. 12. V. vil \v. 14. Vnd auch manig. 15. Der 
geschrifft byn ich leyder eyn kynt 16. d. fehlt E, 19. Die. 1. fehlt E. 
20. Derselben ich auch eyner byn. 22. w. er die. 23. So fehk» 
wyser 1. 24. gluck t. 25« lernt. 27* Es sy man frauwe junfravr 
ader knecht. 28. Diese rydde ist wäre vnd siecht. 29. Auch wer* 
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Mit auffsatz vnd mit [falschem] liegen^ 

Der wurd selber gerne geschant; 

Das saget vns disz buch zu hant, 

Das will ich alle huten, 
& Ob ich es kan betütten. 

Ich will euch sagen fremde mere, 

Die lost euch nit weszen swerel 

[Hie vahet der meyeter rin rpäde an. 

Die soUeni er n» wol vir$tanj 
>o Han liszet, das eyn keyszerine 

Hat gar unkeusche synne. 

[Er hertze nach mannes mynne 

Stunt, vnd dar zu alle er synne.] 

Dy zu mol vnd zimlich was, 
>5 CMit erlobunge sag ich das) 

Ich vorchte man fiind ir noch wol dri, 
, Got gebe , das ir nit nie ensy ! 

Schade ist ^ es sicherlich, 

Das frawen name ist gelich. 
so Ich wolte note ire keinen können. 

Eyn bider weyp ist wol zu krönen. 

S^g sey eines weybes namen, 

Dy hat do zucht vnd schäm! 

Keyn creatur mag ir geliehen 
si In dem lufft vnd vff ertrichen. 

Man sol sy rümen vnd nicht verschweigen, 

Man sol sein eren vnd neigen. 



1. f. fe/di E« tryegen. 3. Wo er ist alls wit die lant. 4* Dar 
Tmb warn ich alle lüde. 5. Als ich en wyl beduden. 6* en. 7* sol- 
lent er ueh nit lassen. 8. Hie — virstan fehlt £. 10. von eyner 
lieyserynnen. 11. Die hatte leider lirancken synne. 12. Er — synne 
fehlt E. 14. Daz zu male Tnczemlich. 15. vrlaap 90I ich sagen. 
17. Wolde got. 18* waer es. 19. aller frauwen n. wer glich, 20. Er 
keine wolde ich node virboaen. 21. byderbs wip. 22. name. 23« D. 
wiplich Zucht hait vnd sqhame. 24. Heyne creatQre m. er geglichen* 
25* In dyeser weit tu erteriche. 27. s. sie e. ib sal yen neygen. 
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Beret ie mer on ende 9yl 

Ey bider lireyp isl wandeis fry; 

Der lob kan nymant vol achten 

Noch ir wirdikeyt betrachten. 
^ Bin süchtig wip gibt gut gemute, 

Mit eren vnd [nit] ir werde gute. 

Alle Seligkeit ist von in komen, 

Das wir alle wol hani virnoHimen. 

Ein virlasszen wip sol man fliehen 
•• Vnd sich ferro von in ziehen. 

Wisszent alle über laut, 

Sie senget alsz das nessel kraut. 

Kein ding auff erden boszer ist, 

Den eynes valschen weybes list; * 
>^ Ir list ist böser, denn vergiflt, 

Alszo saget auch vns dy geschrifR. 

Das ist wer vnd nit gelogen, 

Es ist manig weysze man betrogen 

Von listigen frawen, das ist wer. 
*o Eyne teil ich nenne offenbar. 

Wisszet alle für wor das, 

[Daz] Adam der erste mensche wasz 

[Damach die alten], herr Dauid vnd Sampson 

Vnd der weysze kunig Salomon. 
*i Der anderen ich [no] g^schweigen wil, 

Ir würt anders nit zu vil. . 

Bescheche es denn einem jungen knaben. 

Das solt nieman wunder haben. 

Dar vmb, ir jungen, sehent euch vor, 
^ Das euch kein soliche weyp betör! 

Von boszen weyben dick [vil vbels] beschickt, 

Also man leyder dick sieht. . 



1. Gceret vmmer an. 3. Eyn bidderb wyp wann sie ist aUes. 
5» Tolkn. 4. Nach er. 6. ia\^ fehlt E. werden. 11. Want wjsseiit. 
12. atogeln. 14. eyns virachanten. 15. wan gifft. 31. Vor wäre 
wyssen wir alle das. 26. n. gar z. SO. aolich doracbt 



20 TON DKN SIEBEN HEISTBIUr. 

Richer er mit enwuetet, 
Der sich vor boszen weyben behütet 
Wer sich [vor jen] wol behüten kan, 
Der ist sicher ein selig man. 
^ Bosze gesellschaflFl vnd verlossen weyp 
Hant manchen brocht vmb den leip. 

Wie Princtpumus der rompscke kej/szer zu Rome 

Beinen suon hefalh Dyocletianvm den sieben weys* 

zen mey Stern hefalh^ das sy in leren seilten in 

den sieben freyen kunsten; vnd ist dm erste 

capitteL 

[Von keyser Poncian 

Vnd synem son Dyoclecian 

Vnd synem ersten wibe, 
i5 Die was dogenthafft vnd schone von lybej 

"Vnd die geschrifil saget das, 

Wie [eins] ein romischer keyser was. 

Der genant war alsus 

Keyser Principianus. 
" Er wasz weysz vnd riche, 

Vff erden was nie sein geliche, 

Auch hat er ein bider weip; 

Vnmosszen schone was ir leyp; 

Sie wasz ein gulich lieplich bilde 
>s Vnd was tugenthafft vnd mylde. 

Vmbe alle lutte hat sie verschült, 

Das ir arm vnd rieh worent holt. 
'Ir herre hat sie werdt besunder, 

Das sol nyman herben wunder. 
^ Das machet sie mit iren tugende grosz. 



1. Sieber der nit enwudet 4. Vor wäre der, ist eyn wyser» 
6. sele Tnd. 8. ? 8. D. 16. Vns. 18' Was mit namen genant alsus. 19. Fon- 
cianus. 21. fant man nit sjnen. 24* gütlich wiplich. 28* Der kejr« 
ser hatte sie lyep. '30- er dogcnt die was grosz. 



ym DEN SIEBEN mSTERN. 21 

Aller untugent wasz sie blosz. 

Got beschert ir einen sun. 

Der word schon erzogen nun. 

Das was auch wol mngelich, 
^ Er was eyn knabe suberlicb, 

Er was edel vnd zart, 

Geboren von keyszerlicher art. 

[No sollent er wol pruffen eben! 

Syn name wart em gegeben.] 
>• Der knab wart genannt alsus 

Dyocletianos. 

Das kint nam zu vnd wuchs [auch] sere. 

Des bette vatter vnd mvter ere. 

Das kint erwarb in kurtzen stunden, 
>s Das arm vnd rieh ün guttes gnnde. 

Do er alt wor sieben jar^ 

CDas suUent ir wissent für wor) 

Dye mvter wart vnmosszen krank. 

Das wart betrübt irs hertzen gedank. 
*o Auch was es allen leuten leyt, 

Jung vnd alt on under scheyt. 

Dy müter an ir [da] wol befand, 

Das sie müst sterben zu band, 

Vnd nit geneszen kund. 
*i Auch in derselben stund 

Sant sie noch irem herren 

Vnd klage wye ir schwere. 

Sie sprach zu inne getrüwelich: 

Ach lieber herre, ich pitt dich, 
*» Das du mich [no] wollest geweren, 

Das ich in hertzen von dir gere. 

Auch zu derselben stunde 

Antwort er mit seyncm münde: 



2. en. 3. Daz kindelyn wart erzagen schon. 4» Und daz was 
wol. 5. Es. 10. Er wart. 17. wessen. 19. Des; 25. X. fehlt, 
27m clagete em yren werren. 23. ein gar gutlich. 31. Dez. begem. 



24 VON DEN SIEBEN HEISTBBir. 

Gar sittelich er zu in sprach: 
Lieben meyster, wisszet ir dy sacb, 
Dor vmb ich noch euch hab gesandt? 
Nein, herre, sprochent sie zu hanU 
5 Do spracht er zu yn allen gelich: 
Wissent, einen [jungen] Suon hab ich. 
Der ist mir lip vnd wert, 
Dar vmb mein herlz an euch begert, 
Das ir sein meyster wollet sein. 

>o Wisszent, das ist [der] wille meyn. 

Den sullent ihr [zocht vnd] weyszbeyf leren 
Vnd yn ziehen zu [grossen] eren. 
Do wisze wort geschehent also, 
Dy meyster wurdent alle fro, 

>& Ir iglicher wolt den [selben] knaben 
Sunderlich alleine haben. 
[Was daz nit eyn grosses wonder, 
Daz er iglicher da besonder 
Sich wolde dez knaben vnderstan 

so Zu syner kunste zu leren han?] 
Do der vatter das vernam, 
Grossze frewd ym do von kom, 
Vnd sprach do zu yn allen: 

< 

Lont euch wol gevallen 
>^ Vnd horent meinen rot zu haut! 

Mine synne sich beroten haut 

Meinen suon wil befelhen ich 

Euch allen sament gemeyniich, 

Vnd nement seyn war in trewen, 
}<» Das [jn] so! euch nit berewen! 

Dy meyster woren alle fro, 

m 

Das der keyser redte alszo, 



3« hann nach uch. 8* von. 13. diese. 14. waren. 16* Besun- 
der da allein. 23* Da sprach der keyser zu. 25- Ir berrea vnd 
aller myn rait. 26. hait 29. Syn nemet war mit. 
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Vnd seitlenl im sein grossen dank. 

Dar noch dy zeyt wart nü lang, 

Der knaben [der] wart gefuret von danneil 

Von den sieben weyszen mannen. 
& [Sye foren beyme geyn Rome wert 

Vnd rydden auch gar schone phert] 

Sie dientent im getrewiich 

Iren herren gemeyniich. 

Do sie nohe gen Rome komen, 
>« Also sie das vemoment, 

Do sprach einer vnder in: 

Meinent rot nement hynl 

Der selbe meyster hyesz Katho. 

Seines rots worendt sie [alle] fro. 
>s Er sprach: Ich sag euch meinen muot 

Ich verebte dem knaben sey nit guot. 

Das wir yn gen Rome furent; 

Dy leut mochten in bekeren 

Vnd hyndem an der lere, 
>o So verlurent wir vnszer ere. 

Ich rott in gantzen trewen, 

Das wir im losszen bawen 

Ausszewendig Rome eyn steinen hawsz 

Vnd das er selten kvm her aussz« 
»^ Der rot den meystem allen 

Begunde wol gefallen. 

[Lenger enbeiten sie da nit, 

Sie daden also en Katho ryet.] 

Noch wünsch ward daz hawsz gemacht 
^^ An allen dingen wol betracht. 

Don jungen tettent sie dar ein, 

Dar zu hat er gutten sin. 



ft. Des sageten sie em grossen. 7. erm hem. 8. Alle siewen 
da. 9. hj. 10. 11s sie alle wol yirnameD. 13. sollent er wol vir- 
stjTii. 16. besorge. 18. bedoreo» 31. raden das mit. 2i. dar. 
32« hatten sie gar. 

2 



26 TOX DEH SIEBEX XEUTEnfr. 

Auch wes der kirab soll leben, 

Das kundent sie ime wol gegeben. 

Sie lerenten yn getrewlich 

Ir iglicher [da] sunderlich. 
5 Der knabe lert in kurtzer stunde ' 

Alles, das die meyster künden; 

Er lerte iglichs kunst besunder. 

Was das nit eyn [grosz] wunder? 

Die siben jor ein ende noment, 
10 Die [sieben] meyster alle zu im koment. 

Sie sprochent: Wie sullent versuochen 

Vnszem [jungen] herrn in den buocbem. 

Do sie [da] zu im komet, 

[Gar] balde sie [da] vemomet, 
is Das er [wol gelert vnd] kunste rieh was: 

Gar wol ynd sanfl^ let in das. 

Es nam sie grossz wunder 

Iglicher by sunder. 

Das üt das dritte capittely imd tmgt ihm dem 

%eyszer PnncipianOy tind wie sei» rett im rie- 

tenty das er ein ander weip nemen schoU. 

Dem keyser Principiano 

Riet sein oberster rot also, 

Das seinen eren wol gezeme, 
*i Das er eyn ander weip neme. 

Dem keyszer sprochent sy also zu: 

Herre, einen jungen suon hastu. 

Ging der abe hüte oder morgen. 

So geschehe dir leyd vnd zoren 
^ Vnd tette dir denn besunder we. 

Das du keinen erben bettest me. 

Auch ewr leben hat kein ziL 



4. besoadefflicb. 5. Das liint lernte. 7. Ir iglichs kunst Icmi 
er. 10. alcsu samea 11« Wir. 12. buchen« 



von BEM SIEBEH MElfiTEiWr 9f ' 



Hetlent ir den kind vil, 

Den kunt allen nit geweren, 

Sie wurden! alle grosse herren. 

Der herre gedocht in seinem muot, 
^ Das der rott wer gut. 

Er sprach: Bereittenl euch zu haut 

Vnd fiirenl ausz in fremde lant 

Vnd suchent in allen riehen 

Eyn iunckfrawe mueglichen, 
>« Dy schone vnd edel sey 

Vnd auch alle wandelsz freyl 
. Si noment Silbers vnd goldes vil 
'Vnd bereitent rieh in kurtzem zil 

Vnd furent ausz in fremde laoi, 
>^ Also sie ir herre het ausz gesanl. 

Sie koment in kurtzen stunden 

In eyn lant, do sie funden 

Eins kmuges tochter, dy schone was. 

Die hotten alle dohte das, 
»^ Das in allen riehen 

Nie gescheut ir geliehen. 

Sie was vnmosszen schon vnd zart 

Vnd geboren von kuniglicher art. 

Sie sprachent alle sammet zu ir: 
*s Junkfraw, einen herren haut wir, 

Der ist ein keyszer lobesam; 

Auff erden im nieman geliehen kan; 

Des elich fraw suUent ir sein. 

Sie sprach: Es ist der wOle meyn. 
^ Die junkfraw wart gefurt zu haut 

Heym in das keyszers laut 

Auch in derselben fart 

Die junkfraw schon entpfangen wart. 

Do sie der herre ane sach. 



9. ?miiiDecl. 31. 26, I7-* 37, 3i ßhh B. 33. woL 

2* 



i^ YOH DEN SIEBEN MEISTERN. 

Grossze frewde von ir im geschach, 
Sein hertze wart mit liebe entbrant 
Vnd gebunden in der minne bant. 
Gar tugentlich sprach er zu ir: ^ 

5 Wisz wilkvm, zarte junkfraw, mir! 
Wisz, aOes, das dein hertze begert, 
Das soltu von mir sein gewert, 
[Die jüngfrauwe zeuo den selben standen 
Dem keyser wol gedancken konde.] 
>o Mit geberde vnd mit [süssen] worten 
Entschlosz er ir seins hertzen porten 
Vnd schlosz sie vestikligk dar in 
Vnd leit an sie alle seinen sin. 
Seiner ersten frawen er do vergosz, 

>& Die ander im vü lieber wasz. 
Das konde sie [wol] gemachen 
Mit hoffelichen Sachen. , 
Doch was sie lang bey dem man, 
Das sie kondt nit gewan. 

*^ Kein kindt von ir nit war gepom, 
Das mote sie ynd was ir zom. 
Auch do sie vernom das. 
Das irs herm sun was 
Zu schule gesant) das er sott 

»* Wyszheyt leren, ob er wolte, 
Zu stund zu derselben zeyt 
Gewan sie has vnd [grossen] neid 
Auff den edeln knaben gut, 
Allen ir gedanck vnd ere muot 

^ Was schedelich dor vff gestalt, 
Das der knab nit würde alt. 
Alle ir gedanke was also, 



1« em da von ir. 2. ron mynCD, S» mit. 4« frolidi. 5* Biw.- 
7. ?De8. 11« He tlots er uff syns. 13. slug off. 14. gar. 19. Bye 
kiat mit ein. 20. jme nye wart. 25. lernen. 26. Z. tt. fehä. 29* Al- 
ler, ere fehlt. 30« stediglicb. 32« begirde die. 
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Sturb der knab, des wer sie fro. 

Hettestu den einen suon, 

Der wiird erbe deines herm krön. 

Das was gar eyn boszer gedanck; 
^ Dem gang sie noch on allen wang. 

Auff des knaben schade was ir goch. 

Das was gerochen binden noch. 

Sie fand boszer liste vil, 

Ir boszen funde wasz one zil. 
>« In ir was grossze schalckheyt 

Das wart ir an dem letzten leyt. 

[Hie fraget die key$erynne »tede 

Den hey$er, ob er $ie auch liep hedej 

Die fraw fraget den herm [der] mere, 
>^ Obe sie ym icht liebe were« 

Der herre was der rede fro 

Vnd antwort ir an stunde also.. 

Er sprach: Fraw, wissze, zart, 

Das grosszer lieb [noch] nie enwart, 
so Denn meyn hertzen hat zu dir; 

Das soltu sicher globen mir. 

Dy fraw sprach: Ist das war, 

So erzeig mir das offenbar! 

Eynes dinges ich an dich begem. 
si Ich pit dich, das du mich [wollest] gewem. 

Der herre sprach: Ich gewer dich, 
' Ist es anders [zu thuon] mügelich. 

Sie sprach: Jo, lieber herre mini 

Losz lüte dein willen din! ' 

^ Sie sprach: Ach lieber herre, 

Eynen suon hastu ferre. 

Also mir ist worden bekant, 

Zu schule aussz von dir gesant 



1. werstu. 2. dan. 5* a. fefilt. 14. keyseryn. i6> frage wat 
der herre. 17* zu. 24. von dir. 26. keyser. 27- sie. 29. L. mich 
wysseii. 30. Ach lieber myn herre. 32. i. wo\ b. 



^ VON BEN SUSBEir MEISTERV. 

Zu sieben meystern wis;Ee. 

Den knaben höre ich prisze 

Arm vnd rieh, jung vnd alt. 

Ich seh auch gerne sein gestalt • 
^ Meins hertzen sin der stat also: 

Solte ich in sehen, so wer ich fro. 

Es [were] wol der wille meyn, 

Das er by mir solte sein 

Vnd eyn weyl bey vnsz bleyben, 
"0 Das ich solt meyn zeyt vertreiben. 

Darnach antvrort ir der herre: 

Mein suon der ist von vnsz verre 

Vnd sint auch wol siben jar, 

Das ich mein kint sach, das ist war. 
>& Seit das ist wille deyn, 

So ist es auch der wille meyn. 

Der herre sant [eyn] botteii aussz 

Heym in der meyster hausz. 

Der botte lieff [usz] \Tid kvm zu hant, 
«o Do er dy siben meyster fant. 

Die siben meyster alle gelich 

Entpfingen den^ hotten wirdiglich. 

Sie frogentent in der mere, 

Was Seins wille [da] were. 
>5 Der botte antwort in zu hant: 

Den brieff hat euch meyn herre gesant. 

Den briff sie loszent heimlich. 

Geschrieben stund dine sunderlich, 

Das sie seinen suon selten bringen 
30 One alles hynder dingen. 

Komment sie nit balde, es wer ym zom. 



1. wysea: pr^'sen. 5. synne 9tet. 6* dez. 10. myn zit mit ym 
mochte Tirtriben. 11. Da. 13>8* no w. 15. Das no ist der. 16. Das 
{«tauch iTol. 17*]iey8er. 18. Geyn Rome. 21. hohen wysen. 27. Vwer 
iglichem da besonderlich Den brieff den lasen sie heymiich. 30- Vnd 
solden die zit nit virlengen. 
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So heUent sie leib vod gaot verlorn. 

Der herre want, es were gut; 

Seyn fraw het einen falschen muot, 

Sant sie mit falscher zungen 
^ Anff den knaben jungen. 

Die meyster vemoment das, 

Alszo in dem brieff geschriben was. 

Heimlich giengen sie zu rotte 

Das sie woltent [dez] obens spotte 
*^ Lugen an das hymelsz siemne, 

Obe irs iren jungen herren 

Gut vnd bekemelich solte sin. 

Sie sohent an der Sterne schin, 

Wenn er köm in seynes vatter hausz 
«& Vnd Sprech eyn wort zu seinem munde ausz, 

So sturb er an derselben stunde, 

Wenn das wort kome für seinen münde. 

Dy meyster worent aber nif lasz 

Vnd sahent aber für basz. 
so [Sie sahen] gar ein kleynes sternlein, 

Das hett nit liechten schein. 

Si sohent,' wer es [sach], das sie mit köment 

Vnd iren [jungen] herrn mit yn neement, 

So hettent sie [alle] dy hawbt verlorn. 
»5 Das hette [de] keyszer thewre geschwom. 

Gar leyd den meystern do geschach. 

Also yglicher das bey sunder sach. 

Aller frewden wurdent sie blosz, 

Ir angst vnd sor^ [die] was grosz; 
So Das soll niemandt wunder haben. 

Sy seyttent [nichtes] nich den knaben. 



2* keyser. 4. Vber den edeln knaben jungen Säst sie mit fal- 
scher Ecungen. 8. worden. 10. des. sterren. 11. Ob die fart erem. 
13. eyns stemen. 14* Qwem he in. 16* 8tunt: mnnt. 19* Sie be- 
sahen die Sterne vorbas. 23, qwemen tönernen. 27. So er. 28» Alles 
drostes waren. 31« dem. 



321t VOK DEN SIEB£^ BIEISTERir. 

Die geschieht an den Sternen 

Yerschwigent sie den herren. 

Das thetent sie alles durch gut, 

Das ich betrübet wurd sein mut. 
5 Der herre nam seiner meyster war, 

Das sie betrübet warent gar. 

Er froget sie getrewlich, 

[Vnd] was yn broste gemeylich. 

Sie schwigen vnd weiten ym nicht sagen, 
»o Do mvstent sie die worheyt clagen. 

Er froget sie der mere, 

Was irs gebresten were. 

Do seytent sie ym alles das, 

Wie das ding ergangen was. 
is Er sprach zu in gar tugentlich: 

Das gestirnne lont auch sehen mich! 

Das sint frewmde mere, 

Die sint mir auch gar schwere. 

Die sternnen muosz ich sehen, 
*o Obe disze dinge [also] suIlen geschehen. 

Die meyster .giengent mit irem [jungen] herrn 

Vnd sohent ande wßrbe die stemne. 

Der jungeling die Sterne auch sach, 

Vnd also bald, [als] das geschach, 
>s Do bekaht er offenbar. 

Das ire wort worent wor. 

Der jungeling was kunstelirich, 

Eynen Stern sah er sunderlich; 

Derselbe steme deine wasz; 
30 An dem bekant der herre das, 

Wer er siben gantze tag 



1* von dem sterreo. 2. erm jungen. 3* 9i, fehlt. 4. nit. 8> ge- 
brestc gemeynlicfa. iQ. Doch, sagen. 12. gebrestes. 14. gelegen. 
45* getrulich 19. Daz gestirne lassent mich auch besehen. 22« an- 
derwerbe, sterren. 23. junge faerre. besacb. 26. die meyster hatten 
war. 27* j. der k. 31* dage: frage. 



VON DEV BIEBBM MBUTEIUr. 33^ 

On sprach vnd one [alle] sag, 

So verlur [he] nit das leben sin. 

Das sach er an des steme sehin. 

Er sach auch me wunderlich ding, 
> Das alles hynden nach ergieng. 

An den steme künde er gesehen. 

Das ym schmocheit [vnd schände] solte beschehen 

Do heym in seyns vater land. 

Auch was ime das wol bekant, 
*<» Das sein ding sol wol ergon 

Vnd bleiben an den eren schon. 

Zu im rufft er den meystem dar. 

Er sprach : Des steme neroent [eben] war ! 

Do sie den steirne auch sahent, 
1^ Mit frewde sie alle johent 

Vnd sprachent mit gemeinem schalle: 

Herre, du bist weyszer, dann wir alle. 

Sanderlich sint wir nun fro, 

Das unszer dings ergot alszo. 
M Ewr ere suUent [er] behalten, 

Des müsz got ymer walten! 

Der jung herre zu seynen meystem sprach: 

Ir wissent alle meyn sach; 

Ich mfisz sieben tag vngesprochen sein, 
>^ Ich verlur anders das leben meyn. 

Ewr iglicher frist mich einen tage 

Mit seyner weyszheit, ob er magl 

An dem achtesten tag mit rechten Sachen 

Wil ich mich [selber] ledig machen. 
^ Hellffet mir also, ich euch getrwen, 

Das sol euch [zu leste] nit berwen. 

Do sprochent die meyster alle gelich: 



6. dem starren. 9. ym. 10. solde w. ergan : 8tan. 16. gemeyo- 
lieh alle. 17« Der steme beguode eo wo\ gefallen. 18» Vnd sonder* 
lieh ein wir alle fro. 19* ding. 25. Anders ich Verliesen, 26. er* 
lose. 2S- achten. 31. gern wen. 



$4 VON DEN SIEBEN MBISTEBIT. 

Herre, wir tund es mügelich. 

Bey dir wollent wir getrewlich 

Weszen, sterben, geneszen willeklich. 

Iclicher ^ol dich einen tag 
5 Erloszen frolich one verzogt, 

Vnd wollent dir beholffen sein 

Getrewlich in den notten dein. 

Der knab sprach tugentlich:^ 

Ich befilhe mich euch trewlich. 
10 Zu hant der knabe auiF dy fart 

Gar kostenlich [da] bereitet wart. 

ptfit kleidern vnd mit andern Sachen 

Daden die meyster alle machen; 

Vnd was erm herren erlich was, 
is Gar balde liessen sie em machen daz.] 

Sie sosszent alle aqfF sdhon pfert 

Vnd furtenl heim iren herren wert 

Mit grossem gesind gar kostenlich, 

Vnd was auch das gar mügelich. 
«o Do der keyszer das vernam, 

Das sein eyniger suon kam, 

AUdo zu stund bereitet er sich 

Auff dy fart gar kostlich, 

Gegen seinen suon [reyt er], alzo müglich was. 
«5 Do die meyster vernoment das, 
^ Sie sprochent zu dem knaben alle: 

Herre, obe euch [no] wole ^evalie. 

Wir wollent alle reytten. 

Es nohent sich den leuten 
So Vnd den grosszen notten dein. 

Herre, du solt nit traurig sein 

Vnd solt an vnsz [auch] nit verzagen. 



1. daz diio wir. 5. virtsag. 8» junge herre danckte en. 9* Vnd 
beizte sich jime. 10. stunt d. k. a. der. 17. füren dem vater heym 
wert. 19'* daz auch woL 20* no. 24* als daz* 28« abe. 29* aakcl 
sich dynem l>'den. 



VON i»Ev MCBKir msunmm. 85 

Wir kument an den sieben tagten. 

Dar auff soitu dich kunlich lan 

Vnd solt des keinen zwifel [an vns] han. 

Der knab sprach den ineysteril zuo: 
& Ewr iglicher mir nu thno, 

Also ich im getrewen! 

Das sol euch nit gerwen. 

Also mir ewr mänt gesaget hat, 

Das sullent ir thuon, das ist meyn rat, 
>• Vnd sullent nit vergessen meyn, 

Also lieb, alsz ich euch bin. 

Do rittent die meyster alle gelich 

Von iren herren [gar] trawriglich 

In eyn kleynes stetein; 
>s Do hynn weiten sie heymlich sin, 

Bisz [daz] die ding ein ende nement 

Vnd Wide zu irem herren komcnt. 

Der jungeling reyt für sich 

Hit seinem gesind kostlich 
»> Heim in seines vatter lant. 

Do der vatter das entpfant . . . 



capittel ieitj wie der Ptindpiano dm* hey- 
ser gegen seinen sun Dyacletiano ritter tnd in 
auch gar mit grosszen eren enphoken wil rnd 

sein suon gegen ym kamett. 

[Dez keysers stni reyt tmdder heym. 
Da ryt em syn vater enfgheyn. 
Der keyser gar zu hant virnam, 
Daz sin eyncher son qwam. 
*ö Er reyt usz dem sone enlgeyn 



1. selben. 7* jne. 8. Als er mir sugesaget. 10. £r. 11. Er 
getmwen vnd lieben merster mjn. 13. jrm. 14. stedelin. 16. ge- 
a€m«i: qoemen. 17. wkider. 19. grossem g. gar bafelich« 31. Das 
vrarl dem vatter ivol bekant. 32 — 25 ftfät. ?daa; Principianttap 
23. ?-niu fiten. 
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Mit synen dyenern aUe gemeyn.] 

Er für gegen ym mit herschafil 

Vnd auch mit keyszerlicher kraift; 

Zu seinem suon \^as yni gehe, 
^ Das er ym kome nohe. 

Do esz zu seinem suon kam, 

Vnder sein arm er ynn nam, 

Ffrolich vnd erlich er yn entpfing, 

Seynen suon den schone jungeling. 
10 Auch zu derselben stund 

Kust er in an seinen munt. 

Er sprach: Wie stet es vmb dich? 

Mein Jieber suon, des bescheide michl 

Ich han lang dein begert, 
>i Wann du mir lieb pist vnd wert. 

Lanng ich dein gemangelt han; 

Das hat mir dicke we getan. 

Der knabe alles dar zu schweig, 

Seinem vater er mit dem haubt neig, 
^o Das nam den vater wunder, 

Das er schweigt besünder. 

Der herre gedochte yn im alszo: 

Spreche dein suon, so werestu fro. 

Er gedohte, wie liht er nüe reden sol, 
*^ Er küm denne [heym] in deinen sal. 

Seine meyster yn liht han golert, 

Das er gegen dir nit entet. 

Die strosszen sie nit vermiUen, 

Zu der bürg sie hin ritten. 
So Also bald der suon do ab gesasz, 

Der keyszer was aber nit lasz, 



den. 1(K 



2. mit grosser. 3. a. fehlt. 6. be. 7. In. 8. Erlich mit frey- 
uen. 1(K A. feAli, 14. d>n lange Bit. 16» dich nit gesehen. 18. jung* 
iing. 32. keyser. yn im fehlt. 24* er lichte nit. 25* dyneim. 26. m» 
hän yn lieht also gelart. 27. dir also gebart. 28., Torbasfl nit myd- 
den. 29. balde. 30. junge herre abe. 31. Syn Tatter» 
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Er forte yn hin auiF seinen sal, 

Er erbat ym ere one zal, 

Seinen suon er aber basz enpfing, 

Den edeln weyszen jungeling. 
& Seime vater er tugentlich neig, 

Der knab dar zu alles schweig. 

Er sprach: Du solt mich wisszen Ion, 

Wie dir dein^meyster hant geton. 

Der weisze knabe alles schweig, 
1« Sdme vatter er tugentiich neig. 

Das nam sie alle wander 

Vnd den vatter [da] besänder. 

Der vatter sprach: Suon ineyn, 

Rede zu dem vatter dein! . 
i& Der weysze knab alles schwig 

Seime vatter er mit dem hebte neig. 

Dy weysze dauht yn nit gut, 

Beschwert wart sein hertz vnd muot 

Do die fraw gehöret das, 
*o Das der jungeling kumen was 

Vnd schweig vnd nit ensprach, 

Das was ir nit ein vngemach, 

Besunder wasz ir hertze fro. 

Das der knabe schweig also. 
'^ In ir kammer sie bald lieff 

Vnd iren juiricfrawen zusammen rieffk. 

Die fraw aldo bereitte sich 

In schone gewant gar kostenlich. 

Sie satzte auff ire kröne, 
^ Die leuchtet von gold schone 

Vnd von edelen gesteine. 

Den jungeling sie in falschen meyne 
hibsohen werten sie yn en^flngen, 



i. dflii. 3. da. 5. Sjnem, 6. vnd alles dar so« 10. Syme.^ 
iO. Synem. 29« er heubet ein croae« 3S« Dem jangliDg gindk tie 
cntgejne. 35* Hubscblich« ?einpfie: gie* 
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Das ir tiit von herteen gieng. 

Der keyszer nam seinen sun 

Vnd satzte yn zu der frawen nvn. 

Die fraw sprach dem herren zu: 
& Lieber herre, sag mir nu, 

Ist das der einige suon dein? 

Jo, liebe fraw meyn! 

Des han ich leyde mere vernummen, 

Das er ist worden zu einem stummen. 
>« Sie sprach: Diesen suon bevilhe [du} mirl 

Ich wil in machen reden schier 

One zwyfel sicherlich, 

Herre meyn, des trost ich dich. 

Der herre sprach: Fraw [myn] das dul 
>^ Meinen suon bevilhe ich dir nä. 

Mit der haut nam sie den knaben, 

Er begunde vaste wider haben. 

Die frawe yn mit dem arm zoch, 

Von ir der knab alles floch. 
s« Der vater sprach: Mein suon, nvn gang 

Mit ir! nit mach es langl 

Du solt ir gehorsam sein, 

So erfüllest du den willen meyn. 

Der weyse knabe [alles sweig vnd doch] nit entliesz, 
>& Er tet das in sein vater hies, 

Mit seiner stieff muoter er alles gieng. 

Sein haäbt er alles nider hing. 

Sie sprach: Lieber knab, gang mit mir 

[In] mein kammer, j;da] wil ich zeygen dir; 
^ Das wil ich dich sehen lan. 

Mein lieber DyacletianI 



1. Den schonen weydeKcfaen joBgliBg. 8« s^iie frauwan schone. 
5. sie by tynen sone. 7. Der herre sprach der son ist myn. iS» den 
armen. 19. jun^'ng. 2U vnd maeh es nil. 84» liesae« 16« er 
da g. SO« Vnd was ich goto dar jane han. 3t* Wyl ich dich aUas 
sehen lan. 
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Mit ir er in die kamer gieng , 

Der werdelich [zochtige] jungeling. 

Das gesind hiesz sie hnsz bleyben. 

Sie sprach: Disze zeyt wil ich vertreiben 
^ Myt diszem knaben sicherlich. 

Sie sprochent: Das ist mdglicb. 

Do das gesind [alles] hyn weg kam, 

Den jangding die frawe nam 

Vnd fürte in zu der kamer in. 
)• Die frawe hette ein boszen sin. 

Die kamer si herte beschlosz, 

Aber ir auffsatz was grosz. 

fPie Dpacletianu$ kumen was vnd des heyszers 

frawe noch ym ging rnd in iren palast forte 

vnd mit ym redte; vnd ist das fünfte. 

[Die keyserynne flirte jn er hämmern 

Der ichotien jungling, 

Vnd er böser witte doch nit erging.'] 

Horent, wie es furbas gingl 
*o Die fraw nam den jangeling 

Vnd fürt yn aber her wert, 

Wann sie gerne gesehen het, 

Das er seiner eren hett vergesszen. 

Dy fraw was virmesszen 
*^ Vnd sprach dem jungeling zu: 

Wol mir, das ich dich sihe nu, 

Mein über Dyacletian, 

Wann grosse liebe ich zu dir han. 

Mir ist dick vor geseyt 
^^ Von deiner grosszen Schönheit. 

Was ich dir sage, das ist wor. 



2. weidelicb. 3. hie asien. 4. die^ 6. sprach da« ist yrol. 
9* jnne: synne. 10. eio fehlt. 12. Der uffsaU was jn ir so gross. 
21. by er bette« 



i 
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Du soH wisszen offenbar, 

Ich thet senden dar vmb nach dir, 

Das du sottest sein bey mir 

Vnd das mein hertze frewde hette 

& Bey dir auff diesem bette. 

Meinen magetum han noch behul 
Durch dich, du schönes junges blut. 
Meines liebes schuldig wart niman, 
Meiner eren ich dir einig gan. 

10 Dar vmb pit ich dich nuo. 

Das du mir wollest sprechen zu. 
Der knab schweig vnd nicht ensprach; 
Das was der firawen vngemach. 
Sie sprach: Zarter knab! 

i5 Docb liesz sie nit abe. 

Wiltu ntir meyn hertze brechen, 
Das du nicht zu mir Witt sprechen? 
Keyne mynn zeichen aygest du mir. 
Also ich gerne thet dir? 

><» Mag ich mt dein gunst erwerben, 
So muosz ich von liebe sterben. 
Sie vmb fing yn an der stund 
Vnd wolt in küsszen an seinen münt. 
Do kerte sich vmb der jungeling 

•^ Vnd ires willen nit verhing. 
Do sprach dy keyszerinne: 
Losz vnsz spilen der mynne, 
Seit vnsz neman gesehen kan. 
Mein trawt, so befindest du dan, 

^^ Das ich meyn keuscheyt han behut 
Durch dich, du zarter knabe gut! 
Bald er sich von ir bracht 
Das ires willen nit beschach. 
Nu horent aber furbas, 

3^ Wie sich die fira vergaszl 
Eyn verlosszenheit sie aygte, 



ygOH DSM 8IBBEN MSISTBKN. 4t 

Ir brüste sie ym zeygie. 

Sie sprach : Der minn ich von dir gern, 

Mein trawt, das soitu mich gewem. 

Noch dir leyd ich soliche not 
^ Geschehe sie mir nit, ich stirb tot. 

Do dy fraw also gebarte, 

Der knab sich von ir kerte 

Vnd widerstund ir ritterlich 

Vnd thet dar ^n gar weysziich. 
>• Die keyszerine gedoch genowe 

Vnd suchet ein schriben zowe. 

Sie sprach: Lieber Dyacletian, 

Losz mich deinen muot verstan! 

Wie stet dein wille dir? 
i5 Das schreyb an den brieff mir. 

Den brieff nam der knabe guot 

Vnd schrieb dar an seinen muot. 

Do die fraw den brieff geiasz, 

Do hett ir geschrieben das: 
so Mein vater hatt einen bomgarten, 

Der sol vff in allein warten. 

Wo ich den zerbrech, 

Got selber es an mir recht. 

Ffraw, du solt mich erlon, 
*i Des ich sunde vnd schände han. 

Do dy fraw das gehorte, 

Von vntugende sie torte. 

Bälde sie den brieff zereis 

Vnd mit den zenen dor in beysz. 
^ Sie zereisz ir gewant schon 

Vnd auch ires hobtes krön. 

Einer jungen frawen tet sie nit gelich, ' 

Sie refte sich vnd slug sich. 



19. ?er ir. ?9. 39, 25— 41, 29 /**/« B. 31. su waHL 32. sy«- 
nygen. 33. r. u. 

2»» 
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Einen lauten schrey liesz sie aus82, 
Den hört man vber aldas haussz. 
Sie schrey: Kämet, hilS mir, 
Ander ich verlüre mein ere hie. 
^ Do die keyserin also rieff, 
Der keyser bald zu ir lieff, 
Hit im die diener hinder noch. 
Zu der frawen was im goch. 
Der keyser sprach der frawen zuo: 

»o Ffraw meyn, was ist dir nuo? 
Die fraw zu dem herren sprach: 
[Herre], ich clag dir meyn vngemach. 
Das ist nit der sun dein, 
[Want] es mag wol der tuffel sein. 

*5 Ich fürte in her eyn in guten trewen; 
Das musz mich [no vnd] ymer rewen. 
Er wolt mich betrogen han, 
Das ich seinen willen hett getan. 
Do ich das nit tet zu hant, 

«o So hat er zerriszen meyn gewant 
Vnd hat mir meyn krön zubrechen. 
Lestu, [herre,] das vngerochen. 
So hastu keine trew zu mir, 
Also ich, [lieber] herre, han zu dir. 

»5 Der keyszer wont, sie hett sie wor, 
Do sie sasz mit geraufiten hör; 
Sein muot wart mit zom entbrant, 
Seynen eygen suon hiesz er zu hant 
An einen galgen lencken. 

30 Der knab künde mit wenckeu 

Sein oberste diener das vernoment, 
[Bälde] sie all für den keyser koment. 



3. 2u beUFen. 4» hiefiMt^ 7. synen djenern hlnden. 9. Bjner. 
11. keyser* i5» eyn fehlt. IZ.'betwongeti. 19. Daz. 20» Dar^TUib 
h. c. 2u zferrct 25. helte w. 26. er sie sftch m. suraufftem. 27. von. 
28* eynegea.. 30. ;ÜDgling k. nit. 
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Sie sprochent: Herre, lont ewr«n zora! 
Beyttet dorch gbt yntz morn! 
Ewren sun snllent nk toten ir 
On vrteil, das roleiit wir. 
s Ir hant sein anders schände,. 
Wo man das seit in dem lande. 
Der berre volget dem rotte doch 
Vnd hiessz in schlagen in ein bloch. 
In dem bloch der knab lag 
*o Bisz an den anderen tag. 

fPie der gutte Dya€letianu$ des keyszers suan 
wart zu dem ersten mole zu dem galgen gefuret. 

[Hie stalte die keyserymie grosse noit, 

Dax der sone nyt wart von sftmnt gedoitj 
"* Oo die frawe das gehorte, 

Das man yn nit entfurte 

Hyn zu dem tode sein, 

Das was irem hertzen eyn grosse peyn. 

Mit lauter stimme sie [alles] schrey: 
«• We mir ymer we, 

IXas ich ye wart geboren! 

Ir weiplich zucht hat sie verloren, 

Vnziemlich sie laute riefft; 

Der kevsser aber zu ir lieff. 
»* Er sprach: Fraw, sag mir 

Zu hant, was gebrist dir? 

Die fraw zu dem herren sprach: 

Du weyst doch wol meyn vngemach. 

Ich clag, das du wilt leben lan, 
5® Der mir meyn er wolt vnderslan. 

Do sprach der keyszer mit grosszem zorn: 



9. Blyben d, g. bits» 6. es erfore jn den Umden. 15» erhörte. 
16» den knaben. 17- Vss« 33. ryeff. 2ü. gewirret. 30* nach inynea 
eren wolde stan. 
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Sicher er musz sterben mom. 

Dicf fraw sprach: [Herre], sag mir eben, 

Sol er also lang [noch] leben? 

[Hyn] lieber herre, so warne ich dich 
5 Volg mir, das rotte ich, 

[Daz dir icht gesche], alszo zu Rome einem geschach, 

Das er an ym selber sach- 

Von zweigen bomen du boren solt; 

Einer [was] iung, der was alt. 
10 Der keyser sprach: [Fraiiwe], das sag mir! 

Das beyzeichen bor ich gerne von dir. 

[Hie saget die keyserynne eyn hyzeiehen 

Von dem jungen tnd alten 6aiim, 

Daz er auch gar wol gezamj 
>s Dye fraw was kundig auff allen orten 

Mit falschen listen vnd mit werten. 

Zu dem keyser sprach sie das. 

[Eins] zu Rome ein reicher burger was 

lu grossen, eren sasz vnd gesesszen, 
>o Der wasz gewaltig vnd vermesszen. 

Der hat einen schonen garten gut, 

Der gab im dicke hohen muot, 

Der brocht alle ier ierlich 

Ffruch, die was gesünllich, 
si Gar. edel fruch, die schone wasz; 

Wer ir as, der genasz, 

Er wer siech [lam] oder kranck. 

Des bette der herre grosse danck 

Von allen leuten gemeinlich 
^ Vnd von den armen sunderlich; 

Sie werent arm siech oder wünt, 

Die wurdent von der frucht gesunt, 



1. Virware. 4. licbester. 5. mynem rade daz bit ich dich. 
7> Als er selber wol. 9. d. ander a. 19* s. t» feklt. 20. Er. 
21. garten schone rnd gut. 2S* Da ja stant eyn bäum. 26* der 
frucht. 31. w. geswoln s. ^ 
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One die aasszetzig alleyn. 

Die mochtent nit werden rein. 

Za einem mal das l)e8cbach, 

Das der herre seinen garten sach. 
s Einen schon jangen bawm er fant 

Bey dem alten ston zu hant. 

Des was der herre vnmosszen fro, 

Das er den bawm von wachszen also. 

Dem gartener rieff er zu im dar 
*o Das er es baumlein neme war. 

[Der herre sprach: Du solt eben nemen war 

Dez jungen baümes also gar,] 

Ynd sein pfleg sunderlich, 

[Myn lieber] gartener, das bit ich dich, 
>& Wann er stat in geller erden; 

Ich hoff er sull besser werden 

Vnd schöner, dann der alte ist. 

Dar vmb warte sein [wol] vnd gib ime mist! 

Herre, was ir gebietent, das sol sein, 
*• Vil lieber herre vnd gebieter meyn! 

Dar nach der herre aber kam 

Des junge bawmes er war nam. 

Er rieff aber dem gartener. 

Er sprach: Sag mir one schwer, 
s5 Der bawm ist noch gar kleine; 

Sag an, was das meynel 

Herre, das meynet grossze sach. 

Der gartener zu seinem herren sprach: 

Ich han wol genumen govm, 
'• Der alte hynder den jungen bawm. 

Ich bann Jdaz auch] wol vemomen^ 



3« m. sunderlicb geschacb. 5. jungen schonen. 8- iant 10- Der 
nam auch des beymelins wäre. 13* warte sin. 14. des. 15* gaylac* 
18. Herumb« 19. Der gertener sprach herre myn Was er gebiedet 
daz sal sin. 34 Vnd. 26. mir balde. 38* dem. 39* gaüm» 
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Dem jungen bawm mag key last kümen 

Vor des altenn bawmes este grosz; 

Des stot der jung fmcht blosz. 

Der herre sprach: Hawe ab dy [selben] este! 
^ Sie tund dem jungen vberleate. 

Zum dritten mal kam er dar 

[Der herre vnd.nam dez baumes war]. 

Dem gartener [he] aber rieif. 

Der gartener bald zu ym lieff. 
>o Der herre sprach: Sag mir nu, 

War vmb nemet der bawm nit zuo? 

Herre, der alte hyndert in 

Hit der grosszen hohe sin 

Ynd hyndert in an der sunen glast; 
li Do mit ist er im ein vberlast. 

[Den jungen bäum den reyne, 

Es ist wäre, daz ich uch seyne.] 

Nit lenger der herre do liesz 

Den schon bawm [er abe haüwen hisse. 
><> Zu haut qwam usz die mere, 

Daz der bäum] abe gehawen were. 

Des wart betrübt arm ynd reich 

Ynd die krancken armen sanderlich. 

Manig fluch wart do gegeben 
s& Dem herren an seinem leben, 

Wann er hatt vbel gefaren. 

Dar vmb, herre, ich dich warn. 

Hastu nit verstanden mich? 

Der keyser sprach: Fraw, jo ich. 
^ Die fraw sprach: Höre eben zu! 

Dis^e rede wil ich dir beteuten nuo. 



1. h.fehli. ?kein» lufft su komcn. 5. Die dem jungen bäum 
ditn überleite, 6. Zu dem d. m. i. aber. 12. ja bindert der aide 
bsüm; 13. Dez han ieh wol genomen gaum, 14. He. schjn Mit 
der grossen hohe stm S3* a* fehlt, 25* barger* 28, Du hast doch 
wol. SO. Sie sprach myn lieber herre höre. 
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Der herriß sprach: Zarte fraw meyn, 
Ich höre gerne, dy rede dein. 

Disz capütel seit von einem reichen Ramer roi» 

Rome md ron g€Hr edelen bawm, der zu Rome 

mit seiner fruchte arm ron rieh ernerte, vnd war 

rmb er yne liesz ahe hawen. 

Dye fravr beittet nit lange, 

Noch des knaben tot was ir trange. 

Sie sprach: Herre meyn eben gün, 
•• Da bist der edle schone bawm, 

Der ann vnd siech dicke hat ernert, 

Also ewer tngent noch wol gewert 

[An] allen leutten gemeyniich, 

Siech vnd arm sunderlich. 
■s Vnd bey den jungen bawmlein 

[So] pruff den jungen $uon dein! 

Der hebet an vnd fleysset sich, 

Wie er itzent betrige dich 

Vnd dir beneme deinen gewalt. 
to Dar vflP hat er seinen muol gestalt. 

Volestu nit dem rotte dein, 

Es würt berewen das hertzen dein. 

Es wärt ein herre in deinem rieh 

Dor vmb, herre, so warne ich dich. 
*^ Hilff ym palde des lebens abe. 

Wann er ist ein betrogen knabe. 

[Daz raden ich dir yn gantzen träwen. 

Dustu syn nit, es wirt dich gerüwen.] 

Boszheyt er geleret hat: 



' 3. Hie bedtidet 4ie IteyserTn dax byspil Ton dem guden bflüm. 5* a. und r. 
7. keyseryo b. Tnlange. 8* junglings. 9. myn herre nym eben gaüm. 
iO. grosse schone edel bäum. 11. die armen siechen dicke. 12. be- 
wert« 14. Stechen vnd den armen besunderlich. 21. Folgestu n. 
d. r. myn. 22. betrübet. 23. Er. 29. gelernet. 
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Des heyssz in töten, das ist mein rot; 

So flachent dir die armen niet. 

Her nach also die fraw geriet 

Ime herren das er gahes wart, 
& Mit grossem nide den knaben zart. 

Ach wie ein grossze clag! 

Der keysser an dem anderen tag 

Seinen sun hiesz er aber hencken. 

Der knab mohte nit wencken, 
>« Man fürte in aussz mit grossem schalle. 

Des wurdent die betrübet allo lüte, 

Grossz iomer wart do gestalt 

Vnd allen leuten jung vnd alt. 

Dye leut alle [da] zu lieffent, 
is Sie schrient vnd rieffent: 

Ach der iemerlichen nott, 

Das der jungeling sol sterben tott! 

[Hie no der erste meysfer qicam, 

Dem syne rydde wol gezamj 
lo Der erste meyster balde kam. 

Do er diesze mere vernam, 

Sein nam hiessz Bantillas, 

Auff einem schellen pfert er sasz. 

Den leuten reit er in gege einen. 
>s Do ersach in der knabe reine, 

Er sach in an vnd schweig, 

Mit dem haubt er im neigt. 

Also er spreche: Gedenoke mein! 

Ich bedarff [no] wol der hilff dein. 
5o Der [meyster] rieffi dem vock zu: 

War füret ir den knaben nno? 



I. Dar Tmb liei8$et 3. ryet. 4* Irem h. d. e. i^ehas. 5. fdon. 
8« eynehen tone hisse heacken. 9« jungling m. n. gewenchen. i i« lüde 
betrübet alle. 12. alda. 13. Von. 17. Des kej^sers son. 32. Baa- 
cillas. 25. Stareken. ?snellea 24« entgeyn: reyn. 25. in ersacb. 
27. ?neic. 28. Ab ab. 30. folcke. 
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Er hat des todes verschuldet nicht, 

Dor vmb nit eilent mit den gerichtl 

Ich wil in fristen disen tag 

Mit dem rechten, ob ich mag. 
^ Do worent die leute alle fro. 

Do der meyster sprach alzo, 

Sie sprachent: Meyster, eylent balde, 

[Vnd ryt] zum keyser, das eür gott waldel 

Das pfert er mit dem sporn nam, 
10 Gar pald er für den keyser kam. 

Der meyster hat guten sin, 

Er klopffet an, man lieszt in eyn. 

Balde er von dem pferde sasz. 

Er lieff bald, er wasz nit lasz, 
>i Do er den hohen keyszer fant. 

Den keyszer gruszet er zu hant. 

Also er in gi'usszen solde; 

Seines grusses er nit enwolde. 

Er fiel für in auff seine knie. 
*<^ Do sprach der keyszer: Pistu hie? 

Das sol dich in trewen 

AIzu hant berewen. . 

Der meyster sprach: Verdienet han ich, 

Das ir pillich anders entpfingent mich. 
>^ Do sprach der keysser offenbar: 

Meyster, du [jn] hast nit war. 

Du hast verzartet den sun meyn 

Du vnd die gesellen dein. 

Ir soUent in weyszheyt han gelert, 
So So band ir in zu male verkert, 

Vnd ist mir her heim kumen 

Vnd worden zu einem stümen, 



1. enhait dez dode^ nit virschiilt. 2* )let nit vnd habt gedult. 
3. gefristen. 5> Dez worden. 9* den sparen rampt. 10« zum. 13.Ton 
a^nem pherde he. 1}. ?nd. 15. ?Da. 18. der keyser. 19. zu stont 
al uff. 22. geruwen. 24. erlich cnphaet. 27. dem. 28* Vnd auch. 
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50 VON DEH SIEBEN MEiSTERH. 

Vnd hant in gelert boszheyt, 

Es wurt euch an dem iesten leyt, 

Die er gelon werden schin 

An der lieben frawen min. 
^ Des muosz er sterben offenbar. 

Das sag ich dir fiir war. 

Auch wart, wie dir das gefalle, 

Dir vnd deinen gesellen alle, 

Musz er sterben sicherlich 
>o Eines boszen todes lesterlich. 

Der meyster sprach mit gutten sitten: 

Herre, habent guten fridenl 

Ich hoff, das ew sun ich hab 

Verdienet den tott, der edel knab, 
>^ An ewr frawen, [das] glaubet mir! 

Das sullent ir erfaren schier. 

Wir wurdent an im nie gewar 

Solicher ding, wenn er ist gar 

In grossen züchten bey vnsz erzogen. 
>(» Vntugent hat er ye geflohen, 

Der weysze edel knab jung vnd klug. 

Aller weyszheit hat er genug. 

Das er [aber itzunt] gelich schweigt einem stümen. 

Das meynet, die zeyt ist noch nit kämen, 
sS Das er getüre sagen 

Vnd seinen [groszen] gebresten klagen. 

Ich warne euch in gantzen trewen, 

Dottent ir in, es würt euch rewen. 

Nit glaubent ewr frawen sage, 
^ Vnd nit enhorent auch ir klag! 

Nit völget eines weybes rat 



1. Er. 3. hair he lassen. 8* Du vnd syne* 9* Mussent ster- 
ben* 11. sp, fehlt. 12. Sprach h. 13* uwer s. icht. 18* ganU 
▼nd g. 19. allen s. 21. u. lu fe/ät. 22* Itan er gnüg* 24. macht, 
27. guten. 28. gerUwen. 29. engleybet eyner. 30. enhoret nit er 
grosse. 
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So bald vnd also tratte» 
Wann alle rott stAtze 
[Die] sint zu nichte nütze! 

Woltem ir ewr frawen gehören, 
* [Vor wäre] sie mag euch wol betören 

Mit leyl vnd mit vngemach, 

Also einem ritter einest geschacb, 

Ber hat ein getrewes hundelein; 

Dem nam er das leben sein 
»• In seynen zome gar vnbelracht. * 

[Daz hatte syne frauwe vor gemacht.] 

Das nach gar schier zu hant 

Der ritter wol befant, 

Do er sein hünd hett erschlagen 
'5 Vnnschulty das müst er klagen. 

Der keyser sprach: Äeyster, du 

Solt mir sagen die bezeichnung nuo. 

Das wil ich gerne hören von dir; 

Dye geschiebt sqUu sagen mir! 
" Der meyster sprach: [HerreJ woltent irs boren, 

So heyssent euren sun her wider keren 

Vnd leget in gefangen, 

Vntz meyn rede sey ergangen. 

So ir gehorent dy rede meyn, 
»* Was ir dann thuonl, das losz ich sein. 

Vnd thund [dan] morgen an dem tag 

Mit euren sun, was euch behag. 

Der keyser wolte den meyster boren 

Vnd hiesz [sye synen sone henvidder foren 
50 Vnd wydder] in in den kercker legen, 

Das er sich nit kund geregen, 



2. jocb. 4. eyne. 6* Vnd brengen jn leyt vnd grott Tiigemacfaw 
7. eyns maU. 12. ? Dar. aber zu. 14. Daz. 15* Vnschuldiglieb 
das begunde« 17. Daz bizeicben saltu mir sagen nü. 18« Da. 20. er^ 
21.Myiie ryMe so heyssent ber wi^er forn Vwern aoneynd. 23«Bie 
m. r. sint. 24. Wan er foUeii höret 26. marn« 
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$2 VON DEN SIEBEN XEISTERN. 

Bisz die rede zu ende keme, 

Das man in [dan] her wider ausz neme. 

Dasz capittel satt von einem rttter^ der ein sun 
hette^ vnd der hett dem 9un drey ammen ge* 
dingety vnd wie von dem kinde gingen, vnd wie 
ein slange kam, vnd wie der wagen viel, vnd 
der habich auff den Stangen den hünt erweckte^ 
vnder hunt den »langen erheysz. 

Do sprach der meyster dein keyszer zu: 
>o Herre, höret meyn red nuo! 

Es was eyns eyn ritter guot, 

Der was reich vnd wolgemuot. 
,Der hett einigen suon, 

Der wart erzogen zart vnd schon. 
s& Drige aqfimen wolte der vater haben, 

Die do diendent alle dem knaben 

Vnd seine wardent zu aller stund. 

Doch hette der herre einen jähe hünd 

Vnd einen falcken werdelich, 
'0 Der tier fand man nit gelich. 

Was wildes der herr wolt hao. 

Des moht dem falcken nit entgan; 

Der hünt lieff auch balde 

Yff felde vnd in den walde; 
>& Kein hünt künde ime geliehen, 

Kein hasze künde ime entwichen. 

Nyt alleyn vnd das 

Der hunt dem herren lieb was, 



3* Hie saget der erste meyster dem keyser daz byzeicben tod 
dem kinde vnd daz da hatte dry ammen Ynd von dem bundelin vnd 
fiilcken die den slange doten über dem kinde. 10. Myne rydde herre 
▼irnemL 12. riscb. 14. also. 16. alle ^ry dyeneten. 17. \?erten sin- 
wole. 18. Auch b. d. ritter. 19. weydelich. 20- wart nye gesebeo. 
22. künde. 23* der lyffe balde. ,24« gefylde vnd yn walde» 26. ent^ 
stricben, 27» vmme. 



VON DEN SiBBEN MEISTERN. (S 

Der hunt künde ander klugheyt vil, 

Herre, al52 ich euch [no] sagen wil 

Wann der ritter wolle 

Za streit fam, alsz er solte; 
s Solte dem ritter denn gelingen, 

So ging der hnnl vor im springen; 

Solte er aber vngeluck han, 

So liesz der hunt das ross nit gan, 

Bey dem schwantze er es zoch 
10 Vnd alles wider heim floch. 

Dor nach kunt sich der ritter richten 

Wor auff er [sich] solte pflichten. 

Dar vmb hett er den hünt besnnder 

Lif?b; das was auch nit ein wunder, 
is Der falck dem ritter liep wasz 

Sunderlich vmb das, 

Das ime alle zeyt gelang, 

Wann er noch einem reger schwang, 

Der müste ime ye werden 
so Vnd stiesz in zu der erden. 

Den reger auch nit allein 

Sunder allem wilpret gemein 

Kunde ime nicht entwichen, 

Wann in sein herre dar nach hiesz strichen. 
s& Der ritter alles rang noch eren 

Mit stechen, brechen vnd tiirnieren 

Eines [mals] eyn türnier solte sein 

[Yn synem eygen stedelyn; 

Des wart manig man gewar,] 
3» Vmb vil herren koment dar. « 

[Er] iglicher dor nach rang, 

Obe im werden mochte der dang. 



3. solde. 4. Vnd äu strydc farn wolde. 5. dan dem riUer wol* 

9, sageK 14. tcin wunder. 16. Pe»undcr. 48. rcyger. 21. reygwv 

«• fiUt. %% alles. 24. d. m ftkk^ 25. alle aiU 27. thorney. 
30. Vnd. 32. den. 
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Der ritter nit lange enbetle; 

Zu dem türnier was im goch. 

Sein gesinde für im, alles noch, 

Sein elich fraw mit iren junckfrawen 
^ Woltent auch den türnier schawen. 

Dye ammen mit dem kamer dollen 

Verligen solich ding mit wollen. 

Die ammen liessent den knaben liegen 

In. der wagen vnd hiessent in schwigen; 
>® Sie lieffent zu dem türnier gemeyne 

Vnd liesSent das kint ligen allein. 

Bey im bleyb niman zu der stund, 

Denne der falck vnd der [jage] hund. 

Des [wart] ein boszer slang gewar, 
i5 Wey das kint macht er sich dar. 

Das kint wolt er getötet ban, 

Do muost der slang abe lan. 

Des selben der falk war nam, 

Das der slang geslichen kam. 
*o Er slug sein schellen, sein gevider er swang, 

Das es in der bürge erklang. 

Das erhörte zu derselben stund 

Des> ritters jagehunt. 

Er für auff gar schneliiklich 
s5 Vnd sach pald vmb sich. 

Das hündelein an den slangen lieff 

Vnd beysz im wimden, dy worent dieff. 

Her wider vmb der bosze slang 

Det dem hund mit beysszen trang, 
*» Er peysz dem hünt wunden [dyeff vnd] grossz, 

Das das blut auff die erden gosz. 



1. lenger. 2. jach. 4. huszfrauwe. 6* ^nd ^ie kamroertzelden. 
7. Verlagen •. d. seiden. 9. wyegen. 15. By d. k. m. »ie. 16. Sye 
wolde daz kint. 17* Doch so muste sie abe lau. 18« Wan der 
falcke daz virnam. 22. da zu »tont 2f. saellich. 28* vr*fehk. die 
30. Sye beysse. 31. der erden flosz. 
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Das handelein doch sich werte 

Vnd auch das hini ernerte, 

Den slangen er zu tod erbeyssz 

Vnd in auch gar zereyssz. 
^ Auch geschach [aida] zu hant, 

Das die wagen wart vmb gewant. 

Do slang vnd bunt dor vmb rungen 

Dö wart die wage vmb getrungen. 

Sie bleyb stou auff den Stollen 
«« Des suUent ir boren den vollen. 

Do der tumer eyn end nam. 

Das gesind wider heim kam; 

Zu dem kind die ammen kament 

Der wagen sie war noment, 
*^ Sie wurdent gewar all zu hant, 

Das die wage wart vmb gewant. 

Do sie das plut gesttewet sohent 

[Die ammen zu eyn ander jähen :] 

Der bunt [der] hat das kind zerrisszen 
*o Vnd vnszer trost hat er erbisszen. 

Das muoz kosten vnszer leben. 

Vnser herre wurt vnsz dy schuld geben. 

Begrewffet er vnsz in seinem zpm, 

So hant wir alle den leip verlorn. 
9i Sie fluhent alle die drige gemeine, 

Die muoter ging in engegene. , 

Die muoter sprach: Lont mich verstan, 

Ir ammen, wo woUent ir hin gon? 

Der frawen antwärtent sie zu stund: 
3o Ach zarte fraw, der jageliuM 



2. V. da« kindelin ernerte. 3. Der hunt den slangen doch er- 
beisz. 5. Daz. 7« der slange vnd hont \mb liatten gerungen. 8. Dar 
▼mb die wyege wart. 10. dtn fehlt, 16. was. 20. vBsers herren 
kint crbitseB. f4. Daz leben hau wir alle virlam. 25* die fiUt* 
26. s^adi lant mich Tirstaa Als sie en gyng entgeyne. 28. Et. dry 
ammen wo wollet er byn. 29. a. er. 
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Hat vns brach in grosse nott; 

Ewren sun hat er gebissen tot. 

Das hant wir wol geschawet, 

Das blot leyt noch gestrewet. 
* Do die fraw die iiiere vemani, 

Von ir selber sie do kam, 

Sie viel vor iomer auff die erden. 

Sie sprach: Wol rot sol nuon werden. 

Ach, das ich ye wart geboren! 
««> Wie han ich meyn kint [so jeinerlich] verloren! 

Do die frawe alzo schrey, 

Der herre kam von dem tümey. 

fir fragte [sie] bald der mere, 

Was ires gebresten were. 
»5 Sie sprach: Herre, der grossen not! 

Ynszer eininger sun der ist tot. 

Ewx lieber hont hatt in erbisszen 

Ynd auch gar zerissen. 

Der herre gelobete der frawen sein, 
*o Zu stund todt er das*hundelein. 

Do wart die wag [erst] vmb g^ant, 

Sinen lieben sün er lebent fant, 

Auch fand er den slangen do 

An der wagen ligen no. 
'^ Zu stund der ritter bekant das. 

Das der hund vnschuldig was, 

Also sein fraw hat gesaget, 

Vnd von dem hunt hett geklaget. 

Der ritter schrey mit lauter stim 
So Vnd auch mit ^ossem grimm: 

Das ich meinen lieben hunt hab getod, 

Des leydet mein herce grosse not. 



1. I^racht 4.. hie al vmb. 6* Wo (?) stunt sie Ton er selber 
quam. ?Zuo. 7. atiieebt. 8. Vnd sprach myn mag nilmmer fait 
werden. 11. so clegeiicben« 14. schryens. ±6* der fefilt, 17* lieber 
fehlt, byssen* 20. VfT. 23. Vnd er faot aach. da: nahe. 28« heilt fehlte 
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Nu muosz ich gar verderben 

Vnd vor [grossem] leyd sterben, 

Das ich meyner frawen gelaubet han. 

Des bin ich meines hundes worden an. 
i Mir geschech wol oder we, 

Meiner frawen gelaiib ich nimmer me. 

Do sprach der meyster tugentlich 

Herre [keyser], band ir [no] verstanden mich? 

Der keyser sprach: [Ja] wol, meyster mein, 
«• Han ich verstanden dy rede dein. 

Der meyster sprach myt guoten sitten: 

[Herre], woltent ir haben gnoten friden, 

So nit enhorent ewr frawen sag 

Vnd euch nit kerent an ire klage 
>i Das ir euren sün totcnt nicht! 

Anders, herre, euch geschieht, 

Also dem ritter mit seinem hünt. 

Do sprach der keisser mit seinem mänd: 

Die rede han ich verstanden eben: 
*o Mein sün so] lenger lebeji. 

Do spirach der meyster in [guten] trewen; 

[Herre, daz sal uch hernach nit rüwen.] 

Vrleip [da] der meyster nam 

[Vnd] zu seinen gesellen er wider kam. 
•5 Do die fraw des wart gewar, 

Vnglauben stalt sie aber dar, 

Do sie gehorte sagen das. 

Das der sün noch lebendig was. 

Ir vngetült wart maniger ley. 
So Mit lauter stim sie aber schrey, 

Mer dann sie vor het geton. 

Sie enwolt nit abe Ion, 



6. Mynem wibe. 9. ber. 10. Wann. 11. dugem. 14. nit en«^ 
kert uch. I5. D. i* fetdt. endodet. 18. uss. 26. Vnbaden. 89. ?!► 



geberde. 



58 VON DEN SIEBEN KKISTBHN: 

Sie wolt den edelen knaben vber 

Vber ein [je] tot baben. 

We mir, wei mir! sie alles rieff. 

Der keyser balde zno ir lieff. 
5 Er sprach: Fraw, sag mir 

Balde, was gebristet dir? 

Sie sprach: Herre, du wilt leben Ion, 

Der mir grossz schmocheyt hot geton? 

Dor vmb soltu sehen, 
>o Dar dir wurt beschefaen, 

[Als eyns mals eym keyser geschach,] 

Also er vnd manig mensch [ane] sach 

Mit einem wilden eberschwin 

rVnd mit einem armen hirtelin. 
is Der herre sprach: Ich pit dich. 

Der bete du gewere mich! 

Sie sprach: Es hilffet doch nit mein sagen, 

Noch mein bette, noch mein clagen. 

Ich gab euch gestern einen rot, 
so Dor nach ir wenig gethon hat. 

Noch wil ich euch ein anderen rot geben. 

Volget mir! Es kumpt euch^eben. 

Der herre sprach: Fraw [myn], das duo! 

Ich wil dir gerne boren zu. 
*5 Do sprach sie aber vnd fant zu stund 

Einen falschen mürdigen fönt. 

Boszer fund [der] kund sie vil; 

Ir boszen list was sunder zil. 

Byn schone rede seit sie aber dar. 
.5o Der herre nam der rede war. 



1. jungen, v. fuhh, S.W. w. m.. 6- gewirt. 10. Das. 15* key- 
ser, 16* Daz byseichen daz lasse boren mich. 17« doch fehlt, cla- 
gen: sagen. 18. adcr. 20. Dem er nit gefolget. 31* Dach wil ich 
veh noch eyoen geben. 22. er dem. 25* Sie sprach rad. 26- bösen 
falschen. 28. böser liste. 29. weydeliche. 30. ryddc nam der 
keyser. 
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Wie ein keyser zu Home wa9 tnd wie er einen 

schonen diergarten hette^ dar inn ging ein eher^ 

schweyn, rnd er gar vil leutes ertötet hetty rnd 

in zu letzte ein hirtt ersach. 

5 [ffye saget dem keyser die keyserynne 

Dax byspil ton dem wylden eher awynj 

Herre, ich sag euch, das 

Eynes [mals] ein richer keyszer was, 

Der hett einen schonen walt, 
»0 Der liplich was vnd wol gestalt, 

Das nu alle dy weit zart 

Es was ein schöner dier garte. 

Dar in gieng ein eberschwin, 

Das mocht nit grewlicher gesein, 
»5 Vnd grünender, denn ein laub, es was. 

Herre mein, vernement das! 

Der eher was starck vnd wild, 

Wenn er sach eines menschen bild. 

Das mensoh brocht er in grosse not, 
»0 [Wen he begreyff, den hie he doit] 

Mit seinen langen scharpflfen zcnnen; 

Das kunt in nieman entwxnen. 

Der erber schufT grosz vntaten 

Vnd tel den leuten grossen schaden. 
*i Wer zu im in die diergarten kam, 

Gar balde er im das leben nam. 

Das was denn keyszer also leyt. 

Das der eher also [sere] slreyt 

Gegen allen leuten grimicklich. 
So Der keysszer gebot durch alles sin rieh, 

[Werc zu dem ewer qweme 



1 — 4 fefih. 10. schon. 11. em a. d. wernt. 14. gruwelicher 
nit 15* gryts grymmeger dan da« was* 17* Das ewer swyn, 
18* es. 21. \,ffkli. 33. stalte grossea eutbaden. 35. den. 26. Wye. 
27. dem. 
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Vnd ym duz leben neme, 

Dem wolde er syn dochter geben, 

Ob sie em qweme eben, 

Vnd nach synem dode alles sin rieh.] 
i Das gebot der keyszer offenlich. 

Des getorste sich nieman vnderwinden 

Oder dar zu [sich also] verbinden, 

Der so kune mocht wesen. 

Vor dem [wilden] eher kund niman geneszen. 
>o Eyn armer scheffer in dem land was. 

Do der gehorte sagen das, 

Er gedocht: Kundestu geringen. 

Das dir mocht gelingen 

An dem grewlichen erberschwin, 
>& .Du mästet ymer dester seliger sin. 

Du vnd alle dein erben, 

Kundestu den eher verderben. 

Sein hertze im also riet: 

Wer nit waget der gewunnen auch nit. 
so Dar nach alzu haut 

Er sich des dinges vnder want. 

Da er kam zu dem eher dar. 

Der eher nam des hirtten war, 

[Zornyglich lieffe em der ewer entgeyn] 
>i Des hirten angst die wart grossz, 

Do der eher gegen im dosz, 

Do der eher gegen im kum. 

[Do] der hirte das vemam. 

Das der eher gegen im kam, 
3o Der hirte was nit zu lasz, 

Bälde er auff einen bawm sasz. 

Mit seinem krumben Stabe 



iS. wolde. i9. gewynnet. 9ufthU* SO. alda xu« ti. Des dii^ft 
er 8icb. 33. des hirten wart gewar. S5* was nit cleyn* 26 — 17 
fehlt, 31. Zu eym bäum er floch Tnd dar uff Bat. 
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Sasz er hoch vnd sach er abe. 

Der eher an den bawiii sich machte, 

Wenn er helt des birtcn achte, 

IVie er im soll werden 
* Vnd [jne] bringen auiT die erden. 

Er gab denne bawm mangen hov 

Mit seinen scharpfTen gebisszen zu. 

Do der hirte das befant, 

Das der bawm wolt fallen zu hant, 
|<» Schone oppel stundent vfT den bawm. 

Des hett der hirtte gcnomen gawm. 

Er slug die opffel mit seinem Stabe, 

Das ir ein teil filent her abe. 

Do der eher wart der oppffel gewar, 
>i Seinen hawen vnd nagen begab er gar, 

Der oppffel er gar girlich asz. 

Der hirte steig her abe ye pasz, 

Der eber begunde vast saden. 

Der oppffel hat er sich vber laden, 
>o Das er must nider ligen. 

Do begunde der hirte her ab stigen. 

Er krawete den eber auff den rucken 

Mit seinem stab, das was sein glucke. 

Dan noch bleip der hirte sitzen 
>$ Vff dem bawme mit gutten witzen. 

Zu hant der eber do entschlieff, 

Auch der hirte im nit vff rieff. 

Der hirte mit dem messer sein 

Erstach das wild eber schwein. 
^« Do hielt im der keyser stette 

Sine wort, die er vor redt. 



1. Er sasz b. v. a. herabe. 5- zu <ier. 6« (lern bäum macben (?) 
baüwe* 7. byss gczauwc. 8. claz der arme birte. 12' den appel- 
bäum. 14. der eppel wart 16. gar /e/<&. frasz. 18. v. fehlt, 27. Der 
birte em «ucb. 28> Wan er zoch usz daz. 29. Vnd e. 31* Tod 
«yne vorrede. 



6Z vei« DEM SIEBE!! MEISTERIT. 

Der hirt ein reicher herre wart, 

Vnd des keyszers tochter zart 

Wart [da] dem hirten [zu wybe] gegeben, 

Wann er hell gewaget sein leben. 
^ Herre, hastu verstanden mich? 

Do sprach der herre: [Frauwe], io ich, 

Do sprach die fraw aber dar: 

Herre, nim meyn rede basz war! 

[Hie leyt nie ubz die keyseryn 
IO Daz byzetchen von dem ewer swyn.] 

Dye fraw sprach: Lieber herre meyii, 

Der eher beteutet den gewalt deyn, 

Dyr nyman wider ston enkan. 

Auff ertrich kein starcker man, 
i5 Wer wider dich ihr begert, 

Der ist des todes, wilta, gewert. 

Auch wart nie kein keyser so reich, 

Der dir mochte weszen geleich. 

Der hirte bezeichent deinen suon; 
»• Der ringet yetze noch deiner krön 

Mit dem Stabe seiner betrogenheyt. 

Volget ir im, es würt euch leyt, 

Vnd geschieht [uch] also dem eher geschach, 

Den der arm hirte ersach 
'^ 'Mit seinen falschen funden. 

Dar vmb ich euch das künden, 

Das ir ewr eren sint behut. 

Ach zarter herre, das ist euch guot. 

Do sprach der herre zu seiner frawen, 
5o Sincm suon begund er vast trogen. 

Er sprach aber mit zorne: 

[Sicher er musz sterben niorne.] 



1. da zum rieben herren. 6. keyser. 12. die. 13' Der nye^ 
mant Itan widderstan. 15« icht b. 20. iczunt. 21« synem stabe der. 
24. erstach. 27. jn uwern erea sit. 28« lieber. 30. Vnd sjnem 
aone faste draüwen. 
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Dy fraw sprach: Herre, des losz nit abef 

Es ist zu mol eyn betrogen knab. 

Hilff im do von, das rot ich. 

Herre, so tustu wisziicb. 
s Der herre [aber] nit lenger entliesz, 

Seinen suon er aber hencken hiesz. 

Der knab [der] wart aussz gefurt, 

Grosszer iomer wart aber do gespurt. 

[Der muler meyster zcu dem keyser qwam, 
lo j}ez rydde der herre auch rimamj 

Der ander meyster das vernam, 

Gar schnei er geriten kam. 

Sein nam was genant alsus: 

Der weysze meyster Lentulus. 
>* Dem volk reyt er hin gegen ein, 
. In sach pald der knab reine. 

Er sach in an vnd schweig 

Hit seinem haubet er im neig, 

Also ob er Sprech: Gedenck mein! 
so Ich bedariT nu, meyster, der hilff dein. 

Das pfert er mit dem sporen nam, 

Ffur dy bürg er schier kam. 

Er hiesz sich balde in lan, 

Alzo auch der erste hat getan> 
^ Er kam auch schier alzu haut, 

Do er der hohen keyser fant. 

Er grüste in vnd viel [nydder] vff sine knie. 

Der keyszer sprach: Pistu hie? 

Das müsz [dich] kosten dein leben. 
^« Du kämest mir gar eben. 

Du hast verkeret den suon mein, 

Du vnd die gesellen dein. 

Er ist mir her heym komen 



1. keyscrya. 8. vnd leit wartaldo. 12. snelliglich, 15. folclie 
r. e. entgbeyn. 16. Gar balde sach yn. 20. aber der. 21. den. 
25. s* fehlt* 26. synen Herren den. 28. meiftter was dustfi. 



64 VON DEN SIEBEN MEISTERN. 

Vnd ist worden zu einem stdmen. 

Ir han in geleret boszheyt, 

Das inusz euch allen werden leyt. 
' Er woll mein frawen betwungen han, 
^ Das sie seinen willen het geton. 

Das muoz er vnd ir verderben 

Vnd müsset schemlich sterben. 

Do sprach der meyster mit Sitten: 

Herre, lont euch bitten! 
>o Ich hofF, das der edel knab 

Den tode nicht verschuldet hab, 

[Wan] wir wurdent anJm nie gewar 

Soliches dinges, wann er ist [gantz vnd] gar 

Erzogen bey vnsz in erberkeyt. 
>& Er floch auch alle boszheyt 

Alle zeyt, do er bey vnsz was. 

Do bey, herre, so weysz ich das, 

Das er das ding nit hat getan. 

Dottent ir in [dan] viT boszen wan, 
ao Herre, es wurd euch berewen. 

Des warn ich [iuch] In [guten] trewen, 

Ewr frawen sag glaubet nicht! 

Andres, herre, euch geschieht. 

Also einest einem [^riehen] ritter geschacb, 
«5 Dem wider für grossz [smacheit vnd] vngemacli. 

Ynscbuldecklich von der frawen sein 

Muste er leyden [schände vnd] grosse pein 

Vnd^darzu grosse schmocheyt; 

Das macht seiner -frawen kundekeyt. 
^ Der keyser sprach: Nuo sag mir, 

Das wil ich gern boren von dir! 



4. gedrongen. 6. ?Des» 7. ejns schentlichen dodes. 9. vnd 
keyser habt guden frydden. 14. In erberkeit vnd züchten b; vns er- 
zagen Was böse i^as halt er als geflogen. 16. Da er da heyme bj. 
22. engleybet. 24 eynsmals. 28. auch. 30. Da sprach der keyser 
meiste no. 31. byzcichen wil ich born. 



Der meysler sprach: Wollet ir lioreii. 

So heissent ewren sun her wider keren 

Vnd legen in gefungeo, 

Bisz »eyn rede sey ergangen 
^ Vnd ir geboret das bey zeieheo nun. * 

Was ir [jm] denn tund, das lasx ich sin. 

Der keyszer biese her wider ftureu 

Seinen sun, vnd wolt den meyster hören. 

[Dar vmb biesse he her widder fomj 
<• Den 8ün man wider zu kercker fiirte. 

Do der meyster das [gesacb vnd] erhörte, 

Do gab er dem keyser diszen rot, 

Der hie noch geschriben stat. 

[Daz hy$pU von ilem wpben, 
*^ Die ern man bracM jn fr^sz lyden.'] 

In einer stat was gesessen 

Ein ritter wol vermessen, 

Der wasz alt vnd reich. 

An dem land was nit sein gelich. 
«• Der het ein schönes junges weip, 

Die was im lieber, wann sein leip. 

Alle nacht den ritter nit verdrosz, 

Sein haussz er selber herte beschlosz, 

Den slussel ir vnder sein haubte labte, 
>i Der frawen hett er grosse achte. 

In der stat eih gewonheyt wasz, 

Herre, vemement [eben] das. 

Ein glocke leat man obendes zu hant; 

Wen man [dan] nach der glocken ftind 
^<» Dem gosz man ein boszes bad 

Nachtes gen in der stat, 

Vnd kam in [al] soliche not. 



t. Sit er es woller. S. Ibrn. S* last en Xtgea. 4.^ViiU m. r. s. 
voUengiiiigeD. 5. feUu 7. widder fom her yo. 8. Deo« 10. Sy|i 
eoii lad Widder. |i. borte. 19. In* SO* iwogee schönes. 21. daiu 
M* Die s. Tnder syn beubte er. 2S. Des wjbs. 2S» nacbles« 31. ßhU^ 
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Im were weger geweszen ier tot; 

Er wer arm ader reidi gei)oreii, 

Er muost sein ere han verloren. 

Des ritters weip einen anderen gewan 
& [Vil] lieber, wmn iren elidien man, 

Wann der ritler der was idt 

Ynd an natorUchen hitzen kalt, 
- [Vü^ das der'^wen nit kund geschelienv 

Alzo sie gern het gesehen. 
1« Die slussel alle nackt sie nuo nam 

Vnd heimliGh zu dem hoff ausz kam 

Vnd zu irem bulen ging, 

Der was ein frischer jungeKiig. 

Mit dem treib sie der minne spil 
is Lange zrit dick vnd vil. 

Zu einem mol das sie machte, 

[Daz] der richter erwachte, 

Do er sein fraw nit bey im vani, 

Do stund er auff all zu hant. 
*o Offenn fant er sein eigen hansz. 

Das beslosz er [zu], die fraw was daüsz. 

An sein venster er do sasz. 

Der ritter was des nit zu lasz. 

Das er eben war neme 
*^ Seiner frawen, wann [daz] sie keme. 

Do der schimppff [also] ein ende nam, 

Dy frawe heimlich geschlichen kzm. 

Do sie das tor beslosszen fant, 

Do erschrack sie gar zu hant 
^ Alzo sie hat vernumen, 

Das sie nit künde ein kämen. 



9. wol. 5* dan, 6. der fehlt. 7. dem Mtucrlicbem gelüsten, 
te. naefates dem ma«i. 11. base. 19. Za erme bulen sie da» iS.IIat. 
IS. gar o^ 16. da das gedachte. 17. ritter e. 12, balde. 14. g«^ 
aeme. 28. hiiss. 39.^ ak 90« Die frauwe ht^ b^de. Sl. nMchla. 
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Doch klopfte sie keinriich 

Vnd sprach: Lasz ein, herre, mkhi 

Der ritter spmch dar frewen zu: 

Do kämest ntt her ein so free. 
^ Du hast dein trew ea mir gehrochen, 

Das sol nuon werden an <&r gerodien. 

Du hasi von mir (&eke gesUchen, 

So ich entsliff, von mir gewichen, 

Vnd bist zu einem andern gegangen. 
*• (Dez mnstu werdmi geftmgen.] 

Des muostu werden geschaut, 

Die Wächter werden kumen zu haut. 

Do sprach die fraw gar knndecklich: 

Do zihest hint, herre, mich, 
•& Das ich note tet. 

Ich bin in trewen stette 

Altzeit an dir geweszen, 

Des lasz mich geniesssen vnd geneszen. 

[Lieber] herre, do ich lag bey dir, 
^ Do kam meiner muoter mag! zu mir, 

Vnd brocht mir die mere. 

Das mein miHer kräng were, 

Vnd Inessz mich bald vflT sti^n 

Vnd schnellicklich zu ir gon* 
s& Do stund ich auff heimlich 

[Vnd ging von dir gar heymUch], 

Das ich nit w<dt wecken jdich, 

[Vnd forchte, ich mocht dich erschrecken] 

In d^en sosszen slolen 
'• Vinb das ich beldb an streffen. 



1. gar blodiglich. 2. Die frafiwe. 4. ber jnne n^t sieber du. 
€• t. d. fehii, 7* gewichen. 8. Da ich sliflP dynen weg gesUchdii. 
tl. Dtt Mit IS. sollen. IS. Dar s. d. f. g. blodiglicb. t4. War 
vwb sibastu litrra. IS. mgcrae. 17« Vnd lasse mich der genissen. 
18. Vnd dtt mir wieder die dore uf slissen. S4. endeUcb su myacr 
muter. 25. gar subeilich. S7. kh dorfle dich.njt crwechea. 
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Dor vmb sIeich ich also Toa dir. 

Es ist nit andersz, das glaub mirf 
. Mein imioter ist also kranck 

Ich forchte, sie sterbe ytze za faant. 
^ Des losz mich ein, herre, da, 

E man die glpcken leutle nuo. 

Der ritter sprach: Ich wil dich nit ein lossen, 

Du ihuost [dusz] belibcn an der stirosi^en, 

Du vnreines werp, du bosxe haut, 
*o Bisz das glocke wart geleotte. 

Dy fraw sprach: Das were 

Gar ein herte mere; 

Kerne ich den wechteren in die hant, 

So werdent wir vnd vnszer frewnd geschant. 
>^ [Ach lieber] herre, lasz mich ein durch got! 

Nit lasz vnsz werden der leut spott 

Der ritler rieff ir aber zu: 

r 

Duse soltu beliben nuo. 

Du hast dein trew vnd ee gebroehen; 
*o Das muosz an dir werden gerochen. 

Die Wächter sullent dirs [wol] eintreacken. 

Du wurst ymer dar an gedenckefi. 

Do sprach dy fraw : Ee ioh auff erdea 

Also geschant werde, 
s^ Ich vnd [alle] die frewnde mein, 

Mag es vber ein nit weger sein, 

Ich wil mir lieber taon den tot, 

Ee wir alle kument in not. 

Sie sprach: Du solt, mein, herre, gedesekenl 
'o Ich wil mich in dem britonen ertrencken« 

Gegen dem brunnen lieif sie zu hant. 

Einen grosszen stein sie do fant 



3. iiget Tnd i»t kräng. 4. becoi^ge, ^\ fehh, 5» Dar TSib. '7* w. 
fMt* 8. uff d. 10. wirt 16. mich. 30. RU werdfil« Si* w«U^ 
werden* t%* dan ail and«*s gdsin. 27. So wU ich mir Mlbfr an 
dfin. -SO. \u fehlt, 30« desenu S2« sucht Tod. 



Vnd warff [en] in den bröooen tieff. 

Der ritter zu dem baiisze ausz lieff, 

Siner frawen wolt er zu hilff ktmen. 

Das bat sie gar bald vemuinen. 
5 Gesuchen in das hausz sie kam, 

Der tur sie [gar] bald war nam, 

Auch sie das nit verdrossz. 

Die für sie gar wol beslossz. 

Do der ritter des wart gowar 
>o Er kamen für seinen ture dar. 

Er sprach: Ich noch hussze gon 

Alhie vor der ture [ich] sion. 

Die fraw sprach: Nuo also zu, 

Du alter lecker, wo pistu nuo 
•s Gewesen? Das lasz wissen mich! 

Sie sprach zu im alles: Pfui dich! 

(Gestu zu anderen weiben, 

Leckery vnd boscheyl treiben? 

Das muosz werden gerochen. 
» Du hast dein ee gebrochen: 

Das muosz dein ere kosten« 

Was hat dir am mir gebrosten? 

Der ritter sprach der frawen zu: 

Ffraw mein, was sagest nuo? 
>& Du solt mich bald ein Ion : , 

Mein trew ich nit gebrochen han. 

Ich bin ein werder ritter guott 

Vnd han nuch alle zeyt behut 

Vor vnrechten saehen, 
^ Die mich zuo schänden [mochten] machen. 

Solich ding gewan ich nie sin: 

Dor vmb solt du mich losszen in. 



2. balde zu husz. 3* husz fraUwen. 4» Sie hatte balde dae. 
10. die t. ddar. 11. Vnd s. I. nach hie usz b^n. 13. em. 14. nuo 
fi^, 16. im no p. 23. S}'ner. 24. sagestü. 26. nye. 28« weg« 
bebut 29* alsolicben. 32. fraiiwe lasse mich. 
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Kerne ich den wachter in dy banl, 

So bin ich ymer me geschant. 

Die fraw sprach [heymlich]: Gedenekel ir de«, 

Das du mich zigen, du weist wol wes? 
& Des niuosttt Tor der tare ston; 

Das ich dir vntrewe soU han getoa. 

Gange hyn dein Strossen t 

Ich wil dich nit ein losssen.. 

Das hastu wol ymb mich verschalt. 
>o Ich wir dir nimer mere holt. 

Der ritter sprach: Wie oder wo 

Han ich das verschult also? 

Ich bin durch dich her vsz bekninenl 

Durch deinen nutz vnd frömen, 
>& Das du icht ertrunckest 

Vnd in dem brunnen versunckesl. 

Ich wolt dir [widder] aossz geholfen hin. 

Des solttt mich geniesszen lan. 

Auch sage ich dir were mere, 
*o Do ich dynne wasz vnd du hausse were, 

Wann der glocken zeyt were kvmen. 

Ich hett dich hin ein genümen. 

Ffraw, der trew lasz mich geniessen, 

Vnd losz mich die ture wider vff siteszenl 
*5 Sie sprach: Her ein machtu nit kvmeR, 

Solt es mich ymer frümen. 

Zu stund man dy glocken an zoch, 

Der ritter dar vmb nie gemt tedi, 

[Da man gelut halte die glodien, 
3« Da muoste sich der ritter bocken.] 

Dar noch in kurtzen stunden 



1. komme. 3. dir auch. 5. Dar vmb. 6. Gang balde binw^ 
icfa jvW dich nit in lan. 7« Far. 10. en werden, m. feMt» 18. no. 
13. dorch dich her atz byn komen. 19. vor wäre die« 80. daynoA 
2% werlich jn genomen. 34. mir widder die dore äff. 35. kansto» 
26* mir das an ende. 28. herre njrgent da floch. 
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Die wachler den riller fanden. 

Sie wollen in hin weg füren. 

Do das die firaw wart hören, 

Sie rieff dem wachler laul zu: 
i Horenl nieyn clage nuol 

Er hal mir grossz leiden gelhon, 

Das ich ym lang vertragen han. 

Er hat sein ee dicke gebrochen: 

Das sol nnon werden gerochen. 
>• Ffurent hyn [weg] den allen schalck 

Vnd kestigel im sein balck, 

Vnd lanl in leyden wider muof. 

Das ist seiner [armen] sele guot. 

Er hal es wol versohult vmb mich, 
|> Also ir doch sehent offenlich. 

Der rilter wart gefurt enweg 

[Elentlich vnd] jemerlich durch den treg, 

Vnd in einen kercker wart geiaht, 

Do lag er ynne volle die nacht. 
*• Do disz [die] leut vcrnoment, 

Auff den tag sie alle koment. 

Es nam die leut alle wunder 

An dem ritter besunder. 

Von den leuten der ritter [da] leit 
•s Grossz laster vnd schmocheit 

Vnd auch [al] solliche not, 

Im wer weger geweszcn der tot. 

Herre, also wurt euch geschehen, 

Woltent ir euch nit versehen. 
3« Nit glaubet eurs weibes sage! 

Es wurd euch anders bercwen eynen tag, 



S. gwjH tporn. 4. Hen wecbtorn. 5. Er myn clagen boret. 
8. »tu ee dicke bar. 9. last an eme ii)'t Tngerochen« 13. lydeo. 
15. woL IS. In eynen liercker wart er. 19. y. fehk. 23. Von dem 
arbem manne. 99, vocieben. SO. engleubt. 31* rfiwen anders eyii 
der dage. 
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Vnd geschieht . euch , alsa dem rHter goot 

Der vnnschult leyd wider muot. 

Der keyser sprach gar vnverzagt: 

Meyster, dein rot [mir] wol beluigk. 
6 Mein snon leben sol durch dieli 

Disen tag sicherlich, 

Man sol in nit hencken. 

Dein rede ich ymer gedencken. 

Der meyster danck dem keyser vnsl. 
*« Auff sein pferde er sich satzte. 

Von dem keyser er vrlopt nam, 

Zu seinen gesellen er do kam, 

[Heym zu synen gesellen. 

Daz ding was nit zur snellen]. 

Disz capittel sagt wie ein suon seinem vater 

sein haubt ahe sluge vnd es von dem turn zu 

dem venster warff in ein grübe. 

[Hie drauwet aber die keyseryn^ 

Daz der aone nach hatte daz leben synj 
»0 Do die fraw des wart gewar. 

Do wart sie aber trawrig gar, 

Das der suon noch lebte, 

Ir hertze in levde schwebte. 

Si leyt an sich grosz vngemach, 
«5 Laut schrey sie alles: Ach! 

Mit kleglichem weinen: 

Trostes hab ich keinen. 

Ach, das ich [ie] wart geboren! 

Alle trew han ich verloren, 
5o Vnd ye meynes vater thochter wart! 



1. geschach. 2. Der da le^t Tuscbuldigtich leit vnd vnfflmm^* #• be- 
haget 5« sal leben. 8. ? Deiner, wtl icb gedencken. iO* ross. 
12. Widder. 15— 17 fehlt. 21. Dai: der sone nach lebla. 22»Tni' 
rig wart sie aber dar. 25» Mit clejgdicbem weynen, 2§. Inide 
scbrey sie alles ach. 
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[Truwe han jch no viriarn] 

An meinen herren, das ist mir hart. 

Hein leyden, wenn soi ichs clagen, 

Dem es auch zu hertzen ge? 
^ Grosz vberlast muosz ich vertragen. 

Das tut meinem hertzen [werlich] we. 

Do der keyser das vernam. 

Er erschrack der mere, 

Zu der frawen er do kam, 
>o Vnd fragte sie, was ir were. 

Er sprach: Zarte fraw mein, 

Lasz dein trawren [no] farenl 

Hastu liep die ere dein, 

Deine sinne soitu bewaren. 
i& Sie sprach: Herre, nie weip gewan 

Iren man lieber, wann ich dich. 

Dor vmb ich nit geliden kan, 

Das nieman nie muot an mich. 

Das hat dein son mir leider getan. 
»• Wiltu [em] das vertragen? 

Ein betrübt weip muostu [an mir] han. 

Ffur war, ich dir das sag. 

Auch forchte ich, das dir wider far 

Schade, das soltu finden, 
>& Also einem ritter, das nim war, 

Geschach mit seinen kinden. 

Der keyser sprach: Nuo sag mir, 

Vnd nit [jn] mach es lang, 

Ich wil gern hören von dir 
'« Wie im misszelang. 

£ilie saget die key$eryn da$ biczeichen von dem 
$ane der $ynen tater dotj 



' 3. lieben berreo Eart. 3* en weysz ich nit weme clagcn. 8« Seva 
ertchra^li he. 9. balde. 10. Er. 15- Herre sprach sie. 18. jemaiit 
xne. 19, Des balp b. d. s. m. leide. 24* Schande. 30. dem ritter 
inysselang. 
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■a sprach: Herre, ich sag* ifir, 

Za Rome W9 gesessen 

Ein ritler, der gar rieh was. 

Des lieber was er Temiesseii, 
* Dem was wd mit hoffieren. 

Des fiebes was er ein fegen; 

Sthechen, brechen md tnmieren 

Liesz er nit vnder wegen. 

Dem stollzen ritter misselang, 
>• Das im das gut ging abe; 

Des hett er manige Qeydigen] gedang. 

Wie im ward ander habe. 

Er sprach seinem suon za: 

Ich mnosz vor leyde sterben. 
>^ Lieber snon, [no] rot mir na, 

Be ich zu mol rerderben. 

Verkauff ich nun das erbe mein, 

Das vber windet ir ymer mere, 

Du vnd alle kinde meyn, 
»• So verlieren! wir ynszer ere. 

Der snen antwnrt [em] zu hant: 

Vnszer erbe du nit verkaaSen soll. 

Wes woltent mir geleben? 

Hettent wir nit, wir worden! geschant 
*$ Ein anderen rot wil ich dir geben. 

Wie du soll emeren, 

Vnd grifft sere vmb dich, 

Das du genug gewest zu zeren. 

Der vatter sprach: Gut ist dein rat, 
^ Den du mir hast geben. 



1. Lieber her re sprach sie ich sagen uch das. 4*libes. 6* degca«^ 
S. selben. 17. Vnd rirkeuffen jcb das. 18. rirwyndet er niunmer* 
ff. auch die g^stvister dyn. 33. Wir worden anders alle geschant. 
f4. Vnd worde vnser lasier manigfah. 35. Da salt gedenchen das 
raden ich« }6. Wye du dich anders mochtest« 37. gryff auch faste.^ 
aS. babst. 
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Der keyser ein t^rn vol goldes hat, 

Des kunt vnsz gar eben. 

Des keyszer nam was alsus, 

Den namen ich euch nenne, 
^ Keyszer Octavianus, 

Do bey suUent ir in erkennen. 

Kunden wir in den tarn kümen, 

Der vater zu deme sun sprach. 

Des gewunnent wir ymer grosszen fmuien 
>• Vnd verschwindet [vns auch] vnszar vngemach. 

Des goldes wollet wir mit vnsz tragen, 

Das ist alles vnszer gefug; 

Dar an sullent wir ntt verzagen, 

So gewunnent wir [auch] lu eren gentiog. 
>< Der sun was [auch] der red^ fro. 

Er spradi: Ueber vater meyn, 

Dem ding soitu tuon also; 

Ich wil dir auch beholffen sein« 

Dor nach do es [da] nacht wart, 
>• Bereitschaff sie zu in noment, 

Sie bereittent sich all vff dy fart, 

Sie zu dem tümo koment, ^ 

Sie noment goldes vnd Silbers vil. 

Dar vff hattent sie g^annen, 
>^ Der Satz was grosser sunder eil. 

Bald scheiden [sie] von danoen. 

Do hob der ritter aber an 

Köstlich zu hoffieren. 

Er was der erste alles vff der ban, 
^ Zu stechen vnd [zu] tumieren. 

Dem [da] der tum was befolhen, 



S. Der. ?kunit 4. wil ich uch bie nennen« 5* Vnd fcietse» 
^ Ab« fallet ii* w<»ldeB* 13. w^re wol Ynier« 14. Mreo» 2f^G^ 
^oytiditfi ti. Vs b. •• a. T. d« wart _ 22'. Za dem thom« ai« d» 
tetoeo» 23« gffldes vnd fudea. 24* geapannen. 25. achata* 27. ßBf^ 
29. den b. 
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Der wart gewar alzu hant, 

Das im des goldes was gestolen. 

Den tum er zubrochen fant. 

Zum keyszer er bald lieff 
^ Vnd seitte im leyde mere, 

Er klagte iemerliech vnd rieff, 

Das der tum zebrochen were. 

Der keyszer sprach mit vngetult: 

Den schaden muostu keren. 
>o Hastu verloren mir meyn goK, 

Das gi lt ü sUr bey meinen eren. 

Der huter fand ein fänt, 

Das er gefangen wurd zu stund, 

Obe der diep in kerne, 
1^ Das er im das leben neme. 

Einen kessel nam er, des was grossz; 

Snellickliche er in bedeckte. 

Das [det] er alles vmb das. 

Das der diep dar inne klebte, 
»• Seit er dem gold gefere was. 

Das er im nit enging. 

Der ritter zert [gar] kostlich; 

Das [gut] entwert nit lang. 

Das golt zeigen gar kurtzlich, 
»^ bo wart im aber [gar] bang. 

Seinen suon er aber zu im nam. 

In den turn sie koment. 

Der vater zu dem loche ein kam. 

Des goldes wolt er romen. 
>• Er in den kessel vil zu stund, 

Das er nit künde wencken. 

Das tet er sinem sun kunt; 



ft. ein leydege. 13.0b der dyepit widder qweme. 14. Dtf tr 
gefafigen worde e'u hant. 15. Vnd'jme. l(i. der. 17. ScbdcUi^li 
t. den. 19.er den dyep gefinge. 30. Dem diebe ergeferdd. Sl.icht- 
14« ?segie. virging g. snellicb. 19* ramen. 5i« geweockca. 
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%e wurdent in leide . gfedencken. 
Der vater zu dem san sprach, 
Do er in' dem kessel lag: 
Gro88z ist nu vnszer vngemach. 
) Das ich ye gelebte dieszen tag, 
Das ich [no] müsz auff [deser] erden 
Werden zu grossen schänden, 
Mein liind, gelestert werden. 
Das han ich [no] wol verstanden. 
•« Slach mir abe das haubt bald. 
Lieber sun, das pit ich dich, 
Hemelich es [auch] behalde, 
Das niemant erkenne mich. 
So bleibent ir in eren alle, 

\ 

>^ Du ynd auch dy geschwistre dein. 

Obe dir das nun gevalde 

So volge, suon, dem rotte mein. 

Der San zu vater sprach zu stunt: 

Vatter, dein rot der ist gut. 
•o Du hast erdocht einen gutten fund. 

Also vnsz allen not tut. 

Der suon dem vater abe slug 

Das haubet, er beitet nit lang; 

Der das williglich vertrug. 
s& Dem suon was gar bang. 

Bald er [do] von dannen scheid, 

Zu sinen geschwisteren er bald kam, 

Das haubt liesz er do ligen nicht. 

Wann er es hemelich mit im nam 
3o Vnd begrub das hemelich an ein ende. 

Wann es was [em] ein schwere bürde. 

Dar zu was er gar behende. 

Das sein niemant gewar wurd. 



4. myii. 5* gelebt bam. iS. jemant no. 16. gefalle. 18* sun» 
9S. enbeit. 24. vatir das Tirdrug. 50. es. 33. jemant 
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Do die wachtör wurdent gfowar, 

Wie disz ding' ergangen was, 

Do wurdent sie betrübet gar, 

Vnd kleglich klagent sy das. 
^ [Dar nach] der tnm hnotter in dem tum kam. 

Den ritter er in dem kessei fant 

One haubt, das in wunder nam. 

Der ritter was im vnbekannt. 

Der hutter tet dem keyszer kunl [die mere] * 
>o Vnd seil im die mere, 

Wie er gevangen het tu stunt 

Einen, der on haubt wero. 

Nieman den ritter künde erkennen. 

Das nam den keyser wunder. 
>^ Einen namen kund nieman genennen. 

Das wunder in besunder. 

Der keyszer sprach: Man sol nit h)ss2en, 

Man sol in sleiffen durch dy stat, 

Durch alle gasszen vnd durch strosszen, 
so Wann er hat vnsz grosz gut geschal. 

In welchen hausz ir denn hart 

Denn toten [sie] weinen vnd klagen, » 

Das hausz ir zu stund auff stört. 

Dar an suUet ir nit verzagen. 
•5 Das hausz [das] ist geweszen sein. 

Sein gesind snllent ir vohen [vnd ht keyns wencken]. 

Das ist auch der wille mein, 

Vnd sullent sie [alle] zu galgen hohen. 

Der huter do nit lenger liesz, 
30 Er tbet, da)s der keyszer weile. 



3. das, 4* Kleygelichen clagelen. 5. den. 6. Eynen heubtlosen* 
7. Das selbe en gross. 10. fehlt, 15. erltennen kont. 14. Nach 
aynen namen genennen. 15^ Das oam sie grosse wonder. 16. Der 
keyser sprach man sol nyt lassen. 17. Man sal en besunder. IS.Sleyf- 
fen dorch die gantse stat. 19. a. feMi» 20. eyn gross geschat. 
)1. vrekbeft h. i» d. gebort. 35. selbe faitss »i stont «r uff stört» 
37. gants. 98* bencken. 30. en syn herre hiesse. 
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ADefl^ das dar keyser biesz. 
Das tet er, also er solle. 
Da sie finr das tor koment 
Mit dem toten, den sie fmrtent, 

^ Eyn grosz geschrey ü do vemoment 
In dem hausz, also sie wol bortent 
Der sun der merckte balde, wie 
Das disz ding im horte läge. 
Eyn wunde bieg er in sein knie, 

«0 Einen grossen langen tieffen slag. 
Das [emj daz blut dor ausz flosz, 
Die Schwestern laut schrient, 
Wann ir iomer der wassz grosz. 
Das het sie gar noch berwen. 

•i Die diener koment in das hausz, 
Do die leut in werent [vnd schrüen], 
Das sie sie woltent füren her ausz, 
Sie begunden vigentlicb geboren. 
Do sprach der snn gar kundelich, 

*• Vnd fant einen khigen fünt: 

Ir berren, ich han gehawen mich. 
Mein Schwester weineitf der wunden, 
[Mir alczu we da von ist gescheen 
An der grossen wenden,] 

*^ Also ir selber [wol] .mugent sehen. 
Weite got, wer sie mir verbunden I 
Do sie die grossz wunden sohent, 
Sie glaubetent siner rede also. 
Wol an, gon wir vnszeren weg 

^ (Per red was der suon gar fro) 



i. fehU. S. die'dore. 5. do feMt. 7. bruder proffte. 8. dat 
d. ^r harte was. 9. hiewe. i3. getwiUer müuen alle dage, IS. Vod 
i i. daa« 14. ffne fehU. beriiwen« 17. Vnd woldea sie. 18* fyntlicli 
febaren. 19. luMidiglich. %%. D^t^ weynen myoe gfßswistera das lob 
byn wont. 36. Ach wer s. m. gebonden» S9* Tnsern wegk wir 
il^ IM). Da was der aooe der f;ydde fro. 
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Vnd sieiffent den ritter durch den tregl 

Dannoch was er vnbekant 

[Jemerlicb dorch den dregk.] 

Dar noch hingen sie in zu haut. 
& Do blep er hangen lang zeyt, 

Der hieg in dar nach abe, 

Ynd tet manch begraben sit 

[Nachtes yn eynem grabe]. 

Herre, hastu verstanden mich^ 
>o Also die keyszerine zu dem herren sprach. 

Der keyszer sprach: Fraw, io ich. 

Dem ritter gesach grossz vngemach. 

[Hie leget sye em usz daz byzeichen von dem ritter. 

Dem wart syn liebes ende bitter J 
■s Dye fraw sprach: Verstandt mich ebenl 

Lostu deinen sfin [no] leben, 

Grosser wurt dy schände dein, 

C^as pruff du an der rede meyn) 

Denn des rittersz schand was, 
»• CHerre, nun verstesfu das) 

Dem sin snn sin haubet abe slug; 

Wann dein sun kan boszheit genug. 

Wiltu im dasz verhangen, 

In grossze not wirt er dich brengen. 
>i Er git dir auch smeUch Ion. 

Er tut dir, also des ritters sun. 

Dy fraw was dem knaben gram, 

Do mit sie den keyser vber kam. 

Das er sinen suon hies hencken. 



1. Den rytter slaufiten sie bin wegk. 4. Auch hingen sie en da 
CO. 6. sone hiebe sin nit abe* 7. Er bette en wol begraben. 10. A. 
fthh. 12. wydder fbre. ?geschach. 15. herre virstestu eben. iS*y«^ 
^0. Dem syn sone das deubt abe slug. 31. Herre myn Tirstetta 
das. 2S. Dyii sone kan aller. 23. syns willen hengen. 84'. Er dot 
dir als des rytters son« 35. In grosse noit wfrt he dich brengen. 
36* Er gibt dir alsolicben lone. 37* den keyser uberqwam. 3B. Das 
er synen sone biess aber hencken. 39» Wan sie was dem knabea gram. 
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Er mocht aber nil entwencken. 

Er sprach: Fnrent ausz den boszewichtl 

Mir anders schade von im geschieht, 
' Ynd brecht mich za schänden. 
^ [Liesse ich en leben, er dede mir. 

Als der sone synem vater det. 

Man sal en hencken schyr.] 

Das han ich wol verstanden. 

Fforent in ausz, das ist meyn rat. 
>o Zum dritten mol der knab wart 

Ausz gefiiret mit [grossem] schalle. 

Des wurdent betrübet alle 

Die leute, vnd schruwent gelich 

Des knaben tot iemeriicb, 
>s [Daz dez keysers sone so weydelich 

No musz liden den schemlichen doit.] 

Wie des iey$zer$ sun Dyßcletianui aber wart zu 
dem galgen gefurt md m Chatho der dritte 
mey$ter von dem galgen erledigte y das er des 

tages nit ensturbe. 

[Hie qwam der dritte meist er Katho; 

Der machte den aon vtid daz folcke flroj 

Der dritte meyster vemam das. 

Sein nam Katho geheysszen was. 
r^ Also balde er dy sach vemam, 

Gar endlich er gritten kam. 

Er sprach den leuten allen zu: 

War vmb furent ir den knaben nuo? 

Er hat des todes nit verschult, 
^ Also ir all wenen woUent. 



1. In ermc hertsen vnd gedeodteo. 3* Ich ban no wol virfttan- 
den. 4* Mir anders schände von jme geschieht. 8* Er breebte mich 
SU schänden. 13. fehä» IS. achrfiwen alle glich* 14. Ach der je* 
merlichen noit 17 — 30. fekU. 23. Rom, des sept sages cvLf. 28* y* 
fehü. fürt. 30. wolt. 
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Ich wil im heat das leben sein 

Fristen dem lieben herren mein. 

Der knab in an sach vnd sweig, 

Mit dem haobet er im neig, 
^ AIszo er spreck: Gedenek meyn! 

Ich darff wol der hilff ddn. 

Gegen der purg reit [der] meyster Katho, 

Des worent die lewte alle fro. . 

Das pfert er mit den sporien nam, 
>o Zu der bürg er balde kam, 

Vnd sucht den [keyser] alle zu haut, 

Do er wolt west, das er in fant, 

Ynd graste in, also er muglich solte. 

Seines grusses der keyszers nit enwolte. 
j^ Katho der viel auff seine knie. 

Do sprach der keyszer: Bistu hie? 

Das muosz kosten dein leben. 

Das verstand auch gar ebenl 

Katho sprach: Yerdiennet han ich, 
*o Herre, das [er] sdtent mich 

Wirdicklich enpfohen imo, 

Vnd geben [mirj grosz schätz dar zu. 

Der keyszer sprach: Bey meiner krönen^ 

Ich wil dir dar noch Ionen, 
>^ Alszo du verdienet hast vmb mich. 

Des lones wurt verdrissen dich. 

Katho sprach: Herre mein, 

Was sol denn mem Ion sein? 

Der keyser sprach: Du muost verderben, 
So Du vnd deine gesellen sterben. 

Meinen sun hant ir geleret, 

Du vnd deinen hant in verkert. 

Er ist mir her heim kämen 



S. caeh «n an. 6. nu* 9* ram. i%. Da e. wol w. wo. 14« kty- 
•er. 15. fyel njdder. 3S. mjn loae no. 30. Das itt dya loae da. 
mfist Sl« Tirkert 32. dyn gesellen b. i. hosxheit getert 
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Vnd 191 worden jw emeni sttimeB. 
Ir band in geleret bossheyl. 
Das müsz euch allen werden leyt, 
Die hat er auch geaygef 

^ Ynd an meyner frawen erzeyget, 

Dar vmb er [noch] heut sterben muosz; 
Des mag im nieman machen busz. 
[Auch| Katho, saltu sicher syn, 
Du stirbest mit den gesellen dyn.] 

10 Katho sprach: Herre, lont abe! 
Ynschuldig ist der edel knab. 
Got der alle ding [wol] vermag, 
Der weysz, das noch kumet der tag. 
Das eur sun [vil] mer reden kan, 

>s Dann in dieszem lant kein weyszer man. 
Auch sagent mir, wer hat gesehen 
Das ewr frawen sey geschehen, 
Also sie euch [,herre,l geclaget hat 
Nit glaubet ir, das ist mein rat, 

so Ir werdent anders betrogen. 
Wann sie euch hat gelogen. 
Herre, wissent, das nit boszers ist. 
Denn eines verlossen weybes list 
Ir sullent den knaben leben lan, 

>5 Wenn er des dinges nit hat getan. 
Dotent ir in, es wurd euch rewen. 
Des [vor] warn ich euch im trewen 
Vnd wil es für war sehen; 
Euch wärt anders geschehen, 

3o Also einem man, der was reich. 
Den betrog sein weip schedeleich. 
Vmb ein atzel sie in brochle. 
Dar vmb er in leyd gedochte. 



t* iAifekii. 4. «vol. 14. riddet. 19. En gleybt er nit. Sl.hait 
ucli. M. gerüweiu 37. in guten. 3S. vor uch du jeben. 31» frattwe 



gftr. 33. em gar. 
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Der keyszer sprach: Sag mir zu hant, 

Seit das dir ist gar wol bekannt, 

Das die frawen kundig sin. 

Wie geschach denne den etzelin? 
& Der meyster -sprach: WoUent ir daz hören. 

So heyssent euren suon her wider keren. 

Lenger der keyszer [da] nit entUesz, 

Seinen sun er her Wider [jn] füren hiesz, 

In den kercker her wider kanh 
><» Do Katho der meyster das vernam, 

Do sprach er: Herre [mein], nu horent [mich] znol 

Ein beyzeichen wil ich [dir] sagen nuo. 

[Hie seyt der mei$ter Katho 

Das byzeichen von der atzein daj 
>5 Er sprach: Herre meyn, horent mich! 

Eines was ein burger, der waz reich. 

In einer stat er gesessen was. 

Dem wider für eins moles das. 

Ein atzel hat der selbe man, 
>o Keinen vogel er nie lieber gewan. 

Den lerte« er in kurtzen tagen. 

Das sie im alle ding kund sagen. 

Was in hausz vnd hoff geschach, 

Das die atzel anders sach, 
si Das tet sie irem herren künde. 

Wann er kam all do zu stund. 

Auch hat der burger ein junges weip, 

Das was im lieber', denne sein leip. 

Dy fraw het des manncs kein achte, 
^^ Nach einem anderen bulen sie trachte; 

Den selben sie vi! lieber gewan. 

Denn iren elichen man. 

Dar vmb, das ir nit kund geschehen; 



3. gar fehit. 4. dem. 6* forn. 9* he. 11. mein/eAür. 15* ao> 
-18« widerfuor ja daz. 33. dem huse da geschach. 38« Die w> i* !• 
wan» 30» b. fehlt. 31. bulen. 35. Daz er yon dem alten. 
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Also sie gern hei gesehen, 

Wann ir hertte vnd [alle er] sinne 

Stundent ir noch der minne. 

[Vnd] wann die fraw das vernam, 
^ Das ir [elich] man zum hansze ausz kam 

Vnd vber feit solt wandeln, 

So sant sie [balde] noch einem andern. 

Der irlnnt muot machen 

Mit [gar] hoiTelichen Sachen. 
>• Des dinges dy atzel war nam. 

Also balde, also ir herre kam, 

Sie Uaffete dem herren alles das, 

Was die weil geschehen was, 

Vnd liesz den herren das verston, 
>& Wie die fraw hett geton. 

Do gewann die fraw, also man tut. 

Einen boszen lew muot. 

Der man stroffke sie vnd schalt. 

Die atzel des gar dicke entgalt, 
so Die fraw sprach: Dy atzel luget. 

Mein lieber man, sie dich betrüget 

Wiltu glauben der atzein dein, 

So mag kein frid vnder vnsz gesein. 

Der man sprach: Glaub mir, 
'i Der atzein glaub ich bas, wan dir. 

Sie saget nit anders, denn sie boret, 

Dor vmb sie niiich nit betöret. 

Dar noch der burger fiir [usz] zu haut 

Noch kauffmannschatz in fremde laut. 
^ Do des die fraw wart gewar, 

Ir hotten sant sie [aber] dar 

Zu iren buolen, das er keme. 



5. süsser. 6. ifvandero. 7. dem. 8* mal Iconde gemacheo. 
10. ding d. a. 'da'viniani. 12. clägete. IS« Das.' liS* da su stunl* 
17. IttniUnt. 19* öflfte. S6. liäii nit ändert sagen. SO* die fraüwe 
dei» si. Eynetf, $i* jrme. 
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Die bottschafll was im aa^k geneme. 
Des obendes der jimgeling kam, 
Die fraw sein alles war nam, 
So er kam, das sie auff sloss 

^ Die Iure, des sie in nil verdrosz. 
Der jangeling des nil entliess, 
Er tet, das in dein buole hiess. 
Also balde, alsz es [da] nacht wart, 
[Er bereyte sich uff die vart] 

>o FAir die täre kam er alleine. 
Das tor ging gegen im anff eine. 
Sie sprach: Herein gang bald dut 
Nieman mag vnsz gesehen nu. 
Er sprach: Die atzel forcht ich, 

>i Das sie vns schade, boret sie mich. 
Do sprach die fraw aber dar: 
Die atzel wärt sein nit gewar. 
Hache es kurtz! Heimlich her in gangt 
Das wil ich dir ymer sagen dang. 

so In das hausz der knabe ging. 
Die fraw Ad [gar] frolich entpfing. 
Sie entpfing in gar frolich. 
Do sprach er: Ich forchte mich, 
Wurt meyn dy atzel [no] gewar; 

»^ Sie wurd vnsz aber melden gar. 
Die worl horte die atzel nao. 
Sie sprach: Bistu [nu] aber do? 
Das wil ich meinem herren klagen 
Ynd allen [den] leuten sagen. 

^ Hein herre ist mit dir vberladen, 
Wann du tust im grossen schaden 
An der jungen frawen sein. 
Du lebest mit ir, also wer sie dein. 



5. gar wol« 4« Da e. k. sie da. S. s. fehä. 6. da« iU «■ vM 
tagayne. 15. beclag^. 17. dyn. 18« Heimlich du her. 19. ^Dci» 
31. buszfraüwe L g. gütlich, %2* er g* frimtlicfa. 35* aieldfl« afcM^ 
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Ich sich dich nit, ich hör dich, 

Ich sag es meinem herren sicheriich. 

Der knab stund vnd was verzagt. 

Er sprach: Disz han ich [vor] gesagel. 
^ Sy ist mein worden gewar, 

Sie wurt vnsz lester aber dar. 

Sie sprach: Lasz dein forchte faren! 

Ich wil vns bede wol wewaren, 

Dasz die atzel ftirbas müsz sweigen. 
><> Wir sullent gan an das pette ligen. 

Der knab nit vnder wegen liesz. 

Er tet, das in die frawe hiesz. 

Der knabe wolt das wagen. 

Dy nach sie wey ein tnder logent. 
>^ Die kellerin rieff do zu hant: 

Gegen tag die fraw fant einen fant. 

Sie sprach: Liebe metz, [no] gang 

Vnd such ein leiter, dy [da] sige lang! 

Do lang all vff das tach 
*^ Der atzein zu irem vngemachl 

Do sprach die alte maget: 

Mir auch das wol behaget. 

Ein lange leitter sie do nomenti 

Vff ^as tach sie koment, 
*^ Ein grossz loch sie dar in brechen 

[Vnd] an der atzein sie sich gerochen. 

Vff die atzein sie wasser gussent, 

Dor zu woren sie nit verdrossen, 

Vnd noment kyszel vnd steine, 
5« Die nit worent zu kleine, 

Vnd wurffent auff dy atzel faste. 



1. n. feklL 6. lestern. 7. Die fraüwe s. 1. die. S^ Du von 
ff^tembfrc jmeh #.10. ^0. wollen gen. 15. ei. 14. By eyn an* 
^ lie dt lagen. 15. Der kelneryn ryeff sie su stonl. i% Die da 
koBde gelangen yff, 22* dai auch. 25. nam. 24. da qwam. 25^ yn 
das dach sie. 
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Dy nacht dy ateel hat kein raste, 

Sie hett die nacht kein gelucke, 

Die stein fiellent auf iren rücken, 

Zerbrochen wurdent ir gefider 
^ Sie wonde es were ein vngewiter. 

Die atzel leyt grosse not, 

Sie was geworffen [bis] auff den tot* 

Die fraw vnd maget her [widderj abe stigen, 

In den dingen sie alles swigen. 
>o Der knab scheid dannen für, . 

Noch im sie tetent die tore zu. 

Dar noch der rehte wurdt kam, 

Siner atzein er war nam« 

Er sprach: Atzel, sag mir, 
>s Wie hat es gegangen dir? 

Die atzel sprach: Herre, ich sage. 

Dar nach ich dir «leyn leyde« klag. 

Dein fraw hat aber geton. 

Also ich dir mer gesaget han. 
so Herre mein, du solt sie stroffen. 

Sie hat bey einem andern geschloffen. 

Dy atzel sagte alles das, 

Wid das ding ergangen was. 

Die atzel seile dem herren me: 
*^ Lieber herre, mir ist we. 

Heint hat mir das vngewiter 

Zerbrochen alle meyne gtider 

Vnd ist mir gar we beschehen, 

Also du an mir wol mohtest sehen; 
^« Wann die kyszel vnd der regen 

Haut meyn heint diso nacht gepflogen. 



3. gross TDgluclc 5« die fjln er uff den. 4* alle er. gljdder. 
5« ein fekä. 6. gross TDgeiDach Tod* 9. Za* 10. fruo. 11* dadcgi 
•ie. i3. Wirt 16. das wil ich uch sagen. 17* Vnd royn grosses 
lyden clagen. 19. uch. SS. Wie. 25. Herre sprach sie. 29. berre an 
mir wol magst. SO.rane: geslan. 31«Hant byat dcse nacht vffmiclit 
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Die tmw sprach: Die atzel luget. 

Mit irem claffen sie dich trüget . 

Ein schone nacht ist es gewesen heint. 

Seite ich nit sein der atzein feint, 
^ Die vnsz also verwerren kan 

Mich vnd meinen. lieben man? 

Der ma^i sprach: Fraw, glaub mir, 

Der atzen glaub ich basz, denn dir. 

Mein freunt wil ich sagen nuo, 
>• Obe die atzel liege oder du. 

Sin nochgeburen frogte* er der mere, 

Was weters die nacht geweszen werc 

Sie sprochent alle: In dieszem jare 

Wurt nie nacht so schon vnd so dar, 
>i Also die selbe nacht was; 

Ffur war [so] soltu wissen das. 

Do gedochte er in seinem muote^ 

Das getut der atzein nymer gutt. 

Bälde er zu seiner frawen lieff 
*^ Vnd ir frolichen [zu] rieff. 

Er sprach: Erfaren hau ich nuo. 

Die atzel luget, war hastu. 

Die leute hant mir gesaget für wore^ 

Das die nacht wer schon vnd clore.. 
<> Sie sprach: Nu machtu wol verston^ 

Die sie mir vnrecht hat geton, 

Vnd mich die atzel hat belogen 

Vnd auch dich hat betrogen 

Vnd hat [zusehen vns] gemacht grosszen vnfriden 
^ Von ir hau ich[s zu} vil geliden. 

Meinen gutten lewmüt hat sie mir genumen, 

An meyn ere mag ich nymer me kumen, 



1. frauwe kam Tod sprach sie. 2. Sie claffet sie dich, betrüget. 
9i fragen. 14« Hye seboner^ oacbt so luter Tod cUre.. 17« Der herre 
gedacbtec aii E. sp. fekli. 34. nye n. so luter wnä^ 26* Das iA 
nach eyn bidderb wip bin». .91*. kau. me fehlt. 

4«» 
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Vnd hat al^ gelögen aüff niich. 

Das rieh an ir! das bitt ich dich. 

Der Wirt sprach der ataseln su: 

Atzel, war vmb Ingestu nuo? 
s Die leut hant mir geseyt für war, 

Die nacht were schon vnd dar? 

Die atzel sprach: Ich kah nit liegen, 

Herre mein, ich dich nit triegen, 

Was ich sag, das ist beschehen, 
■0 Vnd hab esz gehört vnd gesehen. 

Do sprach der wirt mit grossen zome: 

Atzel, dein glauben hastu verloren. 

Ich han dich in der lagen fanden; 

Das sol dich rewen in kurtzen stunden. 
>s Den leuten glaub ich basz, ^vann dir^ 

Du hast zu dicke gelogen mir. 

Das sol dich in trewen 

In dieser stund berewen. 

Die atzel [da] das haubt verlosz; 
10 Des wart des weybes frewde grosz. 

Zu dem manne die fraw sprach: 

Nu lebent wir nit mit vngemach. 

Seit wir der atzein sint worden on^ 

Das [halt] vns beden not geton. 
*& Dor nach nit vber lang 

Der wirt die leitter [da] fant 
^ Lenen an dem tach. 

Er gedocht, es meynet sache. 

Stille er dor za sweig, 
'<> Die leiter er balde aafF Steg, 

Das er wolt sehen. 



1. Sie. 9\%o fehh* 4» Sage atoel war Tmb lugesta. 6* Dax die 
uacb^ was. 8» betryegen. 10. Daz baa ich. 11. leben. tS« uff. 
14« berawea i. dieser. 16. Wan da hast dich. SS* Die wile wir 
sm der teeln'an. 35. Aber dar nach su hant. 28* dai ist e^ 
seltssam. S9* da sweyg. Sl. Want e. w. da beaehsi. 
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Was do were bescheheo. 

Das lock fant er [da] zu haut, 

Dor bey wasser, kesszel vnd sanL 

Do er für das loch [da] kam, 
^ Aldo zu hant er das vernam, 

Das die atzel nit hat gelogen. 

Das in sein weip het betrogen. 

Do ward im die worheit kant 

Sein atzel klagte er zu stund. 
>« Er spracht Verloren han ich die atzel meyn; 

Des muosz ich ymer trawrig sein 

Hütte auf diszen leidigen tag. 

An ir aller meyn trost lag. 

Des geschehe mir wol oder we, 
■^ Meiner frawen glaub ich nymer mer. 

Auch beitet er [da] lenger niet, 

Von der frawen er sich schiet. 

Herre, band ir verstanden mich? 

Der keyszer sprach: Katho, jo ich. 
*« Katho, du hast mir gesaget 

Eyn beyzeichen, das mir wol behaget 

Die fraw mocht wol ein trugerin sein, 

Das sie tet dotten das etzelein. 

Katho sprach: Herre, also wirt euch geschehen, 
>^. Weitet ir nit für euch sagen? 

Der keyszer sprach zu Katho: 

Der rot gefellet mir wol also. 

Hütte wil ich den suon meyn 

Lon leben durch den willien dein. 
^ Katho sprach: Das ist gar gut, 

Ist es anders, das ir das tut. 

Vrlop meyster Katho nani 

Zu seinen gesellen er [hyn] wider kam. 



7* Viid. 8. Aldo« 15. engleyben. ?ine. 17* syner. 2S« Heive 
wolt er nit vor uch sehen. 30. herre das ist uch gut 31. et« 
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Disz capittel seity wie der Jumffman dy atzel 

ffsszer der hofftigen nam vnd ir den hahz vmib 

tretey wann das wip in dar zu bracht* 

[Hie claget die keyseryn er leyt, 
i Daz der son nit lag doit gereytj 

Do dis die keyszerlnn wart gewar. 

Der mer erschrack sie aber dar. 

Sie i^rach: Ach diser grossen not, 

Das ich nit lengest bin gestorben tot! 
>• Mir leider [hie] wider fert 

Grosz iomer, das ist mir beschert. 

Ach [daz] mich der tot nit nam, 

Ee ich her zu lande kam! 

Do dem keyszer das wart ktmt, 
>^ Zu der frawen lieff er zu stund. 

Er sprach: Fraw, was ist dir nuo, 

Das also laut weinestu? 

Sie sprach: Ich mag wol traurig sein, 

Das du furderst den sün dein. 
*o Dem vberlast, den er mir hat geton, 

Das wiltü vngerochen lan, 

Vnd hast sicher gesprochen, 

Es Süll werden gerochen. 

Das mag mir nit gedeihen. 
*i Dar vmb mag ich nit sweigen. 

Der keyszer sprach: Fraw, höre mich! 

Noch deinem willen leb ich 

Vnd wil auch tuon, das dir behagt. 

Der meyster einer hat mir gesagt, 
So Der meynes süns meyster ^as, 

Ein bey zeichen geleich was das; 

1 — 3» soUie weiter vorn stehen. 6. dis fehlt. 8. dieser jemer- 
licben» 11. smacheyt die ist mir Ton em. 14. Das wart dem keyser 
balde kont. 19. virhengest dem sone. 30. Die schände vnd smacbejt 
die. 22. hasta doch gesworn vnd g. 25* muss ich waff schrjhen. 
28« auch/eA^. SO. vnderwyser. 31. das mir fast glich was; 



Dar Youb liesz ich den süa neyn 

Leben durch den willen sein. 

Des meysters losz ich in geniesszcn; 

Des losz dich, fraw, nit verdriesszen. 
^ Dy fraw zu dem keyszer sprach: 

Das ist mir eyn sunder vngemach. 

Wiltu seine meyster hören, 

Sicherlich [sie} dich betören, 

Also eins eyn keyser [betrogen wart 
>o Von sieben andern meislern]; das was im hart.' 

Den selben keysser sicherlich 

Dy meyster betrugen schedelich. 

Der keyszer sprach: Fraw, sag mir! 

[Daz byzeichen hören ich gern von dir.] 
*> Sie sprach: Was hilffet, das ich dir sage? 

Es hilfiet nit oder auch mein clage. 

Des han ich grossze sorg für dich, 

Herre, vil me, wenn für mich. 

Eine gutte lere wil ich dir geben. 
*« Wiltu mir volgen, es kümet dir eben. 

Es wurd dir noch kumen, 

Herre, zu grosszen frömen. 

Der keyszer sprach: Fraw, jo ich. 

Die beyzeich gern bore i§}i. 
*^ Do sprach die fraw dem herren zu 

Herre, bore meyn beyzeichen nuo. 

Das ich dir hie wil sagen. 

Das soltu in deinem hertzen tragen. 

[Bie saget tUe keyaeryn eiTti Aem 
^ Eyn byzeichen von siebeti andern meistemj 

Sieben meyster zu Rome [eyns] waren. 

Die [da] weyszlich kundent geboren. 



5. herren. 6. besonder. 9. Also eyns mals. 16« Myn scbryhen 
nyn rüffen md auch. 47« Dar vmb. 18* Vil me herre dan. 30. der 
^Igea vnd dar nach leben. Si.So wirf es dir dar nach. 33. grossem 
aüts vnd. 36. Hora herre myne rydde. 37* hie fehH, . ■ « 
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In der selben meyster hani 
Stunden! des keyszers leut vnd lant 
Was sie tettent, das war geton, 
Vnd was sie Uesszent, das war gelon. 
5 Der selbe keyszer teti keine tot 
One der sieben meyster rot. 
Do die meyster das gesehent, 
[Daz alle ding dorch sie geschahen,] 
Sie worent girig auff iren schätz. 

10 p>ez fanden sie eynen bösen uffsatz.] 
Do von dem keysser leyd beschach, 
Sie machtent, das er nit gesach, 
So er auszwendig der purge was. 
Mit grossen zeber sie machtent das. 

is Do der keyszer nit knnde gesehen, 
-Er gcdochte: Wie ist dir beschehen? 
AufF die meyster hett er keynen won, 
Er wüste [auch] nit, wer es nuo het geton. 
Das tettent die meyster [als] ymb das, 

>« Das sie iren [bösen] gebalt dester basz 
Kundent getreiben vnd iren vbermudt 
Vnd sammeltent do mit grosze guot. 
Sie stundent noch boszen tunden, 
Wie sie das lant J)ettwungen. 

>i Sanderlich fandet sie einen fiint. 
Sie tetent allen leüten kund 
Vnd entbuten den leuten, 
Sie kundent der stern krafft beteuten. 
Do das die leut in den land vernomen, 

'<> Mit grossem gut sie [zu en] komen. 
. Gutes gewunnent sie in kurtzen standen, 



' 5. endet. 9* gjer a. erdynscben. iA.g» fehlt. ?zoaber. 18«eim 
ao. betten dester. 21. Vnd konden getrvben* 22. gesamen grosset. 
24* beswyngen konden. 25. Vnd erdracbten eynen sunderlichen futt^ 
97* allen. 28. wole dreyme bedüden. 29. landen. Si« Sie giewea^ 
nen guldes. . 
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Das sie es küine bdudten kttnden, 

Ir gut was gross sonder zai, 

Sie lebetent noch ires hertzen wal. 

Der keyszer eins [mals] zu tische sas, 
^ Mit seiner frawen (trang] ynd'asz; 

Da begund er trawren vnd weinen. 

Die fraw gedocht: Was mag das meinen? 

Sie sprach: Herre^ [no] sag mir, 

[Myne] lieber herre, was wiret dir? 
>• Er sprach: Das mnsz ich [dir] sagen, 

Mein vngemach muosz ich [dir] clagen. 

Ich weysz nit, wie mir ist gescehen, 

Einen stick mag ich nit gesehen 

Aussz wendig der pnrge meyn; 
*^ Solte ich denn nitt trawrig sein? 

Innewendig der purg [ich] wol gesehen 

Alles, das do mag geschehen. 

Die fraw sprach: Ich rot dir in [guten] trewen, 

Yolge mir! das sol dich nit gerewen« 
^^ Einen gutten rot wil ich dir geben. 

Volgestu dem, es kumet dir eben. 

Sie sprach: Sieben meyster hant disz lant 

Die sint dir, herre, wol erkant» 

Den soltu Ion werden kunt, 
'^ Das sie zu dir kument zu stünt. 

Die sieben meister, herre, hant dich 

Geblendet, das duncket mich. 

Ffindestu [dan], das sie dich hant geblendet, 

Sie müsszent sterben vnd [werden] geschendet. 
^ Dor vmb, herre, [so] volg mir! 

So die. meyster kument zu dir, 

So soltu in deinen gebresten sagen 



1. daz. 2. gross gut was sunder. 4. über. 6- truriglichea 
weynes. 8. sum berreik 12. gescheen. IS. stich kan. 15« dar 
'^^b. 9S. bekaiit. 34. dun bon» 25. kommen jn korlser. 26* sei- 
^Q* 29. So müssen sie. &2. werren. 
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Vnd dein gprossz yngemach clagen, 

Das sie dir dar zu [g:uden] rot geben. 

Also lieb in sige ir leben. 

[Do] die meyster die botschaflt vernomen, 
^ Zu dem keyszer [sie] bald koment. 

Sie sprachent: Herre, sagen! vns zu hanf. 

War vmb habent ir noch vnsz gesant? 

Do sprach der keysser: Horent mich! 

Einen gebresten hab ich: 
'0 Ausszwendig der purg ich nit gesehen; 

Ich weyssz nit wie mir ist geschehen. 

Ir düncket euch gar weyse sein; 

Das lossent an mir werden schein. 

Mein gesiht sullent ir mir [widder] geben, 
>i Es kostet anders eur [aller] leben. 

Sie sprachent: Das sinte herte mere. 

Herre, das ist vnsz zu schwere. 

Gar missziich das zu tund ist. 

Des gebet [vns] zehen tag fristi 
>o In den selben zehen tagen 

Wollent wir euch [wol] wider sagen, 

Ob wir euch hellffen kunnent, 

Also wir euch wol [zu helffen] gunnent. 

Der keyszer sprach: Mir wol gefellet, 
ss Das ir euch dar zu [bereyt vnd] stellet 

Künnent ir mir [dan] nit geben rot, 

Ewr leben in meiner hend stot. 

Die meyster do nit lang bitten!, 

Zu stunde sie sich eweg bereittent 
'0 Vnd suchtent rot in dem lande 

Bey anderen meystem; das was in schände* 

Sie geriettent vaste wandeln 



t«. dynen grossen gebrechen. S. allen sy das» ifl» Vad w. n. 
w. m. da sy. 13. sollent er an mir lassen werden. SO. s. fMu 
S5. doppdt £. 37. Das leben er alle virlom hait 38«. lenger 
enbydden. 39* byn weg rydden^ 53* wandern. 
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Von einer 'stat zu der andern. 

Ob sie soUch meyster icbt fanden. 

Die in dar zu gerotten künden. 

In ein stat sie dar noch koment, 
^ Do sie fremde ding vemoment. 

Sie sehent kind spilen mit ein, 

Die worent alle jung [vnd] dein. 

Den selben meysteren lieff ein fraw noch; 

Zu den meysteren was ir goch. 
>o Sie bat sie, das sie sich bereitten 

Vnd sie ires trawmes beschieden. 

Sie sprach: Meynes trawmes bescheydent mich 

Vmb das golt, das pit ich euch. 

Das erhörte der knaben einer, 
>& Eyn junger vnd ein deiner. 

Der knab riefl der firawen zu: 

Dein golt soltu behalten nuol 

Ich wil dir deinen trawm bescheiden. 

Do beguntent die meyster beittent, 
so Das sie dye worheit do gesehent, 

Ob die ding [auch] also beschehent. 

Die fraw dy seit dem knaben den trawm, 

Des noment auch die meyster govm. 

Sie sprach: Mir trawmte, do ich slieff, 
»i Das ein schöner brüne tieff 

Sprunge mitten in den graben meyn. 

Das was ein cluges brünnelein. 

Das wasser, dar aussz dem brunen flosz, 

Den garten mitten wol begosz. 
'• Do sprach der knab seuberlich: 

Ffraw, du solt werden rieh. 

Gang hyn an des brunnen stat, 



4. da. n. fehlt. 5. Dar jnne die seltaem mere. 6. kindergin. 
8> sieben. 9. en. 10. er bejtteo. 13* gelt daz bitten uch ich. 15* gar. 
19. ftyn die meyster beyden. 32. dem knaben sagefe. 28. ?da2 üs* 
29. mit eyn. 
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[Als dir da gedreymt h«it.] 
Grab in vnd lo disz nlt verdrissen, 
Wann du wurst sein g^eniessen, 
Vnd wart solichen schätz do finden, 

i Der dir gut [ist] vnd deinen kinden. 
Dy fraw lenger nit enliesz, 
Sie tet, das sie der knab hiesz. 
Also bald also ein grab, 
Bälde zu stund sie wol benug. 

>o Des goldes sie also vil fant, 
Das ir alle ir sorge verswant. 
Das die fraw das gott#gesach, 
Grosz frewd irem hertzen do beschach. 
Zu dem knaben lieff sie balde 

>^ Die gutte fraw die aide, 

Vnd wolt im [auch] geben von dem golde» 
Des goldes der knab nit enwolde. 
Er sprach: Fraw, ich pit dich, 
Gang heim vnd pitt got für mich! 

*o Do die meyster das gesehent. 
Die ding, die do geschohent, 
Sie sossen von den pferden abe 
Vnd sprochent: Sag vns, lieber knabe, 
Wie ist der namen dein? 

*& Das du selig müst seini 

Er sprach: Mein namen ist also: 

Ich heisz Merilianus. 

Die meyster sprochent: Gesehen hant wir, 

Das [da] grosse weyszheit ist bey dir. 

*• Wissz, lieber Merlein, 

Wir durffen wol der hilff dein. 



2. lasse dichs. 3. wirdest. 4* do fehlte 6. da. 8* b. sie da 
yiine grüp. 9* Zu staut sie da wol besup. Glovhe 1437* 1441* 
¥%* 17t, 23. UoUmd, reimckr. 5« Drist. 23. Passion, 12. 14« 10. also 
vil sie da. 11» In kortzer wyle alcsu hant 12. Da. g.feht^ 26. al* 
SOS. 27. Merlynus. 29« jn. 30. Myrlyn. 
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Do sprach der knab gar weysziich: 

Lont die sach verboren michl 

Sie sprachent: Die sach soltu verston. 

Einen grosszen herren [zum keyser] wir han, 
^ Der enweyssz nit, wie im sey geschehen; 

Ausswendig seiner borg kan er nit gesehen^ 

Also er innwendig wol tut; 

Dor vmb ist im betrübt sein muot 

Kundesttt dor zu [vns] rot geben, 
><» Der dem keyszer kerne eben. 

Vnd liessest dich des nit verdriesszen. 

Du soltest sein gar wol gemessen. 

Do sprach der knab kundeklich: 

Ich wil im helffen sicheriich. 
>^ Den knaben sie balde zu in nomen, 

Zu dem keyser sie balde komen. 

Die meister in wol [zu müde] gedoehten, 

Den knaben sie mit in brockten. 

Sie sprochent: Herre, sint frolichl 
*<> Der knab sölt euch heliFen sicherlich. 

Das nam den keysser wunder, 

Wie der knab was so jung besunder. 

Der keyser sprach: Sag mir, [liebes] kneblein, 

Sol ich in dir [anch] sicher sein? 
*i Kanstu mich machen gesunt? 

Der knab sprach: Jo, herre, zu stund. 

Zu ewr kamer ir mit mir gont 

Vnd bey mir do ein weile stont, 

So wil ich euch gutten rot geben, 
So Der euch sol kumen eben. * 

Do sie zu der kamern komen. 



4. mecbtigeo. 6. der bürge. 7. yn der burga dut 8. betrübe^ 
>«*. iJ. De» «oldestu Tininer woL 13.Derknabe sprach ja kunlicb* 
18. vor den keyser sie brachten. 19. sit no. 22. Die wHe der knabe 
^»«« jung. 24. an. 26« her ja zu. 27. Inn e. k. L m. m. gat. 28« 
Ahlt, 29. geben eyn guten rat 30. /eÄ/«. 31. ynne dye» 

5» 



100 von DEN 8IBBBN MBISTERlf. 

Des knab begonde des bettes romen 

Vnd sprach des keyszers knechten zu: 

Kere vmb das pete balde nnol 

Seltzem ding sol hie beschehen, 
& Also ir alle [hie] sullent sehen. 

Do das pette wart vmb gewant, 

Einen brünen sohent sie zu hant, 

Der het sieben fliessender roren. 

Herre, den rot losz ich euch boren: 
10 AIzo lang der bränen do stot, 

Euch eur gebreste [her] nit abe got. 

Do der keyser den bmnnen gesach, - 

Zürn knaben er balde sprach: 

Sag du mir, weiszer knabe, 
>s Wie kvm ich des brunen abe 

Hit den siben roren? 

Den rot losz mich boren! 

Der [wyse] knab sprach: H^rre, volg mir, 

So werdent des brunen leidig ir. 
so Do sprach der keyszer: Mein [lieber] Merilin^ 

Ich volg .gern dem rot dein. 

Do sprach der selbe knabe: 

Lossent, herre, slohent die höbet abe 

Den sieben meyster, das rot ich; 
s^ So verdirbet der brune sicherlich, 

Vnd werdent wider denn gesunt, 

Wann das geschieht zu der selben stund. 

Si hant euch eur gesiebt genumen. 

Das sie iren nütz vnd frumen 
>• [Dester] bas «geschickent in den land; 

Das sint sie wer aller schand. 



1. 9 Der. geryet d. b. ramen. 3. Heret b. fehh. 8. hatte wol 
sieben rom. 9. Da macht man wonder sporn. 10. alda* 14. mir 
nfi lieber. 19. er dez bornes ledig scbjer. 20. Mirlyn. 92. wyse. 
33. slagen. 24. meystern. 25. virget 26. gesehen. 27. also ist ge* 
scheen, 30. dem. 31* Dez sint sye wert aller schände. 
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Gewannen hant [sie ach] eor genchte 

Mit zober vnd anders nichte. 

Do slag man den meystern ir haobet abe, 

Also gerotten hett der knabe. 
^ Do das geschach, dar nach za hant 

Der brunne mit den [sieben] roren verswant 

Dor noch der keyser nit entbeittet, 

Zuo velde er sich bereittet. 

Do gesach der keyszer frolich. 
<o Do wart sein hertz [jm] frewdenrich. 

Merilin bey dem keyser bleib, 

Sinen lebetagen er do vertreib. 

Der keyser hett sein grosse ahte, 

Ausz Merilin einen herren er machte. 
*s Herre, hastu verstanden mich? 

Principianus sprach: Fraw, io ich. 

Mir das bey zeich wol behaget, 

Fraw, das du mir hast gesaget. 

Sie sprach: Ich wil dich wisszen Ion, 
«• Wie da mein rede solt verston. 

Herre meyn, nu soltu boren I 

Den brunnen mit den sieben zoren 

Beteütet den sün den schaick dein 

Vnd auch die sieben meyster dein; 
•i Sie sint alle wider dich, 

Wie sie dich bringen vmbdein rieh. 

Du erkanst ir nymer werden an, 

Die weile sie das leben han. 

Wiltu nu in eren bleiben 
'« Vnd dein zeit mit frawen vertreiben, ' 



1. Genommen. 3. Bälde. 4* Den selben rad gab der cleyne. 
7. sie lenger nit enbidden. 8* sie von stunt rydden. 11. Merlyn. 
12. alda. 14. Mirlyn eyn grossen hern. 16. Der Iteyser Poncianus. 
17. Als du mir hast gesaget. 18. Das selbe byseicben mir auch 
Mfol behaget. 19. Da sprach die keyserin. 21. Denselben rad saltn« 
32. Der b. m. d. a. rom. 23. schalgk den sone. 24. syn. 26. be- 
tryegen. 29. by. 50. freyden. 
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So heisz sie alle [balde] hendcen 

[Vnd er keynen lasse abe wenckent 

So blibestn dan jn gudem frydden,] 

Vnd hast sein auch zu vil geliden. 
5 Do diesze rede also geschehen, 

Der keyser hiesz seinen sän aber hohen 

[Vnd an eyn galgen hencken. 

Der knab konde nü gewencken.] 

Man fürt in ausz, alsz aber ee; 
>o Das tet manigen menschen we. 

Sie weinent vnd schrient alle gleich 

Jung vnd alt^ arm vnd reich, 

Her, dann sie vor hettent geton, 

Do sie in sdient also ausz gon 
>s Mit des keyszcrs dieneren allen. 

Keinem menschen mocht das wol gefallen. 

In dem kam meister Malderach, 

(Sie schrient alle: Ach vnd ach!} 

Der der virede meyst^r was. 
<o Also bald, also er vemam das 

Vnd die merc gehorte, 

Das man seinen [jungen] herren aussz fürte. 

Zu stund reit er nuo engegene 

[Vnd] den leuten allen gemeyne. 
»5 Wie die anderen hotten geton. 

Das wolt er nitt vnder wegen Ion. 

Der knabe sah in an vnd sweig 

Mit dem haubt er im naig, 

Also ob er Sprech: Gedencken meynl 
So Ich darif wol der hilffe dein. 

Malderach das pfert mit den sporen nam, 

Gar bald er für den keyszer kam. 



4. Want du hast sin zu. 6. fahen« 9. aber use als ee« lt.Xa. 

t6*, roenscfaeo fekit, 17. dex k. m. Maldrach. 18* alles. SS. ^ 

reyt. 39. ob feAli. 30. bedarff no wol. 31. den fithU. ram. Sl. MA 
er SU der bürge. 
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Er graste den keysser heriich, 

Also wol ynd tiigeiitlicb, 

Vnd fiel nider auff sein knie. 

Der keyszer sprach: Pistu hie? 
^ So höre mich gab gar eben! 

Verloren hastu dein leben 

Vnd auch die gesellen dein, 

Des sullent ir alle sicher sein, 

Wann ir hant [mir] roeynen sun verkert 
*o Vnd hant in vntugent gelert. 

Er ist mir her heim knmen 

Vnd ist worden zu einem stümen, 

Vnd wol meyn fraw betrogen han, 

Das sie seinen willen het geton. 
*s Ir hant alle enr trew gebrochen; 

[Das rofisz an euch werden gerochen]. 

Malderach sprach: [Lieber] herre gut, 

Lant.faren euren zornigen inuotl 

Ich han euch ye das beste geton. 
>o Das sullent ir mich gemessen Ion, 

Das eur sun tut [ytznnt] geleich einem sMmen, 

[Daz macht die zit ist nach nit kommen,] 

Das er euch geturre sagen 

Vnd seinen [grossen] gebesten clagen. 
>& Das sol sich [aber] kurizlich geboren. 

Das ir in werdent [rydden] hören. 

Das er weyszer rede kan, 

Denn in diszen landen kein weyszer mann. 

Er hat des todes nit verschult, 
s« Sicher also ir wenen wolt. 

Eur fraw hat in belogen 

Vnd euch [auch] dar zu betrogen: 

Volget ir der frawen, das wirt euch rewen. 



4. Da sprach der liejrter. 5. gabfthit- 10. bossheit tu. iS. iit 
fehh, 13. er wolde. 16. sol hude werden. )3^ eachfiklt. 27* ma 
▼irnfifftiger ridden» 33* dem wybe es. 
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Des warn ich euch in trewen, 
Vnd wurt euch hynden noch geschehen, 
Das sullent ir selber wol gesehen, 
Alsz einem ritter mit seiner frawen. 
, s Dar vmb [so] lont euch schawen! 
Principianus sprach: [No] sag mir! 
Das beyzeichen höre ich gerne von dir. 
Den meyi^ter sprach: Went irs denn hören, 
So heyssent euren suon her wider kerenl 

>o Principianus do nit enliessz, 

Seinen sün [er] her wider füren hiesz. 
In den kercker er wider kam. 
Do Malderach das vernam, 
Dem keyser gab er diessen rot, 

>i Also her noch geschrieben stot. 
Sein rede im gar wol gezam, 
Der keyser ir wol war nam. 
[Maldrach saget dem keyser daz biczeichen 
Von dem bösen teibe, 

>o Die den phaffen woU hohen zu 
Ers frommen mawnes lybej 
Eines wart einem ritter gerotten, 
. Also eur frewd auch totten, 
Das er em neme ein fraw cluog, 

*) Wann er hett [doch] gutes genuog. 
Sin frewnd in vber komcnt, 
Eyn junge fraw si zu in noment, 
Vnd liessent sie den ritter sdien, 
Ob im kein last [da von] mocht geschehen. 

^ Do er [daz junge wip an sach, zu^stunt 
Wart em syn hertze vnd muot entzunt, 



1. Ich sages uch jo guten. 2. hvnnach. 3. Herre dihz soll er 
fynden vnd an sehen. 5* staüwen. 7« ^il ich hörn von. 8. ?Der. 
Maldrach. 9. mynen jungen hem her widder fom. 10. Poneianus 
do lenger nit, 13. der son. 16. der keyser vimam* 17« Als dem 
meister wol gezam. 23* frunde uch auch. 34» fraw fehä. jung. 
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Vnd wart da] die jnnckfraaw loben. 

Zu sUint sie sie im gaben, 

Dy junckfraw erlich za halten 

Von der ritter dem alten. 
^ Sie was drew jor bey dem alten man, 

Das sie kindes [gebort] nie gewan, 

Wann der man wassz alt 

Vnd an natürlichen hitzen kalt, 

Das der fraw nit kand geschehen, 
>« Also sie gerne hett gesehen. 

Eines tages stund sie auff gar fruo 

Vnd [ging zu] der kirchen zu. 

Die muoter ir [da] engegen ging. 

Die tochter sie gar wol entpfing. 
>^ Die muoter sprach: Tochter, sag mir nuo, 

Wer willu also [früo]? 

Auch sag mir, tochter me^n, 

Wie get es dir mit dem manne dein? 

Die tochter sprach: Mein man liget 
*^ Nachtes bey mir vnd schwiget 

Recht also ein bultzin stock. 

Ich wolt, das er wer ein bock, 

Vnd auch denn were 

Ferre vber mer. 
»* Wie wol in gern varen Ion! 

Wann einen anderen buolen muosz ich ban. 

Der mir kann geben frew vnd wunne 

Vnd auch mich getrosten kunne. 

Die muoter sprach: Liebe tochter mein, 
'0 Was mannes sol das selbe sein? 

Pie tochter antwurt verwegenlich: 

Einen frischen' pfaffen wil [haben] ich. 

Die muoter was der rede vnfro; 

2. em daz wjp. 3. wart gehalden. 4. dem gudeo man* 9« dem 
jungen nibe. 14. gruste ^nd enpbing. 17. Vnd sage mir auch liebe» 
33. auch fehlt* 25. leb wolden werlicb gern. 26. jungen« 28* der 
inich wol. SO. selbe fehlt, 31; ef vnwegelicb. 
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Za der tochter sprach sie also: 

Tochter, dein ere soltu bewaren. 

Du soU die borheit lossen varen. 

Den sol tuon, als ich han geton. 
^ Sollicher ding de gedochte nie, 

Also lang also ich noch ie 

Was bey dem vatter dein. 

Liebes [kint, folge dem rade myn! 

Die] tochter sprach: [Mater gar] vngelich 
10 Was vmb dich vnd [vmb] mich. 

Do du meynen vatter neme 

Vnd von erste zu im kerne, 

Do was er jung vnd frisch 

Vnd zabelle asz ein stoltzer fisch. 
>5 Grossen dinst du von im hette 

[Dez] nachtes an dem bette, 

Das ich [alles] von dem alten nit enhan. 

Dar vmb wil ich zuom pfafTen gan. 

Do sprach die muoter: Sag mir, 
>o Ist denn der pfaiTe lieber dir, 

Denn ein ritter oder ein knechte? 

Das duncket mich-, tochter, vnrecht. 

IMuoter, das wil ich dir sagen 

Vnd meinen gebresten klagen. 
ss Der ritter macht mich [licht] zu standen 

Oder der knecht in den landen. 

Wann sint sie gar vnderschwigen. 

Dar vmb ist der pfaffe verschwigen. 

[Gen ich nu by den phaffen ligen, 
s« So maosz er den mont zu dun vnd swigen.] 

Do sprach die muoter: Höre mich, 

Alte man sind wunderlich. 



3. dorbeit. 4. boseo wyllen saltu lan. 5* engedede ich Bje> 
10. lit es Tinb. 14. als. 15. trost. 34. Mynen gebresten wil ich 
dir. 35* Schanden. 36. allen. 37. sie sint gar rnforswegen. 38« g^- 



siegen 
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Höre für wor, was ich dir sagen I 

AU man kunent [oichtes] nit Tertragen. 

Deines alten man versuch du vort 

Das du wisszesli wie der gebor, 
& Du du im einen widerdriessz! 

Wo er [das] den vngerochen Itesz 

Vnd dir in guUich vetruge 

Vnd dich weder schütte noch sluge, 

So bastu willen einen anderen man, 
10 Obe du nit wilt abe Ion. 

Do sprach die tochter: Weysz roichl 

Meinen alten man wil versuchen ich. 

Die muoter sprach: In seinem garten 

Hat er einen schonen bawm vnd zarten, 
■s Den er vnmosszen liep hat. 

Den haube ab! Das ist mein rat. 

Wann er denn kumet von dem jagen, 

Vnd thu denn, also ich dir sagen, 

Vnd mach ausz dem bawm ein feurl 
s« Setze in da zu! Das ist gehiur. 

Vertreit [hej dir das tugenlich. 

So nim den pfaiFen frolich! 

Do sprach die tochter: Muoter meyn,, 

Vnd tuen nach dem rot deini 
*s Lenger enbeitet sie do nit. 

Zu stund sie von der muoter schiet. 

Do das jung weip heim kam, 

Der alt man in war nam. 

Er sprach: Wo bistu [gewesen] so^ lange? 



1. Tor was. S. saltu vorsucben. 4. was. 5» du fehlt* ?• das 
g* Tirtriige. 8* dar Tmb nit s. oder. 9. magstu dan nemen. 10. Vnd 
den pbaffen nemen dan. 14. bäum eynen sarten. 17* denn fehlt* 
18* So saUü dun also ich dir. 19- lasse es dir werden sure. 30. Vss 
dem baiime mach em eyn gut füre Das das besonder gross ty Vnd 
setse dan dynen alden man dar by. SS* kunlich uff mich. S4« Ich 
wyl dun. 25* sie da nit enbiddcn. 36. sich von eyn ander schieddea. 
38. ritter. 
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4 

Noch dir ist mir geweszen trange. 

Sie sprach: [Herre,] wissze das, 

Das ich [als] pey meyner muoter was. 

Der ritter nit lenger enbeitet, 
5 Zu gagen er sich bereitet. 

Do er eweg zu velde kam, 

Die fraw palde ein ax nam, 

In den garten sie do lieff, 

Dem gartener balde zu ir rieff. 
>o Sie sprach: Wir sulient holtz holen, 

Dis wir machent fewr vnd kolen. 

[Da sie kamen jn den garten, 

Die fraüwe begunde dez baumes warfen.] 

Sie lasz holtz her vnd dar, 
>& Bey dem bawm, das ist wor. 

Do sprach sie dem gartener zu: 

Hawe abe dieszen bawm dut - 

Er sprach: Fraw, ich entor. 

Ich forchte, meyn herre werde sein gewar. 
<o Sonderlich er in lieb hat. 

Den lont ston! Das ist mein rat. 

Do tett die fraw, alsz ein knabe, 

Vnd bieg den bawm selber abe, 

Vnd trug das holtz zu dem garten vsz 
*s Alles heim in ir husz. 

Sie ahte sein m't, wart es ir saür, 

Sie leyt an ein grosz für, 

[Vnd] dor noch alzu haut 

Der ritter kam zu hausz gerant. 
^o Die fraw im engegen ging. 



1. bange. 4. Dar nach der ritter nit lange bevte. 5. jagen. 
6* hjnweg. 8* balde. 9. sie. 11. Dax wir fuer machen. 15. machte 
sie sich dar. 17. den bösen. 18. In trüwen frawe. ?eutar. 30. Be- 
sunder er den bäum. 21. Dar ^mb last en. 35. Von stunt hiebe 
•ie den bäum abe. S5* sin. 2B* achtes nit wart es er wol. 27. gut 
39* herre k. s. hafe. 
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Gar gütlich sie in entpfing, 

Einen stuol sie zu dem füre satzte. 

Sie sprach : [Lieber] herre, sitze [dar vff] vnd raste 

Vnd werme dich bey des feures glutel 
^ Sitze nider, herre! Du pist müde. 

Do der ritter ein weile gesasz, 

Do dauhte in alles ye bas vnd basz, 

Wie das feur seines bowmes were. 

Do fragt er den gartner der mere. 
>o Er sprach: Gartener, lieber knecht, 

Duncket mich recht oder vnrecht? 

Ich han mit geniche vemummen, 

[Das] meines grosszen bawmes sey in das fenr kumen. 

Der knecht sprach: Ich sag euch von miner frawen, 
1^ Sie hat in selber abe gehawen. 

Also balde, [also] sie der knechte nannte, 

Zu stund sie [em] das bekante. 

Sie sprach: Herre, glaubet mir, 

Das feur han ich gemachet dir, 
'0 Vnd han dir es durch gut ton. 

Das ich den bawm abe gehawen han. 

Der ritter sein frawen an sach, 

« 

Gar zorniglich er zu ir sprach: 

Hastu mir meinen bawm abe gehawen? 
>^ Des entdariR du dich nimmer frewen. 

[Gar] vaste begunde er sie schelten. 

Er sprach: Du muost sein zwor entgelten. 

Do sprach sie: Nit zürne vber michl 

Lieber herre, das bit ich dich. 
'0 Ich han es durch dein bestes gethon, 

Des soltu mich gemessen Ion. 



1. Vnd en gar gütlich. 2. by das fucr. 7. ▼• b. fehit* 9. d. m. 

feklt. 11, Tnrecbt oder recht. 13.gudenb. ;n das fuer sy. 14* das 

myn frauwen. 15. Vwern lieben bäum bait selber. 17. Vff. 18.niya 

lieber man gleybe. 20. es alles dorch gut gedan. 35* saltu. 27» des 

mustu« 29. mann. 30. dirs alles jm besten. 
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Sie auch [an] hub vnd weinete, 

Gar lötzel sie es meinete. 

Der ritter sprach: Fraw, da sott swigen. 

Meinen zorn wil ich loszen beliben. 
^ Des anderen tages, [da es] fnie wart. 

Sie bereitte sich aber auf die fart. 

Zu der kirche wott sie gon, 

AuiT gut geding, auff guten won. 

Die muoter ir aber endogene ging, 
>o Die tochter sie frolich enpfing. 

Sie sprach: Muoter, meynen man han ich 

Versuchet, also du heysse mich. 

Alle ding hat er mir [gutlich] vertragen, 

[Recht] also ich dir hie sagen. 
>i Do er wolle seinen zorn bescheinen, 

Do hub ich an zu weinen, 

Seinen zorn liessz er balde, 

Mein lieber man, der aide. 

Nuon muosz ich den pfaffen han. 
30 Mutter, ich [en] kan nit abe lan. 

Dy muoter was der rede vnfro. 

Zu der tochter sprach sie also: 

Liebe tochter, höre mich! 

Alte man sint wunderlich. 
*^ Ffur wor ich dir das sagen, 

Sie kunent es nit verdragen. 

Versuche in basz, das rotte ich dir. 

Noch ein mol, des volge mir, 

Mit einem anderen widerdriesszen ! 
3o Wo er das vngerochen liessze, 

[Vnd dir den gutlich virträge, 

Vnd dich dar vmb nit reylHe ader sluge,] 

So mochtestu denn sicherlich 



2. Wyc; 3. Da sprach der ritter du. 4. ligen. 10. grusle wiA 
12. lerte. 14* nü. 16. fing ich zu. 18. leydeger. 19* wil. 31. incre* 
36* nichtes nit 38. den fehU. 3d. a. fehk, ividerdriesz : liess« 
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Einen pfaffen nemen yssz mich. 

Do sprach die tochter: Ich enmag 

Nit lenger beitten einen tag. 

Ich mag nit gebeiten also lange, 
i [Wan] noch dem piaffen ist mir trang. 

Do sprach die muoter gar gütlich: 

Liebe tochter, tch pit dich 

Durch got vnd auch den vatter dein, 

Volge noch eins dem rot meyn! 
>• Muoter, das tnon ich vngeren, 

So ich des pfaffen also lang enberen; 

Sag an wie ich versuchen sol 

Meinen alten mann noch einmol. 

Do sprach die muoter altzu stund: 
>i Dein man hat einen lieben hund. 

Das ist ein deines [suberlichs] hundelin, 

Das hütet altzeit des bettes sein. 

[Daz selbe] das totte vor seinem angesichtl 

So wisse, das im leyd geschieht. 
*^ Vertreit er dir das, tochter, dan 

So hast einen torehten man, 

So hab denn mit dem pfaffen, 

Obe dir es fuge, zu schaffen I 

Do sprach die tochter: Muoter meyn, 
*^ Ich muoz volgen dem rotte dein. 

Lenger sie do nit enbeitet, 

Zu scheiden sie sich bereitet. 

Do das jung weip heim kam. 

Der alte man ir war nam. 
5« Er sprach: Wo pistu gewesen so lang? 

Noch dir ist mir gewesen trang. 

Sie sprach: Herre, wisse dasi 



1. Den phaffen ncmen kunlich uff. 4* l&an. 5« bange. 11. Sal. 

13t das er sich smülle. 14. antwort er d. m. ku. 17* Da hudet als. 

21* haatu. 26« enbidden. 97« stont sie lieh von eyn acbidden. 
31. 80 bange. 
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Bey miener muoter ich alles wasz. 

Do was der ritter geswigen, 

Do mit liessz er die rede ligen. 

Dar noch in der selben nacht 
i Des ritters bette was gemacht 

[Gar] kostlich, [als es solde,] 

Also er der ritter haben wolt.. 

Do es bereit was zu stunt, 

Vff das bete sprang der hunt. 
>o Do nam in dy fraw bey den beinen. 

Des ritters hunt den deinen, 

Ynd slug in vaste wider die want, 

Das [das] hundelein starb zu hant. 

Do das der ritter alles sach, 
1^ Zu seiner frawen er zomlich sprach: 

Ach, du boszes snodes weip. 

Was vntugent hat dein hertz vnd leip? 

War vmb hastu den hunt erslahen? 

Es wurt dir nimmer also vertragen. 
>o Do sprach sie: Lieber herre mein. 

Das du selig müsest seini 

Der hunt vnszer bette hat 

Beschisszen mit seinem vnflat. 

Nu bleibet das bette vnbeschissen 
»^ Vnd die sidin kuitem vntzerrisszen. 

Do sprach der ritter: Den hünt ich hei 

Vil lieber, denn das bette. 

Do hub sie an zu weinen 

[Vnd sprach: Was ich gut meynen,] 
^ Vnd gar durch [gut] hatte gethon. 

Das wiltu [no] alles für vbel han. 

Sy sprach: Lieber herre mein, 



1. Das ich by myner muter aUes. 7. es. 10. dem beyou II.. also 
cleyn. 12. es bitterlich ymb. 14« also. 17« grosser vndogent bait 
äjn lip. 24. mzurissen: vnbeschissen. 25.]iossen. 26. herre. 5(khabe. 
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Losz mit mir dein zurnne frey ! 

Do sie sich alzo roffe vnd slug, 

Der ritter ir das auch vertrug. 

Des anderen tages sie kam erbeittet, 
^ Zu der kirchen sie sich bereittet. 

[Zu der kirchen wolde sie gan 

Vff gude gedinge vnd vff guden wdn.] 

Die inuoter ir aber engegen ging, 

Die tochter sie frolich enpfing. 
■0 Sie sprach: Wisszest, muoter mein, 

Das du selig mäszest sein! 

Nechten, [da] versucht ich 

Meinen man, alzo du heisse mich. 

Das hat er mir gätlich vertragen. 
>5 Es ist also, [als] ich dir sagen. 

Do er seinen zom wolte bescheinen, 

Do hub ich an zu weinen; 

Seinen zorn liesz er balde. 

Mein leider man der aide. 
*o Nu muosz ich den pfaffen hau. 

Des wil ich nit abe lan. 

Die muoter was der rede vnfro, 

Do die tochter sprach also. 

Sie sprach: Tochter, höre mich! 
>s Alte man sint wunderlich. 

Ffur war ich dir das sage. 

Sie kunnent die lenge nit vertragen. 

Versuoch in ab, das bitt ich dich, 

Zum dritten mol, das rott ich, 
'0 Vnd tu im noch ein smocheyt. 

Die in müge vnd im sey leitl 

Wo er [dir] das [dan] vertrug 



1. syn. 4. ham erbeite. 5* Bis sie sich da bereite. 9. graste 
▼nd. 10. liebe. 35. Die alten. 38. ?aber. es balde anders dite rad^n 
ich, aa. bit ich dich. SO. ejn grosse. 31. ene Tirdrisse* vnd sy 
em leit 

5»» 
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Vnd dich nitt enslug, 

WiUü denne nit abe Im, 

So mahta denne den pjfaffen han. 

Do sprach die tochler : Muoter mein, 
& Das wer mir gar ein grosse pdn, 

Solt ich des pfaffen so lange enberen, 

Den ich hett so recht geren. 

Ich mag Bit beiten so lange, 

[Want] noch dem pfaffen ist mir trange. 
10 Do sprach die muoter getrewlich: 

[Myn] liebe tochter, ich bit dich, 

Volge noch eins dem rotte mein, 

Durch mich vnd den [frommen] vatter dein ! 

Gedenck, das ich dich [swerlich] han gezogen 
i& Ynd [daz] du mein brüste hast gesogen 

Vnd dein geburt mir sure wart! 

Dor an gedenck, tochtor zart! 

Muoter, du wilt nit enbm*en, 

Ich muo^z dich deiner [bede] geweren. 
so Sage mir, wie ich versuchen sol 

Meinen man zu dem dritten mol. 

Do sprach die muoter alzu hank 

Tochter, dir ist wol bekant, 

[Das da] bisz sunntag sol ein geselischaffk sein 
*i Do heim in dem hausze dein, 

Do suUent vil guter leute hin kummen; 

Das [han] ich [auch] wol vernummen. 

Dein man hat sie geladen alle; 

Ich glaube, das es dir wol gevalle. 
So Ich vnd auch der vater dein 

[Wir] auch dar zu geladen sein. 



1. Das er d« n. schulde ader tluge. 2. So magstu dan gar kiin- 
lieh. S* E^nen phaffen nemen sycherlicb. 5. myiiem hertB^» 6. Ica- 
ger. 7* bette ich also genu 9. bange* 10. gar gutlich. 14. ena- 
gen* 7U Myuen mano dem alten aulle. SS* bt cBr nit f 4. wyrt- 
schaflft 39. dir»» 
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Deinen vater wfirt man obenan setzeUi 

Aach, das man in mdg ergetzen, 

So setzet man gegen deinem vater dich 

Vff einen sesszel kostlich, 
s Wann denn die leut sint gessesszen 

Vber tisch vnd wollent essen 

Ynd auff dem tisch stot brot vnd wein 

Vnd was do bey sol mögUch sein, 

Galdin trincLbasz, kosser spise, 
*• [Als] noch ritterlicher weyse, 

So soltu verweren vnd vermachen 

Den slussel in das dischlachen, 

[Vnd] wann sie sint an denn besten esszen, 

So soltn sprechen, dir sey vergesszen 
>i [Dyns messers, vnd lauff balde hynweg] 

Vnd zuch den tisch vmb in den dreck, 

Vnd sprich denn, es sey dir leit, 

Vnd nim es dann auff deinen eit. 

So dann das geschieht, 
*<» Von schäme seinem hertzen we geschieht, 

Vnd wnrt sich mit namen 

Des dinges [gar] sere schämen. 

Vertreyt er [dir] das gnotiich. 

So nym denn pfaffen frolich! 
>& Do wil ich [dich] nymer hinderen an. 

Des soltu gutten gutten glauben han. 

Do sprach die tochter: Muoter mein. 

Ich [wyl] tun noch dem rott dein. 

Lenger sie nit enbeitet 
'« Von ^in anderen sie sich scheyttetent. 



S. Dax man en auch mage. 3. dich djnem yatter eBt|;ey«. 
4. hohen §UAt nit «leyn« 6« «ollen. 7* kost vnd wyn. ft. Als da 
by mogelich soldo ayn* 9* dryngfas ynd hostlich spise, 13. Dyne. 
13. de». 16, ?mb fekä. iS^dwu/ekU. Sl. Er w. s. bit. 94.kuA- 
lieh« as. SIL 26. Das \Vil ich dir gclaben nü. S9. enbiddeo. 
30. schieden. 
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Do die jung fraw zu hausze kam. 

Der alte man ir [aber] war nam. 

Er sprach: Wo bistu geweszen so lange? 

Nach dir ist mir geweszen trange. 
5 Sie sprach: Herre, wisse das, 

Bey meiner muoter ich alles was. 

Do mit bleib die rede ligen. 

Fürder rede wil ich geschwigen. 

Dor nach des nechsten suntag wart, 
10 Die leutte bereittent sich auff die fart. 

Alle, die geladen worent, die koment, 

Des ritters wirtschaSt sie wor noment. 

[Sie kamen gerydden vnd gegangen,] 

Sie wurdenl alle frolich entpfangen, 
>5 Alsz müglich was vnd wol gezam. 

Dor nach zu hant sie wasser nam. 

Der ritter auch nit vorlaszt, 

Siner frawen vatter er obenam satzt, 

Vnd sein tochter [saste er em] engegen 
» AnfF einen hohen stuol nit kleine. 

Dor noch koment sie zu sassze, 

Ider man noch seiner masse. 

Beide man vnd [auch die] frawen; 

Der worent [da] vil zu schawen. 
«5 Do sie alle worent gesesszen 

Yber tisch vnd soltent- esszen. 

Noch gulter ritterlicher art 

Der tisch aldo bereit wart. 

Die trunckgeschirre worent kostlich, 
5» Von Silber vnd von golt rieh. 

Der tisch wart auch [gar] wol gestalt 



1. daz junge ^wip. 2. rytter. 4. bange. $'• Furbas der man 
begunde swigen. 9. da es sontag. 12. virnamen. 14* erliche. 16* man. 
17. enlisse. 18. Synen sweher er aben an sitzen hiesae. 35* ifvaren 
alle. 27. Vnd der dtsch berejt wart. 28. Nach guter ritterlicher 
art 29. drynckfas* 30. gulde vnd von Silber zierlich. 
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Mit guter spisze manigvalt. 

Zart edele spisze wart dar getragen, 

Die rede ist wor vnd sagen. 

Do es an dem besten was, 
i, Do tet die tochter alles das, 

Was sie die muoter ye gehiessz. 

Die tochter des nit vnderwegen liesz, 

Sie ging verweren vnd vermachen 

Iren slussel in das tischlacben. 
■o Das tet sie alles heimlich. 

Dor nach sprach sie offenlich. 

Do die leute frolich [by eyn] sosszen 

Vnd truncken vnd osszen, 

Sie stund auff von dem essen 
is Sie sprach: Mn* ist mein messer vergessen. 

Sie lieff enweg zu der selben stunt, 

Recht lilso ein vnsinnig hunt, 

Vnd eilte balde iren weg. 

Das dischlachen zog sie in den dreg. 
so Das vff dem tisch was gestanden. 

Das wart zebrochen vnd zeschanden. 

Do der ritter das gesach, 

Sinnem hertzen we von zornne geschach. 

Do der tisch was also blosz, 
>& Des ritlers schäme die wart grosz. 

Keinne zornne er doch gelich sich stalte, 

Der werte ritter der alte. 

Lenger man dor nit enbeitte. 

Ander speysze man do bereite, 
So Vnd ander werbe sie nider sossent, 

Vnd mitteinander gutlich ossent. 



3. Es ist wäre vnd nit gelogen. 6. Torbas biesse. 13. gutlich 
mit einander assen. 14. Da stunt sie ufF. 13. Vnd s. myns mes- 
sers ban ich virgessen. 16- d. s, fehlt. 17« Als ejn hale vor eynem 
bunt. SO. Was. 23. Das die spise uff der erden lag. 24. Vnd d. t 
stunt spise blosz. 26*Keynem some er sich 'glich stalte. 27. wyte. 
28. da. 30. Ander ^erbe sie da nydder. 31» fruntlich mit eyander. 
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Sie wurdent wider froUck 

Vnd mit ein ander gemeinlich. 

Sie sossent vnd ossent mit gutem friden. 

Dor nach sie gutlich von einander scheiden. 
i Iren riehen wirt sy lobetent alle 

Vnd schiden [von] dann mit grossem schalle. 

Dor nach der ritter ging an sein nie. 

Des anderen tages [gar] frue 

Sein fraw liesz er an dem bette liegen, 
>• Zu der kirchen ging er swigen« 

Do er sein messe horte, 

Einen scherer er mit [ero heyme] fürte. 

Denn selben scherer sprach er zu: 

Scherer, kanstu [wol] losszen nuo? 
>i Der scherer sprach: Ich pin ein man, 

Der wol scheren vnd losszen kan. 

Der ritter sprach: Du kämest mir [gar] eben; 

Du solt meiner frawen auch rot geben. 

Der ritter ging vor, der scherer noch, 
>« Zu seinem haüsze was im goch. 

Der ritter vff die kamer lieff, 

Sein fraw lag dannoch vnd slieff. 

Er sprach: [Noj stand vff beide, 

Mein wort gar wol behalde! 
*i Sie sprach: Herre, was wiUu? 

Was so! ich vff? Es ist noch [zu] fru. 

War zu sol ich auff stan, 

Oder war zu wiltu mich han? 

Der ritter sprach: Stand vff [vnd] losz, 
^ An beden beinen an moszl 

Sie sprach: [Herre,] das (et mir zu we, 

Wenne ich gelisz doch nieme. 



9. Mit eyn ander da. ?geinelich. 3. ästen vnd drondua* 
4. dannen. ?tchiden. S* labeten sie. 7- ja. ii. eyn fliesse d« ge- 
hörte. 13. Dem scberer. SO. dem h. w. en joch. S4. nii' behaUa» 
90. amen. 
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Ffraw, du hast mir leid geton, 

Das wil ich nit vngerochen Ion. 

Du hast [mir] meinen [lieben] bawm habe gehawen, 

Meinen bunt du tötest vnd lisz michs ichawen, 
i Vnd gestern vor den gesten allen 

Dette du den tisch [vnd koste] vmb faUen, 

Vnd mochte mich zu grosszen schänden. 

Hastu nu mich verstanden? 

Solt ich dir des nie Verheugen, 
>• Du mohtest mich vmb mein ere brengen. 

So muost es tuon, aber vngeme; 

Der ritter wolt es nit enberen. 

Er sprach: Meyster, du solt losszen 

Heiner frawen, ee du gost dein Strossen! 
>s Losz ir abe das geisz gut, 

Das ir so getrange tuti 

Do die fraw das erhörte, 

Do ir worein zu losse geborte, 

Sie stund vff noie vnd liesz ein schrey, 
^ Ir clage dy was mangerley. 

Sie reffet vnd slug sich 

Vnd want ir hende jemerlicb. 

Sie sprach: Lieber herre mein, 

Erbarme dich vber dy frawe dein! 
*^ Do sprach der herre gar drotte: 

Beschlossen ist dir mein genode. 

Du hast mir vil zu leydc geton, 

Das wil ich nit vngerochen Ion. 

Dor noch altzu hant 
^ Der scherer der frawen den arm [uff] baut. 

Mit seiner flietemen er do slug, 



1. mir leyde hast. 4« Vnd mynen bunt gedot wnd liaste mich 
tu «chaamren. $• denfehä. S* mich nu wol. 10. wirdest. li. sie 
Mi es node ader gern. 15* böse blut. 16. also bange« 16» Das 
ar aber eyn. 19. node uff. 1. e. fehlt. 93. ritter. Sl« fletea he jr 
«yn loch slug. 
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Gar note dy fraw den slag vertrug. 

[Der ritter sprach: Lasser abe daz böse bkt, 

Daz er also bange dut!] 

Dias blat gar vast [da] von ir flosz 
5 [Eyn wyden plolz grosz,] 

Das [Mut] Heff vast sein slrosze. 

[Der ritter wolde sye nit bynden lassen,] 

Bisz ir schone varbe wart pleich 

Vnd sie von dem stui entweich. 
V 10 Do sprach der ritter dem scherer zu: 

Nu bint ir den arm nu, 

Vnd auch nit lenger beitte, 

Den anderen arm auch zu losszen bereit, 

Vnd losz ir ab das bosze blut, 
i5 Das ir so getrang tut! 

Do sprach sie: Lieber herre mein, 

Erbarm dich vber die frawe dein! 

Ach der jemerlichen not! 

Wiltu mich Ion sterben tot? 
>o Der ritter aber zu ir sprach: 

Grosse schände vnd vngemacb, 

Fraw, hast mir geton. 

Das wil ich nit vngerochen Ion. 

[Solde ich dir dynes wyllens also virhengen, 
>& Vmb lip ere vnd gut wirdestu mich brengen.] 

Den schcrer licsz er nit lang^eiten, 

Den andern arm hiesz er [auch] bereiten. 

Der scherer [er] einen slag [dar inne] äxig 

Mit seinem flietemen gar vngefug. 
'0 Von ir das blut rann vnd flosz, 

Der flusz wart weyt vnd grosz. 

Der ritter wolt [er] nit binden loszen. 



1« das wip. 11. Me^-ster den arm sallu bynden na. 13. L feiit, 
15. also bange. 18. dyeser. 21. Gross leit schände. 32. hastu. 
26. lesser er lenger nit liste beiden. 29* syner fielen* Sl. Eyn 
beeken foUe was« 
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Das blat Heff balde sein strosszen. 

Wisze, das er bekante, 

Vnd sich ire schone varb [virjwante, 

Vnd sie was vor den also bleich, 
& Ynd sie von dem stule weich. 

Do sprach der ritter dem losser zu: 

Meyster, bind ir den arm znl 

Do sprach der zu der frawen sein: 

Gang ligen an das bete dein 
!• Vnd würt tugenthafR, das rot ich! 

Da das schier, vnd besszer dich! 

Do sie an das bete kam, 

Sie wart tugenthafll vnd zam« 

Do die fraw hett gelosszen, 
is Der ritter ging sein Strossen 

Za seinen guten gesellen. 

Do er [hyn weg] kam vber die szwelle, 

Dy fraw der megede bald rieff. 

Die maget bald zu ir lieff. 
M Sie sprach: Gang [balde] noch der muoter meyn^ 

Vnd sag ir, ich lig [hie] in grosszer pein, 

Ynd heissz sie bald kumen zu mir! 

Das hab ich enbotten ir. 

Dy maget lenger nit enliessz, 
>^ Sie tet das sie ir fraw hiessz. 

Do [no] die muoter die bottschaOl vemam, 

Zu ir tochter sie balde kam. 

Die dochter ir seit alles das. 

Wie das ding ergangen was. 
So Die muoter was der mere [gar] fro. 

Das der tochter gesehen was also. 

Die muoter sprach: Sag mir, tochter mein, 



1. byn. 2. Bis. 3* Das. 4« worden altsu. 5. ▼on dem stale 
lierabe. 6. lesser. 7* den arm er- bynde nü. 13.gedewig. 14* Dar 
vrob das sie hatte. 19« endelich. 20. su. 25. die fraüwe. 27* der* 
SS« saget er. 31, gescheen. w./eA/t» 

6 
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Wie stot Rtt der wille dein? 
Wiltu aber ein den pfaffen kan 
Oder wiltuo abe Ion? 
Dy tochter sprach: Ich wil Ion faren 
5 Den pfaffen vnd wil ineyn ere bewaren. 
Zu meinem manne wil ich mich halten. 
Die muoter sprach: Das mäsz got walten. 
Dis ist des fierden meysters rat. 
Also der keyser gehöret hat 

Das capittel sagt von einem alten ritter zw 
Harne vnd von seiner frawen^ vnd wcMrvmh in 
der ritter der loszen an heyden armen^ vntz ir 

geswant. 

Maldrach sprach dem keyszer zu: 
is Herre, hant ir [mich] verstanden nuo? 

Der keyszer sprach: Sich, jo ich. 

Ich han wol verstanden dich. 

Einen guten rot hostu mir geben, 

Des soll mein sün hüte leben, 
>o Meyster, durch die sag dein. 

Des soltu von mir sicher sein. 

Der meyster danckte dem keyszer sere. 

Er sprach: Herre, bewarent ewr ere 

Vnd habent ewrs sünes gnode, 
«5 [Vnd] nit volget ewrs weybes rode! 

Volget ir in, es wärt euch rewen. 

Auff frawen rot ist nit zu bawen. 

Mit dem der meyster yrlaup nam, 

Zu seinen gesellen er wider kam. 
3o [Hie wolde die' keyseryn vor grossem zorti 

Eren weg heym famj 

3» da yon. 5. Tirwani. 9* alt er wol. 10— 13. /cA/r, ffekärt 
wA§r voram^ 16. S^fehh, 19. Dar ynib mya tone tal bliben lebest 
M. Maldracfa« 23. Maldrach. 24. üwers aooes habent genade* Mi uwer 
iraOwen. 27« ridde. 28< Meisler maldrach dar aach Trlaup* 
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Do das vernam die keyszeriae, 

Sie tet,. also sie inne hett sinne. 

In in kamer sie bald lieff, 

Vnd weinet cleglich vnd rieff. 
^ Das det sie alles vinb daz, 

Das der sun [nach] lebende was. 

Lenger er nit enbeitet, 

Gar [balde] sie sich beratet 

In tutzlich gewant [gar] kostenlich. 
><> In ir [aller] besten kleyder kleidt sie sieh. 

Die diener hiesz sie zn ir leiten. 

Schone pfert gar starcke meiden. 

Zu meinem vater wil ich reiten, 

Ich mag disz jomer nit me gelidenu 
i& Grosz schmocheit hie mir wider ferl^ 

Die meinem hertzen ist besch^. 

Diszer mere des keyszers diener vemoaifini^ 

Zu dem keyszer sie balde koment 

Sie sprechen: Wir hant yemumen, 
so Dar vmb sint wir [her] zu dir kumeiiy 

Ewren schaden wir wollent bewaren^ 

Ewr. fraw wil von hinnen faren, 

Heim in ires vater lant, 

Das ist vnsz allen wol bekant 
>i Sie hat sich vff die fart bereit, 

Das ist vnsz allen für wor geseyt^ 

Do der keyser das vernam, 

Zu jseiner frawen er bald kam. 

Er sprach: Fraw, war wiltu? 
90 Das solttt mir sagen nuo. 

Do antwurt die keyszerine [al]zu hant: 



1. berfur. 2. aU sie nit. 7. sie da. 9. schone g. g^ kostper- 
licb. 10. sie cleite. 12. ynd. 14. Want ich mag numme gel^^dea. 
45* mir hie. 16. Daz ist niyme. 18.. berren. 20. «ch, 21* wollen 
vi» uch waitu 22. Want uwer frSuwe die k^yseryn fvil ^fym fanu 
23. Vi^fckk. 26«. worden leit. 2B. wolt er. ao^ beide aagim mir. . 
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Heim in meynos vatter lant, 

Herre, dar wil faren ich. 

Der haltent in grosszen eren mich. 

Do sprach der keyszer: Frawe meyn, 
^ Die fart soltu losszen sein. 

Du solt nit [also] yon mir faren. 

Vnszer beder eren soltu bewaren. 

Es were mir ein [besunder] grossze schände^ 

Wo man das seilte in dem lande, 
10 Oder wo man horte die mere. 

Man want, das dy schulde meyn were. 

Auch wende ich, fraw, sicherlich, 

I^as dir nieman lieber were, wann ich. 

Do antwort sie mit vngetult: 
>& Herre, es ist alles dein schult; 

Dar vmb wil ich faren meyn Strossen, 

Wann du wUt dich an die meyster losszen. 

Der klugen rede sie furent, 

Do mit sie dich betorent. 
»^ Das mag ich nit gesehen. 

Ich forchte, dir were geschehen, 

Also eins einem grosszen keyszer geschach, 

Grosse schände vnd vngemach. 

Octauianus was er genant, 
»5 Vnd was ein herre vber alle lant; 

Der kam rottes halb in grosse not, 

Das er müst sterben tot. 

Lebendig er begraben wart. 

Der rieh keyszer von hoher art. 
5« Principianus sprach, der weysze man: 

Ffraw, wie geschach dem keyszer dan. 

Der octauianus wart genant? 

Das soltu mir sagen zu haut. 



1. Herre* -2* Dar wil no. 5* Da aalt hie by mir sin. 9. er 
trfore. 10. Vnd das man horte die selbe. 11. gedecbte. 18. Die- 
2U Trerde. 25» all«. »9. grosser. 30. Foncianus. 32. was. 
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Do sprach die fraw: Mein sagen 

Hilffet nit, noch mein clagen, 

Das da nit volgest dem rotte mein. 

Der wart grossz der schade dein, 
^ Principianus sprach: Fraw, [ho] sag mir! 

Ich wil gemne volgen dir. 

Sie sprach: Gaten rott wil ich dir geben, 

Volgestu mir, es kümmet mir eben« 

Ich wil dir sagen meinen muot» 
«• Volge nit me den meyster, es ist dir gat 

Volge meinem rott vnd meiner lere. 

So behaltesta gut vnd ere. 

Principianus sprach: Libe fraw meyn, 

Ich höre gern den rot dein. 
<^ [Ich wyl gern dynen radt hom, 

Mag mir es anders von dir gebont] 

Do gab sie dem keyszer diszen rot. 

Also her noch geschrieben stot. 

[No] wissze, lieber herre, das 
«• Eines ein romischer keyszer was* 

Octauianas was er genant, 

Er was ein herre vber alle lant. 

Des selben keyszers syn vnd muot 

Was, wie er gewönne grosz gut 
ss Dar vir stalte er alle sein fände, 

Wie das er gut gewonnen künde« 

Solte er es ausz einem stein han gegraben^ 

Er wolt ye golt vnd silber haben. 

Auch, herre, [so] soltu wisszen das, 
So Das zu selben zeyten [so] was 



i. keyseryn. 2. Enhelfftet nit ader. 4. Des. S. Poncianut. 
e. wilt g. -hören vnd folgen. 8- dem e, k. dir. 10. numme den meU 
Stern. 11. Mynem rade folge. 13. Poncianus. 14* die guten rjdde. 
!?• Hie gybt die keyiierjn dem kejser eyn bitzeichen Tnd eyn rai^t 
ttait. SO. Das eyns eyn richer keyser. 25. stunde. 96. gewyiinea« 
30. In den. 
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Ein kluger fnan, der hiesz nlms: 

Meister Virginias. 

Der was ea mole ein kluger man. 

Die weit nie klager meyster gewan. 
^ Wun^erlieh ding künde er [yil] gemachen 

Mit gOYckelen vnd mit letzen Sachen. 

Er was {mch} ein meysler der selben kunst, 

Die hatten! [auch] sein ^e Romer gnnst. 

Die Romer alles zu rot gingen, 
10 D9i» sie alle lant kundent bettwingen 

Vnd vnter sich mochtenl getringen, 

Das in dar an mecht gefingen. 

Virgillium me guäich boten, 

Das er in dar zu woft roten. 
>^ Virgillius beitet lenger nit, 

Den Römern er dar zu [balde] riett. 

Gar balde er sich [da] befrachte 

Einen grossen Iura er [en] machte; 

Der was weit vnd dar zu hoch, 
>o Das er sich in die wolcken zoch; 

Der selbe turn was auch runt. 

Meister Virgilius erdocht den fui^. 

In den turn er machen liesz. 

Schone bilde er clor ein' haweo hiesz, 
>^ Also manig bilde scheinherlich. 

Also vil kunig worent vff ertrich. 

Segen ydem lant er ein bilde kerte. 

Das selbe fMe die kunst er lerte, 

Das an dem bilde wart bekant, 
5o Wann ein kunig oder ein lant 

Hit irem vffsatze were 

Wider 4ie edelea Romer, 



4flhi 



.ft* Myt dein 'Bimen. 4. wernt. 6* saubery r. m. fremden. 7* sie- 
^mt. 1. Bift. % da alle. 11. da. 12. dc^er bas. 13* fruntUcben. 
^. iftTd^* 9d. SU den. 22. e^n. 24« jne. 26. Als konge. 27.igH- 
chem 1» eyn bjlde er. 32. selben. 
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So late das bilde das glocklein 

Selber mit den henden sein. 

Funflzig der blite woren, 

Dy also kundent gfeboren. 
s Vnder den was niergel kdns, 

Es hett der selben glocken eins; 

Wann ir eines nu Inte 

Sein glocklein 9 das betute, 

Das dy Romer bekanten das, 
•o Wann ein lant wider sie was. 

Wann dy Romer das vernoment, 

Sie balde zu samen koment 

Ynd bereittent sich alzu hant 

Ynd furent vsz [yn] das selbe lant; 
>s Das selbe sie dan betwnngen, 

Hit gewalt zu dienste trungen. 

Sie betwungen also alle kunigrich, 

Dy do worent vff ertrich. 

Keines landes worent sie enig, 
40 Es were in vnterdenig. 

Auch worent drey kunig mit namen, 

Dy kament eins zu samen. 

Den selben [dryen] was auch leit, 

Das sie zu dienst sein bereit 
s5 Hustent den Romeren, wann sie woltent, 

Wann sie ir dicke engultent. 

Ir einer zu dem andern sprach: 

Dy Romer tunt vnsz grosz vngemach, 

Sie hant vnsz gar betwungen 
5o Ynd vnter sich getrungen. 



1. eyn. 3 — 4. y^A/^ 5* Der selben bilde was. 6. gloekelim 
7. der bilde e. da. 12. Gar balde sie ku en Icamen. 15. lant. 16. Zu 
duMte mit ge^Yalt sie es drongen. 17* drangen vnder aich all so vil 
iiontgricli. 18. Als. 19 eygen 'cemyg. ^. was en alles* 21. Dar 
nach qwam eynsmals su samen. 33. l}tj konyge mit namea. 34. mfii» 
sten sin gereit. 35. Den Römern wye oA. 36. Der Bomer sie dicke* 
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Den grosszen gewalt wir wollent enber^n, 

Wir sulIen vnsz kanlicb weren. 

Mit hawen vnd mit stechen 

SüUent wir vnsz gegen in rechen, 
& Mit streiten slahen vnd [auch] schiesisen^ 

Das sie vnsz [her nach] mit gemache liesszen. 

Der ander sprach: Stritten vnd geschutze 

Ist vnsz denn gegen in kein nutze. 

Wir enmugent in nit wider ston^ 
>o Die wile sie den turn mit den [sieben] bilden hon. 

Der selben rede worent [auch] by 

Stoltzer kluger ritter drey. 

Dy sprachen den dreyen kunigen zu: 

Was lones wolt ir [vns] geben nu? 
>& Wir wollen den [selben] tum zerbrechen^ 

So mogent ir euch an in gerechen. 

Dy kunig sprachen: Ir [dar] sagen soltent, 

Was ir dar vmb nemen woltent. 

Die [dry] ritter sprochent: Ir sullent vnsz geben 
>o Vier bäten mit goldes, gemesszen eben; 

So wollent wir den tum vmb wenden 

Vnd wollent den romischen keysser sehenden. 

Die vier buten goldes dy kunig in gobent.. 

Das wunder dy ritter vaste loben. 
>s Das golt dy ritter mit in"" noment. 

Gen Rome sie do mit koment. 

Du wart das golt abe gehaben, 

Vnd wart vsszwendig Rome begraben 

Für vier porten sunderlich, 
^ Das golt wart begraben heimlich^ 

Für yegliche porten dy buten eine, 

Sy worent grosz oder deine. 



1. Der grossen gewalt wolden wir gern enbom. 3« ttryden» 
4. Wyr sollen!. 5. bau wen. 8« denn fehle* 9. magen. li. Dem 
welbell rade. 12. Kluger wjser. 17* ?da2. 18. zu lone haben wol- 
let '20* m* fekU. 24* worden. 27* Da. SU der. 
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Dor noch sie gingent in die stat 

Vnd komen eben vff die pfat, 

Das in der keyszer engegen ging. 

Octauianus sie tugentlich entpfing. 
^ Er sprach zu in: [No] saget mir, 

Von was landes kument ir? 

Oder war vmb sind ir her küm'en? 

Ir sind fremde, han ich wol vemoroen. 

Dy ritter sprochent: Lieber herre, 
><» Vnszer lant leit von vnsz ferre. 

Wir sint dar vmb zu euch bekumen, 

Durch dienst vnd eur frumen. 

Grosz tugent ist vnsz von euch geseit. 

Dor vmb, obe euch [no] wol beheit, 
*^ So wollen wir eur diener werden, 

Lieber, herre, wan yeman auff erden. 

Auch wissen, herre, ein mere, 

Wo golt oder Silber begraben were; 

Dor zu wir guten rot geben künden, 
so Das es von vnsz wurd bald funden. 

Das keme vnsz in dem sloffe für. 

Herre, nun stot an euch die kur. 

Dar vmb ir vnsz [no] sagen soUent, 

Obe ir vnsz zu dienste haben woUent. 
«s Do sprach der keyszer: Wissent das, 

Ich wil ee versuchen basz. 

Ob eur rede wor sey. 

Die ir [mir] sagen alle drey. 

Auch sag ich euch offenbar, 
'0 Erfind ich das er sagen war. 

So wil ich euch sollichen Ion geben, 
* Das ir mit eren mussent leben. 



2* deo. 6. Sit. 8* w» fehli^ 10. das ist vns. ii. sa ach her 
kommen gerydden. 13. auch dorch frydden. 16* h. fghlt. dan je- 
ntanls. |9- guden rait wir gegeben tonnen. 30. wir das gut gar 
balde. 31. vnserm. 36. enfehli» SO. Finden. Si. alsolichen. 
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Do sprachen die ritter aber ee: 
Wir heischen lones nit ine, 
Wann, was wir finden! vnter der erden, 
Das lossent vnsz halber werden. 
* Der keyszer sprach: Wol gefeilet mir, 
Die rede volle bringet ir. 
Wol dan, lant vnsz hin an gani 
Ffur werde diener wil ich euch han. 
Der keyszer -zu seiner frawen Sprach: 

lo So werde ritter ich nie gesach. 
Zu hant der tisch bereit wart 
Noch romischer keyszerlicher art. 
Den rittern tet man gar gutlich 
Mit esszen vnd trincken [gar] volleklich. 

>s Do man zu hoffe [nu] hett gessen 
Ynd dar noch was ein weil gesessen. 
Die ritter worent ires gemütes firey. 
Zum keyszer sprochent sie alle drey, 
Vnd sprochent heimlich, nit mit schalle: 

>o Herre, obe es euch gevalle, 
' Wir wollent all drey sloffent gon. 
Morgen frwe wollent wir euch wisszen Ion, 
Der ehest, der vnder in ist. 
Sein trawm vnd sein grosser list, 

>& Wo golt vnd Silber leit begraben. 

Das muosz vnsz werden, das mv es haben. 
Der keyser sproch: Der rot ist gut. 
Das ir gesaget, das selbe tuonti 
Dy ritter gingent sloffen zu hant. 

3o Dem keyszer was sein vffsatze vnbekant. 
Die ritter hattent ir guote ruoe 



3* Dan was guldes wir finden vndcr erden. 4. sollet er tbs 
lassen balp. 7. an vnd I. t. b. heymen. 9- Dem keyser 'was «• s. f. 
jach. 10. Die dry ritter gingen em nach. 16* was fehit^ 19* faeym- 
liehen alle. 30. ucfa no wol. 22. sal man. 23« vns. 24. Sya^a 
draura ▼. s. grossen. 28* er gesaget hait das dut; 50. er. 
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Vnlze an den andern tag fnioe. 

Ir ding sie kundeclich anvingen, 

Zum keyszer sie alle drey gingen. 

Der eilest sprach: Herre, weszent fro! 
i Mir hat heint getrawmet also: 

Vsszwendig einer porten sicherlich 

Ein bütte vol goldes [da] leit, das weisz ich, 

Begraben tieff in der erden. 

Die sol vnsz, herre, sicher werden. 
>o Wir sullent heimlich kämen dar. 

Des goldes sullent wir nemen war. 

Der keiser sprach: Ich nit enlon, 

Ich wil selber mit each gon, 

Ich wil mit euch gan [vnd] besehen, 
>5 Obe das ding also beschehen. 

Gabegezuch sie mit in nomen. 

Ffär die ersten porten sie komen. 

Sie gruben! in, das golt sie fundent 

Gar in kurtzen stunden, 
*« Also sie es hettent das geleit. 

Sie hubent es auff mit slarckeyt. 

Do das ding erging also. 

Dem keyszer wart sein hertze fro. 

Er gedochte: Das ist ein selig funt. 
'^ Das golt hiesz er teylen zu stunt. 

Er gedochte: Es ist glucke vnd heil. 

Den ritteren gab er iren teil. 

Er sprach : Worhafltig leutt seint ir. 

Got hat euch gesant zu mir. 
*• Also der keyszer betrogen wart 

Zu dem ersten mole auff der fart, 

Vnd des anderen tages aber dar 



1. Des enclora dages fruo. S.alle dry sie. 8. mder« 10. war* 
^^* 16. die clinge syn gescbeen. 16. Grabe gezaüwe. 20« Wan »le 
hauen «i dar gelacht. 21. uss mit gaotxer macht. 26* daz. 28* Der 
licyser. 31. dem fikit. 
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Von dem anderen ritter; [des] nement wart 

Der keyszer auch betrogen wart 

Von dem anderen ritter zart. 

Wie die erste hat gethon, 
5 Das wolt er nit vnderwegen Ion» 

Er ging zu dem keyszer also zu. 

Uerre, ir sullent weszen fro. 

Mir hat heint getrawmet also: 

Ausszwendig der andern porten sicherlich 
10 Ein bute vol goldes leyt, das weisz ich, 

Vnder der erden [da] begraben. 

Dy sullent wir suchen, das wir sy haben* 

Der keyszer ging mit den rittern dar 

Vnd suchetent das, vnd noment sein won 
>> Gar in kürtzen stunden 

Sie die anderen butte funden. 

Do das ding auch geschach also, 

Der keyszer [der] wart aber fro. 

Er gedochte: Das ist glucke vnd heil, 
so Den ritteren gab er auch iren teil 

Vnd sprach: Wiorhafltig sind in 

Got hat euch gesant zu mir. 

Also der keyszer betrogen wart 

Von dem anderen ritter auff dy fart. 
>& Der dritte [ritter] nit lenger enbeitte, 

[Dez drytten dages er sich auch bereyte,] 

Er was clug vnd [auch] nit [zu] lasz» 

Vnd betröge den keyszer noch basz. 

Er sprach: Ich wil sloffen gon 
3o Vnd wil euch morgen wisszen Ion 

Meinen trawm sicherlich. 



2. liondiglich wart dar gcsast. 3. Dem andern ritter des nit en* 
brast 4. der. 5. der ander. 6. frfio. 7. Vnd sprach dem heykr 
also CO. S.fehii. 13. mit den rjttera ging aldar. 16. Die ander 
botten vol guldes sie funden, 17. auch fehlt. 20. a, u fthU, 21« wtf* 
hafftige lute. 24. der« 28. £r« 30. marn früo. 
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Der keyszer sprach gar tugentlich: 

Got geb, das dir trawm also, 

Das wir alle werden! fro. 

Got hat euch zu mir gesant 
^ Za guten stunden in disz lant. 

Der ritter des morgens fruoe 

Sprach auch dem keyszer zii. 

Er sprach: Herre, slnt frolich! 

Gute mere [die] weisz ich 
■• Vor der dritten porlen [d^] leit 

Ein butte, dy ist grosz vnd weyt. 

Vol goldes ist sie nit kleine, 

Vnd vor der vierden porten auch eine 

Leyt begraben vnder der erden. 
>& Sie müssent vns bede werden. 

Es ist wor, was ich gesaget han. 

Dar vmb, herre, lant vnsz gan! 

Ich wil euch losszen sehen, 

Das mein sage müosz geschehen, 
^ö Do sprach der keyszer frolich: 

Ich wil mit euch gon sicherlich. 

Graben gezuch sie mit in nomen, 

Ffur die dritten porten sie komen. 

Gar in [einer] kurtzen stunden 
'& Ein [grosse] butte vol gOldes sie funden. 

Sy koment auch balde dor noch, 

Ffur die fierde porten was in goch. 

In einer weilen kleine 

[Da] fundent sie der butten noch eine. 
^ Do das ding beschach also. 

Der keyszer wart der mere fro. 

Er sprach: Das ist glucke vnd heil. 

3.W. marn friio. 5. guter stunde. 6. Dieser. 7* 9^* fehlt. 11. be- 
graben g. 12. die en ist. 13. nach e. 14. Die ligen. 15* Die sollen 
'^ns sicher. 16. das. 22. Grabe gesauwe. 27. wan en was. 28* wyle» 
29. auch. 30. geschach, 31. des fyndes« 
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> 

Den ritteren gab er auch iren teil« 

Er sprach: Worhafitig lute sint ir. 

Got hat euch gesant zu mir. 

Nie gesach ich euren geleichen 
5 VfF mein trewe vff ertreichen. 

Was ir saget, das findet man. 

Dar Vmb mein hertze euch gutes gan. 

Do sprachent die [drye] ritter mit einem imind: 

Herre, vntze aufF diesze stund, 
10 Jeglichem [nit me dan] eins getrawraet hat. 

Aber in der nacht, die nuon her gat, 

Sol vnszer ieglicher nemen war 

Eines trawmes, so hoffen wir des zwar, 

Das wir sullent vnsz vnd dich 
>& Goldes machen alle rieh. , 

Der keysser sprach: Got müsz euch geben 

Trawm, die vnsz komen eben. 

Do begunden sie zu spotten an 

Den keyszer, also sie hetten geton. 
'o Sie koment des anderen tages fruoe 

Vnd sprochent dem keyszer frolich zu. 

Herre, wir haut gutte mere. 

Du machst, wiltu, [nach] deiner gere 

Werden ymer ewiglich 
»^ Goldes aussz der mosszen rieh. 

Er sprach: Wie mag das beschehen? 

Sie sprochent: Wir hant das gesehen. 

Einen turn alle drey. 

Das dq gar vil goldes sey 
3o Ynder des tumes fundement, 

Do die bilde ane stant, 

Das alle pferde vnd [alle] wagen 

Zu Rome es mochten nit getragen. 



1. aber er. 8* tsk. 9* bisz. 11. dyes^r lu d. no da. iS* te 
fehiL 15. also. 18. spotte bau. 25. usser. 27. äasfeU$, 30. dfT 
aho folle. 33, Njrt kooden gexiegen nach i^etrageo. 
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Der keysser sprach: Lont von der sage, 

Wann ich niemer das gewagen, 

Das ich brach den tum so gut 

Mit den bilden, durch den behuot 
^ Wir sint vor vigentliche hant. 

Do sprachent sie: Herre, tu vns bekant, 

Hastu vnsz [auch je] in der luge funden? 

Er sprach: Nuon zu aller stunde 

Hant ir [mir] geseit dy worheit. 
>o Sie sprochent: Wir nement es vff [den] eit, 

Das wir dir das golt wollent gewunnen 

Mit meysterlichen synnen. 

Das der turn sol bester sten, 

Denn vor [her]; aber das muoss ergon 
>i Des nachtes, das es it vernemen 

Das volck vnd wir vinb das golt kernen. 

Der keyszer sprach: Gont hin mit synnenl 

Morgen fruoe wil ich zu euch kummen. 

Mit frewden gingent sie von dan 
>o Vnd [als] balde, do die nach began, 

Do durch grubent sie des turnes grünt, 

Das er kunberlich stunt* 

« 

Mit holtze sie in volstackten 

Vnd lieffent enweg mit grossen [ylen]. 
'^ Do sie komen bey einer milen, 

Für dy stat worent gerant, 

Do sehen sie den turn enbrant 

Vnd kurlich dar noch yallen. 

Das gob grosse frewd in allen. 
^ Do nuon das volck war wart. 

Das der turn was vmb gkart, 

Do wart ein scbreyen vnd ein klagen 



5. fyntlicher. 8. ne;|rn eu allen standen. 11. das golt dir. ? ge- 
winnen. 15. fester sten. 16. vns das gut neme. 17. frommen. 
30. nacht S2« kumlicben da gestunt 23. belachten. 34« in grossem« 
26. Vnd Ton der. 38* hortslicb« 30* gewar« 
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So [grosse], das es nit ist [osz] zu sagen 

Mochtes keines menschen münt. . 

[Zu dem keyser sprachen sie an stunt: 

Sage vns balde, wie ist dis bestalt, 
5 Daz der thorn ist also vmb gefalt? 

Dez hatten wyr grossen notz vnd ere. 

Er sprach: Die falschen drogenere 

Mir sageten, daz man fynden solde 

In dem gründe so vil von gulde, 
lo Daz alle pherde vnd wagen 

Zu Rome kume mochten geziegen vnd getragen, 

Ynd daz sie mit so listigen synnen 

Welten daz gut herusz gewynnen, 

Das der thorn an allen wan 
li Ader der bilde keyns solde han 

Nach gewynnen keynen schaden. 

Sie sprachen: Dich hait über laden 

Dez guldes gyerheit also sere, 

Dar vmb wir alle gar vmb vnser ere 
so Komen syn vnd myssen virgan. 

Daz sal von erste an dir no ane fan. 

Da gryffen sie en an zu stänt 

Vnd sie folten em synen münt] 

Mit gold vnd hiesszent in in der erden 
>& Lebendig [da] begraben werden. 

Dar noch' in kurtzen tagen 

Ir vigende disz stat gelagen 

Mit so vigentlicher art. 

Das die stat zerstöret wart, 
So Dar zu der keyszer vnd keyserine. 

[Sie sprach:] Herre, get euch it zu sinne 

Die wort, die ich gesprochen han? 

Er sprach: Ich dich wol verston. 



3. M. fehii. 24. lissen en jn die. 27« die 8tat belagen. SO* Cm 
dem keyser sprach die. 31« ?gent. 
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Sie sprach: Wilta es denn besynnen?/ 

Deinen lip mit deinen funff sinnen 

Der turn mit dem bilde ist 

Glich, wann all weit du bist, 
& Herre, so getar [nytj mit keinen [Sachen 

Oder auch mit keynem] schaden 

Dein volck nieman vberladen. 

Das hat dein sun vU wolbekant, 

Das er kurtzlich [no] werde geschant, 
10 Das er vber kummen hat 

Mit seinen meystem diszen rat, 

Wie sie mit iren valschen trüge 

Dich also verstoren müg, 

Die du dich also lang lossest [uff] haben. 
•^ Mit rede bitten sich dich vnter graben 

[Vnd] deinen leip, bisz vff einen sterben, 

[Bit] das sie dich zu mole verderben, 

[Vnd] das sein sun behaltet das rieh. 

Er sprach: Ich sag dir sicherlich, 
*• Du hast mir gesaget ein byspil. 

Das ist, das ich nu volgen wil; 

Wann ymb den sie [da] werben. 

Der muosz noch hutte sterben. 

Do nuon der ander tag began, 
s& Do hiesz der keyszer sine man 

Den sun on alles beitten 

Hin zu dem galgen leitten. 

Die knechte totent es vff der fart. 

Do des volck [dez] gewar wart. 
So Do wart ein schreyen vnd jomersz not 

Vnder in, [als] vmb des knaben tot, 

Vnd mochtent es doch gewende nicht. 

Do kam geritten von geschieht 



2. Pyn 1. m« den. 3. ^en bilden. 4. aldie wile das du. 15* fal- 
ichen rydden bit sie. 16. das« 18* V.Jehlt* diu sun. 31« ^ut dem 
ich folgen. 33. Sicher der müsse mam. 27« H. fehlt» 

6*» 



i 
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[Der fanlFle meister dort ber qwam 
Vnd friste dem keyser synen sone. 
Gstr fro wart daz folck, da es daz virnam. 
Er friste en den dag gar schon. 
s Hie qwam der ßmffte meister J 

Disz capittel sagtj wie der keyszer Octauianus 

wart von den Romern erslagen end wie er golt 

gar liepp hett^ vnd dar rmb slugen sie im einen 

gülden klotz durch seinen halsz. 

10 Der funSl meyster, do er den ersacb, 

Das kind, wie wol es nit ensprach, 

Doch neige es im mit getult, 

Recht also ob er sprechen wolt: 

Naon gedenck meyn, wann du warst stan 
>& Vor meinem vater, wann ich gan 

Zu den tot zu dirre stund. 

Do sprach der meyster zu dirre stund: 

Eilent mit im nit zu bald! 

Ich hoff zu got, das ich behald 
*o Von dem keyszer, das er lebendig bleib. 

Do rant er, was vsz sinme leib 

Er ymer mochte, bisz das er fant 

Den keyszer, vnd viel im zu hant 

Nider [uff syne knye] zu seinen fusszen, 
ss Vnd wolt in zuchtlich grüsszen. 

Do wart der keyszer zu im jehehen: 

Niemer müsz dir gut beschehen 

Dir vnd deinen gesellen! 

[Wenet er mich zu erfellen,] 
5» Also drey ritter mit iren roten 



6 — 9« fihU , gehört wieder an eine frühere stelle und vnterhrickt 
hier ganz ungeschickt den satz. 13. gedolde: wolde. 13. es. 16. in 
den. 17. er lieben frunde. 18. so, 21. w. er mocht tt* Bit dai 
er den hohen Iieyser« 33. Vnd fjle Tor en. 26* jehen. 30. Als die 
d. r. m. grossem. 
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Den turn [zn Rome] mit den bilden toten? [ 

Das got [dir] na [also] dar, der meyster sprach, 

Wie dem turn do geschacb, ; 

Das ist mir [ganlz] vnkundig gar. 
^ Eins das weysz ich wol für wor, 

Das ich nit verdienet han 

Die wort, die ir mir hant getan. 

Der keyszer sprach: Du lugest daran. 

Ich han zu euch meinen sün getan 
>o Wol sprechende, der ein stfime ist nno; 

Vnd das noch boszer ist dar zu. 

Mein weip wolt er han geschant. 

Der meyster antwort im zu hant: 

Das er ytzunt swiget stille, 
>^ Das ist sein eigen wille, 

Vnd seiner grossen weyszheit schuld, 

Das ir kurtzlich [wol] boren sult. 

Das ir auch sprechent, er habe entert. 

Min sin des mich nit enlert, 
so Das ein sollich weyssze man 

Sollich torheit solt began; 

Wann tuont ir diesze yngenade 

Von eures weibes rade. 

Das ir im nemen tund sein leben, 
*s So geschiebt euch recht vnd eben. 

Also Ypocras von sinme mage 

Galliene, der in dem tage 

Sines Sterbens wol gerochen wart. 

Do sprach der keyszer vfF der fart: 
So Das wil ich von dir boren gemne. 

Er sprach: Ich mag euch nit gelerne, 

Ee ich mochte zu denne kämen. 



9. %\JL fehlt, 10* ist eyn stomme nü. 17' -Als* 18. ir sprechet 
er bab« acb. 19. micb des. 22. em solich. H.nfemet syn, 30. leb 
wil TOD ^ das. 32. Ader wM mag mir das gefr omm en. 
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"i 

Oder was mochte mich geframen 

Die rede, die weile der knab wert vergangen? 

Hant ir keinerley verlangen 

Zu hören ein lustlich beyspil, 
& So rieffent her wider vff dicszem zil 

Denn sün, vnd nement sein war, 

Wann ich denn gesaget gar. 

So vrte.ilent denn in hertzen eben, 

Obe er sulIe sterben oder leben. 
10 Do hiesz er, das man wider brechte 

Den sün, vnd in einen kercker leite. 

Zu hant der meyster do^ begant 

In dieszer furme zu sprechen an. 

[Hie saget der meiater dem keiser daz 
t& Byspü von dem artzet Ypocra$J 

Ein verrfimet artzot wasz 

Genant mit namen [her] Ypocrasz. 

Der was so kunstenrichen 

Das im nieman künde geliehen, 
so Der hette einer swester suon 

Der [synt] war aller artzot krön. 

Galienus was er genant; 

In allen landen man niergent [eynen] fant, 

Der an synnen wer so clug. 
s5 Sein muot in zu artzenige trüge, 

Das er sollig was gelert. 

Do Ypocras des inn wart, 

Do verporg er zu allen stunden 

Die kunst vor im, wo er künde, 
So Wann er das für sich satzte, 

Wo er die kunst gefaste, 

Das er stige vber in. 



1. £ dan ich mocble su ende komen. 2. Der rydde so were 
der knabe Tirgangen. 6» Dem. 7* daz. 8* kortaem. 10. der key- 
ser. 11. sd^kerker brecht 16. Tirmeret. 17* Ipocras. 31» wart 
3S. keyroe. 25. arteeth^. 36. Der er so foUiglich wart gelart 
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Do Galienus wart verston das, 

Seines öhems willen herr Ypocras, 

Do gab er sich auff die kunst basz 

Vnd war so gar der vff gekert, ^ 

) Vntz er die kunst gar gelert, 

Das er ein volle kamen artzot wasz. 

Das muote sere herr Ypocras. 

Ntton kam es nit vber lant. 

Das des kaniges suon wart kräng 
I» Von Vngern, vnd santt im. knechte, 

Das er sich bald auff mechte 

Vnd kerne balde auff der stund 

Vnd macht im seinen suon gesnnt. 

Zum kunig brieff er tichte, 
*& Vnd entschuldiget sich der fart gerichte, 

Vnd sant seinen neffen dar, 

Das er des kindes neme war. 

Do er do für den kunig ging, 

Erlich er in do enpfing 
>• Vnd hatte in doch besunder 

Dor vff ein grossz wunder, 

Das Ypocras nit kumen were. 

Do entschuldiget in sein ohem sere, 

Das er von nptlichen dingen 
'^ Die fart mochte nit volle bringen. 

Vnd hat. mich her gesant für sich, 

Vnd getrew gott wol, das ich 

Das kint euch sulle ermeren. 

Do benuget in mit den meren. 
^ Galienus zu dem kinde ging. 



1. vlrtten. das fehU. 5. konst je ba». iL — S. fehlt. 6. Da» mu- 
tete gere her jpocras Do gap er sich uff konst je bas Da« er ea 
jfm drug grossen has. 8. darnach nit über langk. 12. b. fehlt. 
14. er drachte ynd. JO. da b. 21. Gar eyn grosses. 22. Da« her, 
23. er en sere. 25. nit mochte. 28. Vch daz kint wolle ernem* 
29. gnüget dem konige. 



143 TON D«lf SnSBBN HUSTBinr. 

Do er den pulsz vnd ander dingr ^ 
Vnd auch sein wasser do besacb, 
Zu der knnige er do sprach: 
Ffraw, mit vHob mösz ich jehen, 

^ Ich müsz eur wasser aach besehen, 
Vnd des kunlges auch do bey, 
Vntze ich erfare, wie die suchte sey. 
Des Idndes gantz erfaren sol. 
Sie sprach: Das gefeilet mir wol. 

«o [Die konygynne sprach: Es gefellet mir wol.] 
Do er die wasser beide besach, 
Zu der kunige er heimlich sprach: 
Nun müsz ich wisszen auch do bey, 
Wer des kindcs vater sey. 

>& Sie sprach: Wer sott es anders sein, 
Denne der kunig der herre mein? 
Do antwurt er gerichte: 
Zwor er ist sein vatter bey nichte. 
Do die kunigine das gehorte, 

*« Sie sprach: Sprichestu disze werte 
Mit hertzen, die du hast getan, 
Du müst dein hobt verloren han. 
Er sprach: Fraw, ich sag hie, 
Der kunig wart sein vater nie. 

*& Ich bin dar vmb nit kumen her, 
Ffraw, das ich meines habtes enber. 
Ich wende gebe höh oliet han. 
Die weile es ist alsus getan, 
So behutt euch got, ich wil von hynnen. 

^ Ir suUent einen anderen artzot gewynnen. 



1. Da greyff er em den polst 5. konjgynne. 7. sache. 8* «^ 
dan mtrchen. 9. Ob ich em künde gehelffen wol. il. alle. 17. 1>* 
er gar. "■ 18. Der konig ist rirwar sin valter nichte. 19« frtowft 
20. Da sprach sie riddestu. 21. ernste. 22. dar ymb faie lan. 2S.ich 
tagen uch aber faye. 25. bjn auch. 26. Das ich des heubtss woUi> 
27.Dan dass ich gab« vnd lone wolt enphan. 2S. es no ist* 29*beirafa 
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Do das grehorte dy kunigine, 

Sy sprach: Meyster, das loni sinl 

Das ir nit alsus von vns gont, 

Ich wil euch melden mein not , 
^ Die suUent ir in ewr hertze schriben 

Vnd heimlich losszen bey euch bleihen. 

Er sprach: Sint aller sorgen an! 

Do hub Ay fraw zu sprechen an: 

Es kam der kunig zu einen zitten 
>o Von Burgunde geritten. 

Der was bey tusz vber nacht. 

Der hat mir das kint gemach. 

Er sprach: Habent aller sorge keini 

Seit ich dy worheit weisz allein, 
>s So mach ich wol in kurtzer stunt 

Ewren sun frisch vnd gesunt. 

Do weisz er zu esszen pringen dor 

Rint fleysch vnd wasszer dar. 

Das asz vnd Iranck der jungeling, 
'« Das er gesuntheyt do uon enpfing. 

Des wart der kunig fro do uon 

Vnd gab dem meyster grosszen Ion, 

One das die kunigin im heimlich gab. 

Do machte er sich her wider ab 
>^ Vnd kam geritten wider heim. 

Do in ersach sein obem, 

Do frogete in, abe er wer gcsünt. 

Do antwort er im zu stünt, 

Er sprach: Ja. Do frogete in Ypocras: 
^^ Was tranck er oder asz? 



3* Ton TIM icht gat. 4. mynen rat 5. Den. 6. by uch heim- 
lich laaseii blybea. 10. bohemyen ryden. i2* disc kini mit mir ge- 
madrt. 13. no habt. 14. Dte wyle. 15. mag i. w. i. korteen 
•tuaden; 16* mache su male gesunt. 17. hiess« 19. Dec. 
S!3. Dar m em die franwe auch heymlich. 34. w. fehlt* 37* er 
^ dte kiot* 38« ja tu. 39. Da fraget en aber her ypocraa« 30« er 
drangk. 
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Er sprach: Bint fleisch vnd wasszer dar. 

Do sprach er: So weysz ich zwor. 

Das er den frawen baschart ist. 

Galienus sprach: Den ist, als dem ist. 
i Zu hant do ving herr Ypocras 

Gegen seinem nefen grosszen hasz, 

Vnd gedochte in allen notten, 

Das er in wolt toten, 

Das er it stige vber in. 
10 Nun wolt er in seinen garten hin 

Gon herr Ypocras an einem tage. 

Do gedochte [er]: RufF deinem roage. 

Das er mit dir gang dar in. 

Do sy nuo gingent vast hin, 
>i Do gedochte er an seinen has, 

Der vngetrew herr Ypocras. 

Er sprach: Ich smacke hie ein krut; 

Bälde dich zu' der erden bug 

Vnd zuche es mit der wurtzeln vszl 
so Do tet es Galienus. 

Do das zwürnet also geschach, 

Dor nach er aber ein krut sach; 

Das hiesz er in vsz zucken. 

Do er sich wolte zu der erden bücken, 
si Do zoch er ausz sein scharpfes swert . 

Vnd erstach seinen veteren hinder wert. 

Dor nach herr Ypocras wart kranck, 

Das er gewan die plut auszgank. 

Den er leit mit grosser not, 
So Vntze in begreiff der grime tot, 



2. Torwar. 3. der frauwen basUrt. 4* Da sprach er dem iftt 
also em ist 6. Geyn dem. 9. nicht 10. er eyns L s. g. gen. 11>& 
fekii, 13. raffen dem. 13* ginge mit em. 14. ber ynd. 15* bsl^ 
an den alden. 17. rieben. 19. reyff. 21* gescbacb also: Mck 
32. erat. 23. racken. 24. dar su wolde backen. 25* eyne. 26* ea. 
28. den. 29. hatte er mit SO. Bis. 
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Vnd enmochte er vnd sein gesellen 

Des blutes flusz nil verstellen. 

Ein fasz geAiIIel mtt wasszer gar 

Das hiesz er fiir in bringen dar. 
& Do man das für in brachte) 

Ein krut er dar in Iahte 

Vnd hiesz boren dar in 

Hundert locber vff den sin, 

Das des selben wasszors vnde 
!• Dar ansz nit gefliesszen künde. 

Do bleip das wasszer dinne stan, 

Das ein tropffe dar ausz nit ran, 

Vnd kam das von knites krallt vnd macht» 

Das er hette dar in geiaht. 
>i Do sprach er wider sein man: 

Dar vsszer han ich vil getan, 

Vnd hillffet mich nit vmB ein bor. 

Do bey ich kiesszen mag für war. 

Das got nön gerochen wil han 
s« Den mort, den ich han getan 

An meinem nefen; lebete nuo, 

Der kunt alle kuiist dar zu, 

Das ich nun nit verdürbe 

Vnd so iemerllch stürbe. 
s^ Do kerte er sich zu der want 

Vnd gab vff seinen geist zu haut. 

Do sprach der meyster dem keyszer zu: 

Herre, haut ir vemumen nu. 

Das ich zu euch han gesachet? 
^^ Jo, sprach er, denn es mir wol behaget. 

Hette er seinen nefel losszen leben, 

Das wer im kumen eben. 



i. dar nach syne* 2. gest^llen. 4. sieb. 7. lisse borne. 11. dar 
jn. 13. Toii des. 15* er fehlt. 16* Der busse. 18. er prüfen ma- 
gel Tor. 19. wil gerochen. 31. lebet der. 32. wol alle busse. 
38. er mich. 39. ku fehlt. SO. want mirs. 31* den nefen. 33« synX 
liommen eben. 

7 
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V 

Des enhalff im von goltes gericht 

Alle sein artznige nicht. 

Zum keysef sprach er do geriebt: 

Herre, vil wanders ench -geschieht, 
^ Obe ir durch wort eures weibes 

Eur kint beraubet des leibes, 

Das euch mochte bey geston 

In not, wie euch die tröffe an. 

Do sprach der keyszerlich sicherlich: 
10 Mein sün sol billieh leben durch dich. 

Der meyster sprach: Das stot^euch wol. 

Ich dancke euch, alsz ich billieh sol, 

Das ir durch das beyspil mein 

Dem kint genedig wollent sein. 
*^ Vnd nam vrlop vnd schied von dann. 

Do sprach der keyszer: Ich ban getan 

Inne gnode nit vmb eur beyspil. 

Wann ich wol weysz, das frawen vil 

Klaffent dicke vnulzeiich. 
»o Ffar hyn, der herre beware dich! 

Wie Ypocras der artzot von JRome seinen vetern 
Oalienum hynderwertigen erilug^ oho er sich 
nach einem kraute buekete^ das er im brechen 

solte. 

•5 [Hie stall die keyseryti grosse iiot, 

Vmb daz des herren son ml warl gedotj 
I>o die keyszerin wart gewar. 
Das den sfin aber dar 
Was geholffen von dem tode, 
' 3o Do statt sie sich in engstliche not 
Vnd gar vngehurlich leit, 

!• balffe en alles voa 2« Syne i^sae artoedy. 5. uwer lunt 
er beraubet des libes Durch die sage uwers wyhes, 7« doch roocbte. 
9. keyser. 10. Mynen sone wii ich lassen. 14. kinde no. 17« alleyn 
▼mb. 19. V^. gar. 20. Gang. 21 —2^. fehlt. iO: s, u fehä. 



Das zeitiMzen wart ir Ueyt, 

Vnd mit lautier slymme ackrey: 

We vad ach vad ymmer wey, 

Das ich ie disz leit bdiant! 
^ Was frewd ist in meins vaterlanl 

Vnd ich hie so vil iomer pein 

Muosz leiden durch den willen dein? 

Do der keyszer das vemani, 

Sicher in die kamer er kam 
>• Vnd sprach: Liebe fraw mein, 

Bisz fro vnd losz dein trawren sein! 

Wie moch ich denn fro gesin, 

Seit ich eines kuniges tochter bin, 

Vnd pin worden hie dein weyp, 
>^ Vnd ist gesmehet bey dir mein leip, 

Vnd hast dicke mir veijehen, 

Mir sulle röche von dir 'geschehen, 

Vnd kam doch zu den wercken nie. 

Do sprach der keyszer wider sie: 
^ Ich bin ein bekumbert man. 

Ich weisz, was ich sol vohen an. 

Du hast grossze note. 

Wie ich meyn sun gettote; 

So sint die meyster do wider gar. 
>& Nun enckan ich wisszen nit für war, 

Zu wem ich suUe sein gewant. 

Do sprach die keyszerine zu hant: 

Du glaubest den meystern bas, denn mir. 

Das geschieht auch sicher, herre, dir, 
^^ Also geschach zu einem mol 

Einem kunig mit seinem marschalck. 



3. mir ymmer hey. 4- qwam ;n disz lant. 9« Sckyer« i2> no» • 
lS.Daz. 16. mir dicke. 17. dar vmb. 18- ich doch qwam* 21- nit 
^ai. 22. stellest grosse node daz ich Daz ich myn kyot dode. 
26. Dil wessen. 28. me. 29« Dez so geschiebt auch sicher dir, 
50. Als da. 

7» 
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Der keyszer sprach: Nun bil ich dich^ 

Das du berichten wollesi mich, 

Das mir die sach werde kunt. 

Das ich roten tu zu stunt. 
^ Sie sprach: Ich tuen es dar ymb, das dir 

Deste gnediger sint zu mir. 

Es war ein kunig von gewah« 

Der was von gesuchte vngestalt, 

Wann ime verswollen was sein leip, 
^0 Das zu ime keiner band weip 

Vor gruwel wolte kumen. 

Dirre wolt auch han genumen 

Zum Rom das heilig gebein 

Sant Fetter vnd Paulus gemein, 
>& Vnd hat sich vff dy fart gemacht 

Do er die ruwe in einer nacht 

Hatt in einer schonen stat, 

Seinen marschalck er mit ernste bat. 

Zu dem er sich mit trewen versach 
>o Vor den anderen vnd sprach: 

Suche ein weip, wie du macht, 

Die bey mir sloffe disze nacht. 

Er sprach: Nuo weisz man ferro vnd weit, 

Herre, das ir zerswollen seit, 
>& Das kein weip zu «nch ging, 

Die nit grosz gut dar vmb enpfing« 

Er spracht Pin ich nit riebe genuog? 

So heysch, was sey ir gefug! 

Das gib ich ir noch irer begir, 
3« Heisch sie joch tausent gälden mir. 

Do der marschalck das gehorte, 



3. dez berichtest. 4. dan dode yn zu. 5. ir. 7* Hie seit die 
Heyseryn das byspil von dem liranclien geswoln Iconge. eyns eyn. 
8* gar vngestalt. 9. zu s wollen. 10. Dar vmb keyner. 11. grfien 
wolde komen by synem lyp Der selbe konig wolde. 13. VonRome. 
14.'Sant Paulus. 18. da bat 19. getruwigkeit. 21. mir vryt d» 
nagst, 28* was da. 30. auch. 31« erhörte. 
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Sein girheyl in do betorte, 

Das er ging zu seinem weihi 

Die was keusch Tnd schon von leib, 

Vnd sprach: Liebe fraw mein, 
) Wiltu, so mogent wir rieh sein. 

Wie? sprach sie, lo mich verstau! 

Er sprach; Heyn herre der wil han 

Zu dirre nacht ein schönes weip. 

Wann nu zerswoUen ist sein leip, 
«« So mag man kume finde ein, 

Dy/bey im sloflfen wolle allein. 

Das hat er mir geboten an, 

Wolt sie joch tausent gülden han. 

Die solt ich ir alle geben. 
«^ Nuon duncket mich, es keme vnsz eben, 

Also ich ietzen han gedacht. 

Das du gest obends in der nacht 

Den weg zu im begundest 

Vnd dann vor tag vff stundest, 
so So gingestu dar vnd danne. 

Das du von weihen vnd von mannen 

Niemer wurst an gesehen. 

So mohte vnsz beden wol geschehen, 

Das vnsz wurd das grosz gut, 
ss Vnd werest vor schänden wol behuot. 

Die fraw antwurt im zu stunt: 

Vnd wer er denn gar wot gesunt. 

Doch solte mir vmb kein zeitlich gut 

Niemer kumen in meinen nniot, 
So Das ich dy sunde wolte began 

Von got vnd dir, das losz dar von! 



1. gyres bertze enbedortte. 4. sprach su er. 6. Als wie sprach 
«ie das las. 7« der fehh. 9. su swoUen ist em. 11. Die da. 14. er 
«ach. 15. vns das komen eben. 17. abendes gingest by. 19* wyd- 
der uft 31. vnd m. 25* dan gescheen. 24. Gross gluck das vofi 
also worde das gut. 27* ne. 28« kein^eM. Sl« Vmb gotte lasse 
dirdaryon. ?des« 
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Er sprach: Ich sag dir in trewen, 

Dustu es nit, es wurt dich rewen, 

Wann du bey mir niemer mc 

Gutten tag gehast, also e. 
& Do er nit anders wolt mi, 

Do gab sie irea willen dar zu. 

Zürn kunig er do ging vnd sprach: 

Herre, ich han noch ewrem gemach . 

Pfunden gar ein schönes weip, 
10 Die wil strecken iren leip 

Bey euch, vnd wil, also ich euch sagen, 

Nit minner wann tauszent gülden haben. 

Auch hon ich ir dy vrcH geton, 

Das sie sol kämen vnd gon 
>i Her vnd hinnen bey der nacht, 

Das sie icht werde zu mere bracht, 

Das die stat hie wurde vol. 
. Der kunig sprach: Er behaget wol. 

Do nuon die uachl her zu kam, 
«o Sein frawe er bey der hende nam 

Vnd fürte sie zu dem bete wert, 

Also der kunig hat begert, 

Vnd slosz die kamer wocfa im zu. 

Do der han krete nuo, 
«5 Do klO|»Ste er vor der kamern an 

Vnd sprach: Herre mein, suUent ir gan 

Losszen die frawen, also ir geredt han. 

Wann d^ li^ do her gat. 

Das die fraw icbt werde gesciitnt. 
So Der antwurt im zu hant: 

Sie get noch niergent, das sag ich dar, 



^. iMist tie ^eboB« 7* ging er. tl. wil dim. 12. Vnd wyl 
%ft inyaner das. iS. v^rwartv 14* kommen m1 vad hyn. iS* heyme. 
4,7^ «4 die Btait fd ivrerde. i%, jach €$ gefeilet mir wcd. 19* m^* 
/M. #0. mir 2i.dem ffklt. 96- oo e^llet er l«Men gaa. f7*Di< 
fr. a. 1. g. hait: gat. 30» Der konyg a. da» 



Wann sie gar wol behaget mir. 

Do mnost er dannen scheiden. 

Vil kam mochte er gebeiden 

Ein stund, das er aber sprach, 
9 Do er den tag auff brechen sach: 

Herre, der tag bricht an. 

Durch got nuon lont die frawen gan! 

Er sprach: War vmb ist dir so goch? 

Sie kummet noch nit vsz meinem gemach. 
>« Gang hin vntze an den morgen frue 

Vnd slusz die kameren noch dir zu! 

Do wart der marschaick traurrig gar 

Vnd ging in dem husze her vnd dar, 

Bisz das der tag ane fing. 
•^ Zu hant er für die kameren ging 

Vnd sprach: Herre, es ist tag. 

Die fraw geschendet werden mag, 

Wo ir lenger woUent beiden. 

Des lont sie von euch scheiden. 
>« Er sprach: Sie sol noch nit auff stan; 

Ich wil frewde mit ir han. 

Do wart er sich verleiden 

Vnd mocht auch lenger nit gebeyden, 

Vnd bat den kunig sere, 
>i Wann es sein hauszfraw were, 

Das er sie liesz von im gon, 

Vmb das sie bUb schänden an. 

Do wart der kunig. zu im jehen: 

Du vff die venster vnd losz mich sehen, 
)o Obe die worheit also sie, 

Also du hast gesaget hie. 

Die venster er do weit auff tet; 

Do schein her in der lichte tag. 



3. Gar. 7* von uch gan. 8. Der konig. 10. biu 14< her ane. 
18. werdeL 19. Dar vmb last sie. 20,ensal. 21. wyl erst 24. gar 
sere. 25* frauive. 26* sie dorch got. 27. Das sie blieben. 
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Do er sach, dus sie bey im lagv 

Do sprach er zu dem marschalok: 

Du rechter poszer balg, 

Das du hast dein biderbe weip 
^ Mit wisszen, vnd iren leip 

Lossest sehenden vmb so deine bad. 

Du enbleibest bey mir niemertag, 

Bey mir noch in meinem rieh; 

Wann wo ich naon begriffe dich, 
*o So sag ich dir das eben, 

Es kostet dich dein leben. 

Do wart er fertig vff der fart,. 

Das man sein nicht nie sichtig wart. 

Do nam der kunig zu im das weip 
>^ Vnd hielt in eren iren leip« 

Dor nach er ein vesten nam 

Zu einem anderen marschalck gewan 

Vnd sant do ein kreAig her 

Vnd belag Rome one wider wer, 
*o Also lang bisz sie im gemeine 

Sant Peter Paulus gepeine 

In seinen gewalt weiten han getan, 

Hete er sie für bas vngenotten Ion. 

Nun hettent die Romer in der stat 
'^ Siben weysz meyster, also auch ir hat, 

Die die stat ausz richtent gar. 

Nuon kam der rot zu vff gar dar, 

Vnd sprochent: Wasz suUent wir beginnen? 

Der stat was grosszen schaden gewinnen, 
^<> Was die nit gebent ausz der hant 



1. Dax. 3. Du bist eyn rechter bosewicbt vnd schalg. 5* Zu mir ge- 
lacht Tnd. 6* bacht. 7* nümer dag nach nacht. 8* noch fehlu 9* ich 
dich. 12» fluchtig. 13« mc 16. man. 18« dar nach. 19. belagk 
da. 30. daz die gemeyne. 21. vnd sant Paulus. 22. Tm woldea 
han. 23. Ob er von danne wolde gan. 25* manne also er auch. 
27* zu en dar. 28^ wis sollen wvr gewannen. 29. Die stat ^virt. 
SO. Wo wir nit. - 
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Den apostel in des kuniges knt. 

Do sprach der erste: Ich wol vermag 

Die stat vor schaden einen tag 

Vnd auch das gebeine behalten. 
^ Der ander sprach: Ich wol walten 

Der stat des anderen tages zwar. 

Sus sprach einer su dem anderen gar 

Vnd glaubetent in auch, alsz' dein suon 

Seinen sieben meysteren hat getoon. 
>« Do nu der kanig dy stat berant, 

Der erste weysze man dem land 

Vmb ein friede warb zu stund. 

Do sprach sie gar weyszlich sein munt, 

Das der kunig auff den tag 
*^ Mit seinem herre stille lag, 

Vnd gleich noch diszer sag 

Der yglicher an seinem tag. 

Do kfim es an den sibenden man. 

Do koment die burger zu im gan 
^ Vnd sprochent: Heister, gebeit vnd ratl 

Der kunig das gesworen bat, 

Das er dieszen stat wil morgen han, 

Oder wir müssen alle vergan. 

Vnd lont vns vngetrost nit ston, 
*^ Also ewr gesellen bant gethon. 

Er sprach: Sint aller sorgen anl 

Ein werck ich morgen gemachen kan, 

Das der kunig one wer 

Fluchtig wurde mit seinem her. 
^ Des anderen tages dy stat zu baut 

Wart gar vientlich [da] berant. 



1. Die apposteln allzu haut, 5. be waren eynen» 4* das gebeyne 
auch. 5. wil wol. 7. sü. 8. gelabtes i. a. also auch dynem. 9. dan. 
11. da dem. IS.^Vnd rit so wisxlicii gar sin. 15. al sym bere. 
17. Det en ylicher. 19« Dex qwamen. 30. lieber meisler gebet 
guden rait 24. last. 27. wol. 28. Das morne. 30. Rome. 
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Do wart der meyster des bereilt, 

Vnd tet an einen wunderlichen Ueit, 

Das was mit gleyssenden beder gar, 

Ynd dar in getrungen 
& Schellen, dy [da] laut klungen, 

Wo er hin oder her trat, 

Vnd woren auch dor in geaaal 

Vil klorer spigel vaste, 

Die von der sunen glaste 
>• Gobent ein Widerschein, 

Wie dy mochtent vallen drein. 

Auch het er zwey newe schwort 

Gemacht zu beden seitten wert, 

Die im ausz seinem munde 
|5 Gingent zu derselben stunde, 

Dy auch von der selben sunen glaste 

Glitzetent ausz der messe vaste, 

Vnd ging einen tum stan, 

Do in mochtent gesehen an 
so Der kunig mit allem sinem her. 

Die begundent sich wegen hin vnd her. 

Do sprochent zum kunig sein man: 

Herre, hant ir gesehen an 

Vff gime turn besunder 
»* Das wunderlich wunder? 

Er sprach: Es ist ein wundergeschicht; 

Was es beteut das enweysz ich nicht. 

Sie sprochent: Herre, es ist Crist, 

Der der Romer got ist, 
3<» Der mit den schwerten beydin 



1. Wnd wart der meister da bereit 3. Was bestecket mit giyi* 
•enden feddeni swar Als der. schönste fogel swar Vnd wart such 
dar. 6* ^nd. 7. gemacht vnd gesaste. 8. die von der sonnen gbsf* 
16. eren* il. Wo die machte. 16. selben fMt. 17. da gar fiuls 
18» er ging hoch uff. 21. Die fehU. begunde. S4. ghene. 3§. ^^ 
derlicb. 97. sy. 28. IL /cA/r. 



V0II MM «nw mmiur* 15$ 

Von dem lieb wil scheyden, 

Obe er it lenger bleyben hie. 

Do sprach der konig wider sie, 

Also in des sein vorcht bat: 
s Saget an, was ist ewr rat? 

Sie sprachent: Hie ist nit anders an 

Zn tund, denn dz wir hin gan, 

Das er vns mitt zn netten 

Werd mit den swerte toten. 
10 Do wart in allen zu fliehende goch, 

Dem kunig von der anderen noch, 

Des in doch kein not enwas. 

Do die Romer sohent das, 

Wie sie dy flnht genomen, 
>s Bald si yn noch komen, 

Vnd erslugent den kunig vnd ander vil, 

Das ir wenig bleyb an dem zil. 

Also wart der kunig zu den stunden 

Mit listen vberwunden. 



capittel »agty wie ein kunig Borne betagt 
vnd wie er ron Rome fluchtig wart mit seinem 
volcky vnd wie $ein volck erslagen wart von den 

Römern. 

Do sprach zu haut die keyszerine 
*s Zum keyszer: Hant ir den syn 
Vernumen, den ich han gesag? 

Jo, 

«... sprach: Du hörst wol, das ich sprach, 
Wie dem boszen marschalck geschach, 



d« Vm von dem lybe. 3. wyr. 5» mir balde was. 7« von 
^yime* 8. nyt £u grossen» 11. Tor die* 13* gesaben. 15* hyn nach 
sie «B qwamen. 17* da bieben der was nit vih 18« der kunig /eA/i. 
if^ Der koaig mit. tO — 93* fishit» t$* gaseyt. 38* er wan mirs 
wid bahek Sie i|>raeb du. bort wol das ich sprach. 39. mar- 
schalg da. 
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Dem der kumg so wol gelobete, 
Ynd in seiner frawen berobete 
Der ere, vnd wie er' sie verlose 
Durch seiner geitikeyt so grosz, 
5 Vnd wie er wart 20 schände 
Ynd getriben yon dem lande. 
Zu gelicher wisze es dir ergal 
Mit deinem sun, der do hat 
Grosz geitikeyt zu dem riebe, 

10 Vnd wie er vertrib vnd sehend dich. 
Das tu auch im in diszer frist, 
Die weil du sein gewaltig bist! 
Also auch der kunig vff der seit 
Seinem vngetrewen marschalck tel. 

■5 Wiltu vber ein in toten mich nicht, 
So machtu in ausz deinem gericht 
Vnd ausz dem lande vertreiben ) 
So machtu mit frewden bleiben. 
Auch horestu wol, wie ich sprach* 

*o Von einem kunig der Rome belag, 
Wye der vff der selben fart 
Von siben meysteren betrogen wart, 
Vnd wie er in den selben tagen 
Die stat verloren vnd wart erslagen, 

ss Vnd auch sein volck zu derselben zeit. 
Also werdent auch dy meyster gar 
Betrigen dich, das wissz für war! 
Vnd dar zu losest betrigen dich, 
Vff das dein sun besitze das riebe. > 



1. Der dem. 2. Wie er syn fromen frauwen. 3. sich. 4* *yn* 
giberheit 5. geschant. 6. vyitreben usz. 7* er« 9« gyerheit 10. Das 
er virtrybe. 11. Dar vinb du en-aucb also zvu 12. er geweldig;. 
13. Als der koDig «u der stede. 14. marscbalgk da dede. 13. nkh 
fehU. 16. doch duo geriebt; 17. ron. 18. yn. 24. Wart flacht^ 
▼od dar «u erslagen. 25. V. al s. v. c. d. frist Von eyn« eynchen 
mannes list. 36. dicb auch die rrteyster zwar. 27* dich fehlte 28* vber 
clugen sie dich« 
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Za hant sprach der keyazer do: 

E got Biemerdar also! 

Er muosz morgen ligen tot 

Seinen kneehten er allen gebot, 
s Das sie one alles wencken 

Soltent den sun morgen bencken. 

Do wart ein schreyen do zu mal 

Von dem volck vber al, 

Das des suones tot vemam. 
>o Zu hant der sechst meyster kam. 

Den bat das volck weinen. 

Das er im wolt heffein erscheinen. 

Do neiget das kind dem meyster seyn, 

Recht als es Sprech wider in: 
*^ Gedenk mein, so du wurst ston 

Vor meinem vatter, wijnn ich gan, 

Also du wol siehst in den tott* 

Der meyster die sporen bot 

Dem pfert, das er wol kam 
*o Zu keyszer also yme gezam« 

[Hie der 9e$te meiaier zu dem keyaer rani 

Vnd haiff dem $one vofi dode$ bant. 

Da worden die lüde alle fro, 

Daz der meis'ter ylet also. 
'^ Sie sprachen: Meister, ylet balde 

Zu keyser, daz uwer got walde! 

Der meister hatte gude synne. 

He cloppert vor der bürge , man lisse en jnne. 

Von dem pherde er gar balde qwan 
^** Vnd gyng vor den keyser als em wol gezam] 



I. so sprach. 3. Es gel em. 3 gelygen. 4. da. 6* Sj:nen 
sooe solden henckeik 7. aber e\as eyn geschrey ober al. 8. allem 
folcke da zu mal» 9» Zu hant der seste meUter qwam Da er des 
jungen keysers dot Tirnam. 11. mit weynea 12* syn hulffc wolde 
besdieynen. 13* der Icnabe* 14. ab er spreche gedencke myn Wan 
du no wirdcst sten. 19* balde. 30. em wol gezam. 
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Vnd Mich vor ir an der stroMzes gan. 
Do hub, sie an Muszlicb zu singen, 
Das die leut grossze lust do von enpfingen. 
Die hertent zu der frawen sin. 
^ Der edeeMe richter von dem drin 
Ging durch die selben strosszen bin 
Vnd bon sie singen vnd nam ir wiBir, 
Vnd war in ir lieb so gar 
Gevangen, das er zu ir ging 

10 Vnd zu reden mit ir ane fing, 
Vnd bat sie mit emstlicbem sin 
Gar sere vmb ir myne, 
Vnd frogele, was sie baben wolt. 
Das sie bey im sloffen solte •' 

>& Ein nacht. Sie sprach zu im: 
Hundert gülden ich dar vmb nym. 
Er sprach: Die wil ich dir geben* 
Nuon soltu auch mir sagen eben, 
Wann ich zu dir kumen sol? 

>o Sie sprach: Das wil ich warten wol. 
Wann es fuge vnd zit mag haben, 
Vnd wil auch selber dir das sagen. 
Der ritter genüget wol dar an 
Vnd nam vrlop vnd scheid von dan. 

>i In aller der weisze also dieszem geschach^ 
Dem anderen ritter geschach dor noch, 
Vnd auch den dritten sicherlich, 
In allen von ein ander vnwisszlicb. 
Die fraw was vol boszer liste 

'0 Das das nieman enttwiste, 
Vnd kam an iren alten man 
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Ynd sprach: Herre, ich wil dnr san 
Meinen heymiichen rot. 
Wiltu denn volgen mit der dot 
Ynd halten bey. dir heimlich, 
^ So mugen wir kurtzlich werden rieh, 
Wann wir des bedurffen wol. 
Er sprach: Ich dir da9 volgen sol. 
Sie sprach: Des keyssers ritter drey, 
Die do wonent bey vns bie, 
«© Werdenl zu mir wandeln 

Ir einer noch dem anderen. Geschieht 
Weysz zu male gines nicht, 
Der bot mir yglicher hundert guUen, 
Das ich tet den willen sin, 
«5 Vnd bey im leg dy nacht. 

Beschech im, also ich han gedacht, 
Das mir gegeben wurd das gut 

Ynd bleyb doch vor in kusch behut. 

Das duchte mich grosz clugheyt sein. 
*o Er sprach: Ich volge dem rat dein. 

Sie sprach: Ich han es an gevangen. 

Ich wil den ersten ritter sagen. 

Das er zu im kumen sige bereit « 

Zu mir, so die nacht her get, 
•5 Ynd bringe, das er gelobet bat; 

Dem anderen zu dem haue erat. 

Dem drillen vmb die miternacbt. 

So han ich den also gedacht. 

Das du hynder der turen solt ston, 
50 Mit seinem Schwerte von dannen; 

Einer noch dem anderen kumet her in, 

Das du im bald hilffest do hin. 

So mugent wir die gülden han. 

Doch ich ir aller vnschuldig stan. 

55 Er sprach: Ein yorcht in mir vff stot, 

Obe ich vollende disze getot, 

7#» 
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Das man sin Khte wurde gewar, 

Ynd wir dar Yinb aach stnrbenf gar. 

Sie sprach: Du solt nit forchten dich! 

Seil ich sein vnder winde mich, 
i So kam ich den sachen 

Ein gat ende gemachen. 

Er sprach: Los£ sie her in! 
' Er santt dy frawe bald de -hin 

Zu ersten ritter, das kemme, 
»• Vnd ir worl vemomme. 

Do kam er zn ir do zn stund. 

Do sprach sie do: Mein lieber firinnt, 

Begerstu meyner mynne, 

So kum in dem beginne 
>^ In dieszer nacht, vnd bring mit dir 

Das geh, das du host gelobt mir! 

So mag dein will mit mir ergan. 

Er sprach: Ich kum. Sie schied von dan. 

Den anderen sie do komen bat 
'o Zu dem ersten banne brat, 

Vnd brefat das er gelbet hett. 

So mocht er kumen an ir belt, 

Vnd mit ir seinen willen han. 

Er sprach: Ich thuon. Sie scheid von dan. 
si Dem dritten, also sie bette gedaht, 

Hiesz sie kumen zu mitemacht 

Vnd die gülden mit ym brengen; 

So wolt sie im verhengen 

Seins willens mit im noch semer gir. 
'o Er sprach: Ich küm. Vnd scheid von ir. 

Do die nach her zu geriet, 

Der ritter also im beschied. 

Do dy fraw kam dar, 

Do stund sie vnd nam sein war, 
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Vnd frogete in Mch den gülden do^ 

Obe er sie hette. Er sprach: Jo. 

Do liesz sie bald zh ir gon. 

Do znckete ein schwer! ir elich man 
^ Vnd gab im einen schwinden slag, 

Das er M vor im lag. 

Gelich wisze also dem geschach, 

Alszo geschach den andern zweyen der noch. 

Do sprach er in der selben stunden, 
>• Wo nun die ritter werden fund^ 

Mit den keppem, das wisze für war, 

Dasr wir dar wob alle gar 

Muszent auch verderben 

Vnd schemlich sterben. 
>& Wann das mag nit wol vergan. 

Man muosz sorge darnoch han, 

Wo die ritter sint kunen. 

Sie sprach: Ich han noch an genumen. 

Ich getar es auch mit meyner list 
><» Zu end bringen in kurtzer Frist. 

Nuon bette die firaw einen mag. 

Der der stat zu hnttende pflag. 

Des nach, do der vmb ging 

Sicher sy in zu ir g^ng, 
*& Vnd zoch in bald mit ir hin in, 

Vnd sprach: Ach lieber nefe min. 

Ich muosz dir klagen meyn not. 

Eine ritter meyn man bot 

Seine wort, das er in erslug, 
So Das von des slages vngefug 

Der ritter ist gelegen tot. 

Nun weysz ich, wem ich diesze not 

Klagen mag, Mrann dnr allein. 

Der vns mit gaatoen trewen meyn. 

11. ?k5rpcni. 
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Wurd man des korppers nu gewar. 
So müszent wir auch sterben gfar. 
t)as bit ich dich mit aller macht. 
Das sein korpper werde bracht, 

5 Do er nit werde funden. 

Nu bekante sie sich zu den stunden 

Jene nit me, denn do eine 

Ynd anders nie Ton keine. 

Er sprach: Stosz in in einen sack. 

>o So wil ich lauiTen, obe ich mag, 
Vnd wil in in das wasszer tragen. 
So weysz nieman Ton im zu sagen. 
Do wart erfrewet das bosze weip 
Vnd nam des einen ritters leip 

>& Vnd gab in im in einen sack. 
Do lieff er eines lauffes starck 
Vnd warff in in des wasszers gnint 
Vnd kam hin wider alzu stund, 
Vnd sprach zu der mumen sein: 

>« Schenck mir ein von gutträi wein. 
Wann ich euch han von im erlost. 
Vnd danckte sie im vnd was getrost 
Do dett sie, sie also holte ein wein, 
Vnd ging zu der kameren ein, 

«5 Do die toten in logen, 

Vnd wart wunderlich klagen 
Vnd sprach: Hilff, gott, was ich gesehenl 
Wie sol vnsz ymerme geschehen? 
Den ritter, den du hast gelaget 

s« Ins wasszer, der ist her wider braget. 
Do der nefe das gesach, 
Zu seiner muomen er do sprach: 
Gib mim vnd losz mich in sehen an, 
Obe er welle wider vfT stan. 
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Ynd nam in auch in einen sack 
Den anderen ritter, der anch do lag, 
Den er wende der erste sein, 
Ynd lieff balde zu dem wassziN* hin, 
^ Ynd bant in vast an einen stein 

Ymb seinen halsz, der was nit deine» 
Ynd warff in in das wasszer dieff, 
Das mitte durch die stat lieff. 
Do dissz aber do geschach, 
>o Zu seiner muomen er do sprach: 
Nun gib mir trincken gutten wein, 
Wann ich noch dem willen dein 
Im gehoiffen han der von. 
Do sprach sie: Got sey dein loni 
«i Ynd tett, also sie holte wein, 

Ynd ging aber zu der kameren ein, 
Ynd macht grosser not denn e, 
Ynd sproch: We mir yemerme, 
Was ich nun gesehen! 
*o Was sol mir yemerme geschehen? 

Dirre kumen ist aber her, 

Den du wurffe in das mer. 

En wunder er aber gewan 

Ynd sprach: Wunder tuufel ist der nam, 
*i Der disze ding volle bringen mag* 

Ynd trug in verre in ein walt 

Ynd in aber in einen sack. 

Ein grossze Teuren macht bald 

Ynd warff den rilter do dar in, 
So Ynd gintz er bey zeytte von dem feur hin« 

Do er slosszen wott, 

Do kam er ritter, der do soU 

Des morgens zu einem turn sein* 
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Do der gesach des Craers ickciii, 

Do steig er Ton dem rossx nider 

Vnd wermete sein hend vnd sein güder, 

Wan in fror gar sere dar an. 
^ Do sach der nefe diszen »an 

Ynd sprach: Wer pista? Sag niirl 

Ein sprach: Ein ritter, sag ich dir. 

Er sprach: Da macht der täuel sein. 

Ich warff dich eins in das wasszer heyn 
lo Ynd hatt dir angehencket 

Ein stein vnd dich ertrencket 

Ynd dor nach zu mole Terbrant 

Nuon hastu aber deinen slanck 

Hie mit deinem pferde. 
is Ynd warff in zu der erde 

Ynd verbrant sein pferde vnd auch in gar, 

Ynd nam do wider heim dy Irar, 

Ynd seilt do der muomen zu hant, 

Wie er den ritter hett verbrmit. 
>• Do gab sie im zu trincken zu hant. 

Do gedochte sie, es wer für war 

Einer, der zu tumer wolte dar. 

Nun mocht manig verdencken sich, 

Die lutet alles higelich, 
>& Das er wolt sein geschehen. 

Das suUent ir euch zu mir vereehent 

Das der neffe on allen wan 

Was zu mole ein starcker man 

Ynd von halb^ synnen. 
5o Des getrost er dtsz begannen. 

Naon was nit lang dor noch, 

Das ein zweyung geschaeh 

Zwischem dem ritter vnd der frawen, 

So das er wart trawen, 
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Vnd sie an iren backen slog, 

Das sie so noUe im vereng, 

Das sie briite ruoffen began: 

du böser verfluchter man, 
^ Wiltu mich auch erslahen hie, 

Also des keysers ritter drye? 

Do das den leutten wart bekant,. 

Do ving man in vnd sie zu hänt, 

Vnd wordenl für den keysxer bracht. 
10 Zu faant dy fraw kuntlich macht, 

Das er die hette erslahen tot 

Vinb drey hundert gülden rot, 

Die er do bey in fant. 

Do die worbeit wor bekant, 
|& Do sleyifete man sie mit leyde zu haut 

Vnd hing aie dor nach bede sant. 

Disz capittel sagty wie der gutte Dyacletianus 
ober wart ron dem galgen erlost durch seines 

meysters rede willen* 

>o Oo sprach der meyster zu haut 

Zuom kcyszer: Herre, ist euch bekant 

Das byspil, das ich han geseit? 

Jo, sprach er, wol, vif meinen eit. 

Sie das zu mole ein bosze weip, 
>& Das sie ires manes lip 

Verriet vnd in doch hette brocht, 

Dor zu des er nit doch hette erdocht. 

Er sprach: Es ist zu forcliten wol, 

Das euch geschech auch alzo, 
5o Obe ir durch dy wort des weites 

Eur kind berobet des leibes. 

Der keyszer sprach : Ich sag dir eben, 

Er behaltet hut durch dich sein leben. 

Do dancket er im vnd schied von dan, 
^^ Vnd was der rede ein froer man. 
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Do dis die rede do veiHaiif, 
. Do wart sie in irem hertzen .gram 
Vnd lieff zuom keysszer mit gfroMScm grime 
Vnd schrey mit einer luter stymme: 

^' Das ich je geboren wart! 
Mir ist basz vff diszer fart, 
Das ich mich selber toten, 
Denn in lebe in dieszem notten. 
Der keyszer spr«eh: Lasz abe das leyt, 

><» « Vnd mach ein kreutze für dieh gereit, 
Vnd beitte ein weile in gutem wanl 
Ich hoff, es suUe ein hende han« 
Sie sprach: Das ende ist nit gact, 
Was es vnsz grosszen schaden tat 

>5 Er sprach: Losz die gedendien sein! 
Sie sprach: Wisszent, herre mein, 
Euch wurd von eurem suon geschehen. 
Also einem knnig, das sullenl ir sehen, 
Von seinem marschaick beschach. 

so Zu hant der keyszer zu ir sprach: 
In allen trewen pit ich dich, 
Das du des beweysest mich. 
Sie sprach: Obe ich nun sage dir 
Wor, so glaubest doch nit mir, 

>& Wann morne der siebent meyster tuol 
Vor dem tot sein behnot 
Dein suon, also die gesellen sein; 
Das machet meinem hertzen grosse pein. 
Wann so er wurt sprechen, 

3« Das wurt gar zerbrechen 
Dy lieb, die du^hast zu mir, 
Wenn es so gar noch deiner gir 
Wart so lustiglich seip. 
Das du denn vergessest mein« 

14. ?Wan. 
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Er sprach: Das mag ich nit glauben, 

Das er mich möge berauben 

Der lieb, so ich zu dir hau. 

Ich pruir es mit den wercken an. 
^ Sie sprach: Dein lieb mir sagen tut, 

Also gelichnisse also gut, 

Durch das du mugest gewarnet sein 

Vor künftigem schaden dein. 

Vor dem verfluchten kinde, 
>o Der mich gedencke ges winde 

Vorstoren durch die mere hie. 

Do sprach der kcyszer: Wie dem sie^ 

Ich ^pit dich, losz mich nit enberen. 

Sie sprach: Ich tuon, ich sage es geren. 
>5 Ein gar richer kunig was. 

Der in grosszen eren sasz, 

Der hett des aller schonst weip, 

Das ye gehatte manes lip. 

Die er in ein bürg beschlosz 
30 Durch ir schon, das sie verdrosz, 

Vnd trug er zu allen Zeiten 

Den slussel bey seiner seilten. 

Das sie were wol behut. 

In verren landen ein ritter gutt 
>& Trawmte an dem bette sin. 

Wie er sehe ein kunigin 

Schon vber alle frawen, 

Die er begerte zu schawen, 

Ynd bleip ir bild so in im stan, 
30 Wie er sie hette gesehen an. 

Das er hett wol bekant. 

Dar noch dy kunigine zu haut 

Hette auch sollichen trawm, 

Wie sie hette eins ritters govm. 
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Das bild auch so enoreiilich 
In ir bleib so vesteglich, 
Das sie hatte für gewant 
Das Sic auch hette wol crkant. 
^ Do saste sie in Iren muot. 
Das sie den selben ritler guol 
Wolle zu irem buolen han, 
Denn das ir traw ging daran. 
Do der rilter nuon gesach, 
'« Den Irawm er gölte verjach. 
Das er niemer geruowen künde, 
Bisz er dy kunigine funde, 
Vnd salzte sich auff* ein pfert zu hant 
Vnd reit durch bürg vnd lant, 
»* Das er ruwe nie gewan, 
Vntze er von geschieht liam 
Zu der selben bin-g vnd stat, 
Do der kunig im halt 
Beslosszen dy kunigin. 
" Do bleip er lanng dor inne. 
Er ging eins tags von geschieht 
Vmb die bürg vnd wüst doch nicht 
Von derselben inere, 
Das do dy kunigine were, 
•* Von der im getrawmet was. 

Dy fraw auch von gewonheil sasz 
An ein vensler, do sie von won 
Die lute sach uff vnd nider gon. 
Der rilter der sach vber sich; 
^ Do ersach er dy minniklich. 
Do erkanle er sie hartte schier 
Von dem trawm, den er hette von ir, 
Vnd wart von frewden vff springen 
Vnd frolich von ir singen. 
Zu hant die fraw lugte dar. 
Do sie des ritters wart gewar, 
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Do kani sie in noch dem spor 

Von dem trawm, den sie helte vor. 

Do halte der ritter kein raste, 

Vmb die bürg ging er vaste 
^ Vnd lugte alles her vnd dar. 

Wo er mochte nemen war, 

Wie er es dar zu brechte 

Vnd sich mit im ersprechte. 

Do dy fraw das erkant, 
>• Das sein hertze noch ir brantt, 

Einen brieffe sie bald dichte 

Vnd warff in her abe gerichte. 

Zu haut do er den briff gelasz, 

Do verstund er, wie ir wille was. 
>^ Do wart er gar ein froer man, 

Hengst vnd hamesch er gewan, 

Vnd wart so wol hofieren 

Mit stechen vnd turnieren, 

Das sein nam vber all 
*^ In des kuniges hoff erschall. 

Do hiesz in der kunig für in kumen 

Vnd sprach zu Im: Ich han vernumen 

Vil gutes, des soltu sein 

Bey mir in dem hoffe meyn. 
*^ Er sprach: Das ist mir wol zu sinne, 

Obe ich dem vrlop gewänne, 

Das bey der bürg tach 

Mir ein herberg mach; 

Wann es mocht wol ergan, 
^ Das ir mich des nachtes woltent han, 

So were ich lutzel verre. 

Das ich nohe by euch were. 

Der kunig sprach: Wol ich dirs gan. 

Der ritter meyster do gewan 
'^ Vnd hiesz den baw also ane fohen, 

Das ein want solte gon 

8» 
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Zu rüte an die bürg märe, 
Das mocht in beschirmen vor füre. 
Der ander baw solle sein 
Ordelich vnd fein 
^ Noch meysterlichen listen, 
Also sie das wol wisten. 
Do des hauszes baw geschach, 
Einen mafirer er do besprach, 
Der im dy müre durchlochete, 

10 So er listlicher mochte. 

Das er mochte zu der frawen 
Gon vnd sie beschawen. 
Der meyster greifT dar zu hant. 
Do er das loch hatt vollant, 

)& Do tott in. der ritter zu stund. 
Das er es nieman tett kund 
Do gieng er drein gar heimlich 
Vnd grust sie gar zuchtiklich. 
Do in die kunigin gesach, 

so Mit wunder sie zu im sprach: 
Sag mir, mit welcher list 
Du zu mir her ein kümen ist. 
Er sprach: Die lieb, dich han 
Zu euch, die hat es zwar gethan, 

s& Das ich ein loch mir han gemacht, 
Dar üfF ich lang han gejacht, 
Vnd pin her kumen noch mein gir, 
Daa ich sloffen wil by dir, 
Wann du pist dy, das sag ich dir, 

^ Von der do ist getrawmet mir. 

Sie sprach: Losz abe! Das sol hit sein^ 
Das ich an dem herren meyn 
Solliche missetat raüge began. 
Der ritter sprach: Tuon irs dan 

SS. ?i>i«t 
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Nit mit willen zu hant, 

So wurt disz schwert in euch verwant: 

Da forchte sie des todes pein 

Ynd tet zu hant den willen sein; 
5 Do sein will was vollant, 

Do sctieit er von ir all zu hant. 

Do bedocht sich dy kunigin: 

Sagsz ich nun dem herren min, 

So mochte es vbel do ergon^ 
«» Ynd koment drey vbel do von; 

Wann ich scheidete mich selber zwar 

Ynd betrübte meinen herren do gar 

Ynd wurd der ritter tot ligen. 

Das aller beste ist geswigen. 
is Do ging der ritter ausz vnd ein, 

Alsz dick in darzu truog sein sin, 

Ynd hette seinen willen gar, 

Bisz das der kunig zwar 



*o Nuon gab die selben kunigin 
Ime ein kostlich vingerlein, 
Das ir der kunig vff der fart 
Gab, do sie im gomehelt wart. 
Dem ritter do in allen Zeiten 

ss Zu tärnieren vnd in streitten 
Gegeben wart im danck vnd«ere. 
Des hett in liep der kunig sere. 
Das er in macht alzu hant 
Sein marschalck vber alles sein laut 

^ Nuon wolf zu einen zeiten 
Der kunig jagen reiten. 
Do sant er zu dem marschalck hin, 
Das er ritten wolte mit in 
Morgen mit Im zu jagen. 

^i Das wurt dem ritter wol behagen. 
Do sie .nin zu velde komen, 
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Do tribcn sie manigen gomen. 
Do sie das lang getriben, 
VfT einem plon sie do pliben. 
Der kunig vnd der ritler < 

^ Satztent sich do nider. 
Der ritter sioifen do begon. 
Do wart der kunig sehen an 
An seiner hant das vingerlein, 
Das er gab der kunigin, 

>o Do sie erste zu im kam. 
Do der ritter das vernam, 
Do er von dem sloffe erwachte, 
Zu hant er sich kranck machte, 
Vnd sprach zu dem kunig: Herre mein, 

>^ Mich hat bestanden ein pein, 
Die ich dicke muosz liden. 
Ich muosz zu hausz riden. 
Der kunig im das wol gunde. 
Zu hant der ritter zu der stunde 

*o Mit dem sporen kam zu hawsze wert 
Vnd licff bald zu der kunigin 
Vnd sprach: Nement bald das vingerlio, 
Das ir mir hant geben, 
Wann der kunig hat es eben 

*& Gesehen hutt an meiner hant. 
So er nun kummet all zu hant, 
So wurt er dor noch frogen dich. 
Des han ich für wor gezawet mich. 
Das ir ieht forcht wurdent han, 

So Obe euch der kunig spreche an. 
Der kunig do nit lang beite. 
Zu hawsze er sicher reitle 
Vnd kam zu der kunigin 
Vnd sprach: Wo ist das viugerlin, 

SS Das ich dir gegeben han? 

Sie sprach: Wie kumet euch das «n, 
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Das ir dar noch frogent mio? 

Do sprach der kunig: Sich dar zao, 

Das ich es sehe nun zu not, 

Oder du muost dar vmb liegen lot. 
^ Do slossz sie balde vff ir schrein 

Vnd zaiget im das vingerlin. 

Do er das vingerlein ersacb, 

Mit einem wunder er do sprach: 

Nu gesach ich nie so gelich dinger, 
■» Also dis vnd das an seinem vinger 

Der marschalck hat, den ich han« 

Ich hett einen boszen wann 

Gewunnen, sich^ wider dich; 

Desz muosz ich schuldig geben mich.- 
>^ Diszen kunig den betrug 

Der bürge sterben genug; 

Wann er nit wolte an glauben sein, 

Das yeman mochte kumen dar ein. 

Do sprach zu haut die kuniginn: 
•o Herre, lont euch nit wunder siil, 

Obe zwey ding gelichtet han; 

Das ir aber so boszen wan 

Gewunnen haut vff mich so eben, 

Dasz müsz euch got vergeben. 
>& Der ritter schier do er drahte, 

Das er ein wurtschaiR mähte, 

Vnd sprach zum kunig: Herre mein, 

Mir ist ein liebe frewndein 

Von meinen landen kumen her. 
So Nuon han ich das in meyner ger, 

Geturste ich euch sein muoten an, 

Das ir zu mir woltent gan 

Vnd sein an dem tische min. 

Bey mir vnd meiner frewndin« 
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. Das were ein grosse ere mir. 
Er sprach: Die, ere tuon ich dir 
Gerne vnd noch grosszer war. 
Del frewen sich der ritter gar, 

5 Vnd sloffe zu hant zuom loch ein 
Vnd sprach zu der kunigin: 
Dunt an ewr bestes gewant, 
Wann ir sullent gon zu hant 
Bey mir an dem tischen sin 

10 Vnd auch der kunig der herre- min. 
Do wart sie balde ihen: 
Dein wille sol gescheiten. 
Do man nu essen weit, 
Do kam der kunig, also er solle, 

is In des rittersz husze zu hant. 
Seine fraw er do nu fant. 
Do er die frawen ansach. 
Zu dem ritter er do sprach: 
Wer mag dy schon frawe gesin? 

'0 Er sprach: Es ist die frewndin min« 
Vnd satte sie zu den Zeiten 
An des kuniges seilten. 
Der kunig hin vnd her do sach 
Vnd dicke in im selber sprach: 

«5 Wie ist dy frawe minicklich 
Meiner frawen so gar gelich! 
Der bürge stercke in aber trog, 
Das er dem ritter basz globt. 
Wann er tett den äugen sin. 

^ Do sprach zu hant dy kunigin 
Zu kunig: Lieber herre min, 
buont nun alles trawren hin, 
Vnd essent, das vnsz got hat geben! 
Do nuon der kunig eben 

'S Der frawen stime do vernam, 
Ein wunder grosz in in kam, 
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Vnd sprach in im heimlich: 

Wie ist dicsze frawe so gar gelich 

Der deinen mit allen Sachen! 

Wie kan sich disz ding gemachen? 
& Der bürge stcrck das vber trog. 

Do man gessen hette genug, 

Do bat der ritter dy kunigin, 

Das sie sung ein liedelin. 

Do sie zu singen nu began, 
•o Der kunig noch grosser wunder gewan^ 

Das er in im selber sprach: 

Des dinges nie me gelich beschach. 

Ich glob, es sy die fraw min. 

Ye doch ich noch in zweyfTel bin, 
• 5 Seit ich dy slussel bey mir han. 

Susz betrog dy kunigin den gutten man, 

Vnd geturst es sprechen nutt gericht, 

Obe sy es were öder nicht, 

Sunder er bat den marschalck sin, 
«o Das man dy tobel huob hin. 

Zu wartent ye doch gedocht er so, 

Obe die kunigin were do. 

Do sprach der ritter: Herre min. 

Leget all sorg hin! 
«^ Er sprach: Ich muosz zu der bürg gan, 

Do ich notlich zu schicken han. 

Do sprach zu im die kunigin: 

Ey, herre, gemchenr frolich zu sin 

Mit vnsz, ist es eur gefug. 
te Dy kunigin hatt trostes genug. 

Vnd bleiber bey vnsz ein weilte! 

Der kunig sprach mit eile: 

Dunt hin den tisch gericht! 

Ich bleib hie bey nichte. 
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Do er was in dem weg noch, 
Dy kunigin sloffe bald durch das loch. 
In ir kamer sy schier kam 
Vnd ander kleyder an sich nam. 
& Do der kunig zu der bürg ein ging, 
Lieplich er sie vmbfing 
Vnd sprach: Frawe minicklich, 
Ich han gesundet wider dich. 
Zum anderen mole sie sprach: Wie? 

10 Do sprach der kunig wider sie: 
Do han ich hotte gessessen 
Mit meinem marschalck gessende, 
Bey im vnd der frewndin sin. 
Nuon han ich in den tagen min 

>5 Nie gesehen so gar gelich 

Zwen menschen, also sie vnd dich, 
An Zucht, an Sprech, an frume. 
Das ich in einem grimme 
Von dem ritler geilet han, 

'o Das ich dich balde gesehen an. 
Sie sprach.: Herre, sicherlich, 
Do hant ir sere ertzurnet mich. 
Nun wyssent ir wol, das nieman ist, 
Der her heim mag mit seinem list 

>& Mocbt one durch dy tor. 

Die hant ir auch verrigelt gar. 
Es kument dicke, das eygentlich 
Ein ding dem anderen ist gelich; 
Also ir leste wol sehent das, 

30 Wie des ritters vingerlin was 
Dem euren also gar gelich. 
Do sprach der kunig: Sieherlich, 
Ich han gesundet wider dich. 
Verzihe auff mich, dasT bitte ich dich^ 

35 Der ritter do den muot gewan. 
Das er wolt vrlop han. 
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Ynd kam zu dem kuiiig vnd sprach ime: 

Min lieber herre, mich nuon vemam! 

Ich han im muot zu laut zu varen. 

Got müssz euch lang jn eren sparen! 
^ Nuon bilt ich dich, wie vast ich kan, 

Vmb den dienst, den ich euch han getan, 

Das ir mich wollent geweren 

Eines dinges, des- ich sere beger. 

Do sprach die lieben frewndin min: 
lo Die ir gester sohent an, 

Mit der wil ich zu der kirchen gan, 

Vnd wil sie nemen zu der ee. 

Nun bitt euch mit gantzer fle. 

Das ir mir für alles guot 
*5 Vor dein voick dy ere tut 

Vnd slahet sie mir in min hant. 

Des han ich ere durch alle laut. 

Er sprach: Vil lieber herre mein, 

Ich tun gern den willen dein. 
«o Der rilter do den tag verkunl 

Dem kunig, der kam zu stund. 

Do iieff er zu der frawen sin 

Vnd hiessz sie zu der kirchen hin 

Gan, der kunig solle sy im dar slahen. 
'i Do soltc sie veste sich gehaben. 

Do koment zween rilter dar. 

Die auch wondent das für wor. 

Das es were dy frewndin sin, 

Vnd furtent sie zu der kirchen hin. 
3o Do die frawe kam gegen, 

Do stund der priester angeton 

Vnd sprach: VV^er wil sie slahen dar? 

Do sprach der kunig: Das wil ich zwar. 

Vnd nam dy frawen bey der hant 
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Vnd sprach zu ir all zu hant: 
Du bist gelich der kunigin; 
Des soltu mir dester lieber sin, 
Vnd auch, das ich euch bede eben 

5 Hie zu rechter ee wil geben. 
Do disze rede wart vollant, 
Do slug er sie im in die hant; 
Do gab der priester sie beide 
Noch furme der crislenheide. 

■o Do nuon dise ee also gcschach, 
Der ritter zum kunig sprach: 
Ach vil lieber herre mein, 
Das schiff haltet do vnd wartent mein^ 
Das zu land sol füren mich. 

•5 Des bit ich euch dienstlich, 
Das ir mit mir woUent gan 
Vnd vor diszem voick ston 
Vnd meiner frawen wollent sagen, 
Das sie mich aller liebst wolle haben; 

so Do tet der kunig, das er begeret, 
Vnd ging do hin zuom schiff wert 
Do volgetc im noch eia grosse schar, 
Die vmb sin hinfart trawrent gar, 
Vnd auch besunder vmb das, 

s5 Das in der ritter lieb was. 
Do der kunig kam do hin, 
Do sprach er zu der kunigin^ 
Vernement, frawe, min rott! 
Vil gutes euch do uon vff stot; 

^ Ewren elichen man 

Den sint ir schuldig lieb zu han 
Vor allen mannen, dy nuon lebeil: 
Dy lere hat vnsz got gegeben. 
Des sullent ir trew zu im haii 

3S Vnd im sein gern vndertan. 
Also gab er dy zwey zusamea 
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Ynd sprach: Nu farent in goltes namenl 

Der mäsz euch cär schirmer sin, 

Wo ir ymer koment hin. 

Do neigetent sie dein kunig beyde 
^ Ynd tettent, also in were gar leide, 

Das sie solfent von im gan. 

Do stiesz der marner das schiff an, 

Vhd furent do hin gar geswinde, 

Wann sie heUent gut winde. 
>o Do stan der kunig vnd lugete im noch, 

Alle weile er das schiff sach, 

Ynd reit do zu der bürg zu haut. 

Do er siner frawen nit enFanf, 

Do wart er ein betrübet man 
«5 Ynd wart vmb vnd vmb 

In der bürge her vnd dar. 

Do er des lochs wart gewar, 

Do die frawc wz vssz kumen. 

Also balde er das het vernumen, 
»* Do schrcy er bitterlichen sere 

Ynd sprach: Ach vnd ach ymer meret 

Dem ich so wol getrawet han, 

Der hat vntrew mir getan 

Ynd hat betrübet meinen leip 
«5 Ynd hat beraubet mir mein weip. 

Wie gar mochte ich ein wäre gesin, 

Das ich me den werten sin 

Gelaubt, denn meiner gesiebt! 

Do sprach dy keysorine gericht 
3o Zum keyszer: Haut ir verstanden das? 

Do sprach er: Jo, nie ding basz. 

Do sprach sie: Herre, nemen war, 

Wie der kunig gelaubte so gar 

Dem ritter seinem dienstman, 
'& Des er schand vnd schaden gewan, 

Also geschieht auch euch, glaubet mir. 



182 YON DEN SIEBEN NEISTClUf. 

Dar vnib, das den meyster ir 

Wollent so wol getriuwen. 

Es wirt euch sicher geriuwen, 

Wann sie dich zu dieszer zeyt 
^ Geschantenl gern vnd meinen leip. 

Auch gelobestu in, das ich iehen 

Me denn dein selbes aigen sehen. 
' Do werst wol, wie mich hat geschant 

Dein sün, vnd wie die meyster gant 
»o Dar vir, das sie erwerben, 

Das er nit sülle sterben, 

Vnd bist auch wol zu forcht dir, 

Das dy auch geschehen schier. 

Also dem kunig do beschach. 
>i Zu haut zu ir der keyser sprach: 

Du solt für wor wisszen das, 

Das ich gelaub meinen äugen basz, 

Denn in, das soitu sehen an. 

Er müsz morgen zum tode gan. 
M Do gebot er seinen knechten 

Zürn galgen, das auch do bescach. 

Do schrey das stat volck vnd sprach: 

Ach vnd ach der grosszen not! 

Des keyszcrs sün get in den tot. 

Hie gat der gutt Dyacleii€MUS aber zu dem 
galgen^ vnd wie der siebende meyster käme vnd 

in auch den tag erlediget. 

Do das der siebend meyster sach, 
Zu den knechten er do sprach: 
^ Eilent nit sere, lieben frewnt! 
Ich hoff, ich wolle zu diszer stunt 
Ime die gnode erwerben. 
Das er nit sülle sterben. 
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Do der knab des wart gewar, 
Do neigt er im mit dem höbet dar, 
Recht also ob er sprechen wolte, 
Das er sein gedencken solte, 
* So der wurd vor sinem vatter ston. 

Sust kam er für den keyszer gon 

Vnd neigte im nider vff den fuosz 

Ynd seit im dienstlich seinen gruos. 

Do wart der keyszer mit grymen jehen: 
*<» Dir sol nimmer gut beschehen! 

Gang hin von meinen aagen ston! 

Er sprach: Was han ich, herre, gcton? 

Do sprach der keyszer allzu hant: 

Do hett ich dir zu deiner hant 
>^ Hein kint zu leren vnd ziehen getan, 

Der nun ein wort nit sprechen kan; 

Vnd das das hoste ist dar an, 

Er woll mein weip geschendet ha«. 

Des muosz er hutt sterben 
»« Vnd ir mit im verderben, 

Wann ers wol verdienet hat. 

Do sprach der mcyster vff der fart: 

Herre, lont in hutt leben I 

Ich wil mein leben zu prant geben, 
*^ Das er morgen one zil 

Wurt reden alles, das er wil. 

Der keyszer sprach: Des genüget mir. 

Do sprach der meyster: Auch sullont ir 

In die worheit hören sagen. 

Ewr Trogen lenger wurt er nit vertragen; 

So got euch alles kriegen hin 

Zwuschen vnsz vnd der keyszerin. 

Doch, wo ir in liessent sterben tot 

Noch der keyszerine rot 



5o 
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\il wol euch denn geschehen mag. 
Also einem rilter, der tot gelag, 
Do er sach seines wibes blut. 
Do sprach der wol gemuot: 
5 Des beyspils losz mich nil enberen! 
Der meysler sprach: Ich sag es geren* 
Also lonl leben euren sun. 
Der keyszer sprach: Ich vril es luon, 
Vmb das byspil nit zu mol, 
10 Denn das er morgen reden sol, 

Als ir mir hant versprochen vnuersparl. 
Do wart der sün bracht vff der fart, 
Vnd wart in den kercker nil gelagl, 
Denn das man sein doch hetl acht. 
15 Zu hant der meysler do began 
Das byspil bald zu sprechen an: 
Ein rilter helle ein schönes wip, 
Die im lieb wz alsz sein lip, 
Das er nit mochte von ir gesein 
»o Ein stunde, im geschehe grossze pein, 
Vnd heltent sie zu einer zil 
Einen schimpflichen slril 
Vmb einen wurfel, den sie fanl. 
Nun halt der rilter in der hant 
»3 Ein mcsser in den litzen, 
Do wart er sie mitten ritzen 
In irem minsten vinger ein, 
Das das blut ein wenig schein. 
Do der man das blut ersach, 
30 Do empfing, er so grossz vngemach 
Vor leyd, alsz ich euch sagen, 
Also wer er für den kopff geslagen, 
Vnd viel zu der erden nider hin. 
Do sprenget sie wasser vber in, 
35 Das er wart vermundern sich. 
Do wart er sehpn vber sich 
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Vnd hi^z im kumen dar zu not, 

Wann er niuste sterben tot. 

Do die lutte das gesehen, 

Do wurdent sie all gehen, 
5 Das sie den priester brechten dar 

Mit vnszrs herren lichnam zwar. 

Do wart so grossz der schmertz 

In des rilters herlze, 

Das er seinen tot genam. 
•0 Do arm vnd rieh das vernani, 

Do wart grossz iomers not 

In der stat vmb des rillers tot. 

Auch wart der frawen clag so vil, 

Das ich für war das sprechen wil, 
«5 Das solich grosz vngemach 

Man noch wip nie geschach. 

Sie mocht trosles nit gewinnen, 

Sie sprach: Was sol ich nun beginnen, 

Ich armes tröste loszes weip? 
<o Vnd slug vnd cratzet iren leip 

Vnd sprach: Ach lieber gemahel mein, 

Ich sol dein turteltaube sein, 

Das ich niemer gewuneii wil 

Trost vntz an mein endes zil. 
»5 Do wart mit grosser wirdickeyl 

Der rilter in das grab geleyl. 

Do vil die frawe vfT das grapp 

Vnd moch sie niemaA bringen ab 

In keiner weisze gewenden,. 
5ö Vnd sprach, sie wolt do enden 

Ir leben, vnd das sie nimer kerne 

Dannen, vntz der tot sie geneme. 

Do woltenl sie trösten ir frewnl, 

Die fraw zu der selben slunt, 
33 Vnd sprachen: Fraw, es ist nit gut 

Seiner seleii, das ir also tuet. 

8*» 
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Es ist vil besszer, dy weile ir leben, 

Das ir eur almuoszen geben 

Für sein sele vnd bettent für in, 

Wann ir blibet in solicher pin. 
^ Sie sprach : Es ist vmb sonst eur rat, 

Wann ich mich von diszer stat 

Niemer nie gescheiden, 

Wann dyrch mich in leide 

Er hie vor mir gegraben leif. 
»o Das wil ich von euch, dz sweig. 

Do das ir frunt sohent an, 

Das sie nit anders wolte han, 

Do machtent sy ir by dem grab 

Ein hütte, vnd schiedent sie her ab, 
«5 Vnd liessent bringen ir dar in, 

Das ir not durfRig solte sin. 

Nuon was do ein gewonheyt 

In dem lant yff geleif, 

Das wo ein diep gehangen wart, 
M Das der fitztum auiF der fart 

Des landes miiste reitten 

Dy nacht vnd auch die liten. 

Das er hutt dy gantze nacht 

Des diebcs, wann würd er dannen bracht, 
s3 So sol der fitztum alzu haut 

Han verloren alles sein leben 

In des kuniges gnode geben. 

Nun geschach vff den selben tag, 

Do der rilter tot gelag 
3o Vnd auch do was begangen^ 

Das ein diep wart gehangen. 

Das noch des landes gewonheyt 

Des selben riachtes der fitztum reit 

Vnd des diebes wart. 
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Nun was es also hart 

Kalt, das er des hatt far, 

Es einwere denn, das er kome dar, 

Das er sich werinete mit ich, 
* Oder er erfure zu nicht. 

Also schier also er bekante, 

Das ein feur brante 

In dem kirchoff, do die fraw gelag, 

Eins reiltens er sich do vermag 
><* Vnd kam gar schier dar gerant 

Vnd klopflfte an der tur zu hant. 

Do frogcte dio frawe der mere, 

Wer do kumen were. 

Er sprach: Hee vnd früm, 
■^ Ich bins allein der fitztum, 

Vnd leid also grossen frost. 

Wo mir nit wurde des fures trost, 

So miiste ich verderben 

Vnd von froste sterben. 
*o Sie sprach: Entrünen, ich forchte mich, 

Ob ich her ein gern liessz dich, 

Das du mir leyht wurdest sagen. 

Das mir moch misse hagen. 

Er sprach: Ich glaube euch sicherlich, 
'^ Obe ich toling ein wort gesprich. 

Das euch sulle misse hagen, 

Ich weisz vnd han auch hören sagen, 

Das ir sint ein selig weip, 

Vnd ir durch eures mannes leip 
5o Hie woUent eur leben enden, 

Vnd mag das nieman gewenden, 

Do sprach die frawe blodecklich: 

So gang her ein vnd werme dieb, 

Das dir mog werden basz! • 
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Do er nun erwermet was, 
Do hub susz zu reden an: 
Gnedige fraw, ir suUent nit ban 
Vervbel, das ich sprechen ein wort, 
s Sie sprach: So ich han gehört, 
So mag ich geantwurten dir. 
Do sprach er aber zu ir: 
Got hat euch grossz genod geton, 
Das ir sint schon vnd tugentsam 

10 Vnd sint jung vnd rieh genug. 
Er wer vil besser eur gefug, 
Das ir werent in einem gemach 
Vnd dientent eurem man dich 
Mit almüszen vnd gutem gebet, 

"* Wann das ir hie so gar verget. 
Do wart die frawe zu im jehen: 
Hett ich mich der wort versehen, 
Die du mir yetzent hast getan, 
Ich het dich nit ein getan, 

>o Wann es ist wol wissentlich, 
Das mein man, der durch mich 
Hat befunden diesszen tot, 
Do er ein tropffen rot 
Gesach meines blutes an, 

>5 Der von meinem vinger ran. 
Des wil ich durch die liebe sein 
Leiden sie des todes pein. 
Der fitztum von ir vrlop nam, 
Bälde er zürn galgen kam. 

5o Do vernam er leide mere 
Vnd was in sorgen swerc. 
Nu was er abe gehawen, 
Die weile or bey der' frawen 
Was^ das er sein nit entpfant. 
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, Do erscrack er all zu hant, 

' Vnd wüst nit, was er solt gewinnen. 

Do wart er sieb besinnen, 

Das er wider vmb reit 
s Zu der frawen, vnd klagte in sein leit, 

Wanne er globete sere, 

Das sie gar heilig wefe, 

Do von, das sie so grosse not 

Saite vmb ires maniies lot, 
*o Das sie durch sein hulde 

So trostlich sterben wolt. 

Vnd huob alsus zu, reden an: 

Ach genedige fraw, ich stan 

In gar grossem leide, 
>s Das ich nit mag vermeiden. 

Ich muosz dar vmb zu mole vergon 

Vnd in des todes foreht ston, 

Wann mir ein diep verstolen ist 

In diser kleinen kurlzen frist, 
so Also ich bey euch muotwillig was. 



Nuon weysz wol eur genode, das 

Dar vmb mit seinem gut allen 

Ein vitztuom ist verfallen 

Dem kunig, vnd ist dar zu sein leben 
ss Auch in sein genode geben. . 

Nun bin ich ein betrübt man 

Vnd weysz nit, was ich sol vohen an, 

Vnd küm zu ewren gnoden. 

Das ir mir sullent roden. 
5o Do antwurt im die fraw gereit: 

Dein leiden mir zu hertzcn get. 

Do sprach sie: Wiltu volgen mir, 

So wil ich schier roten dir. 

Das dein leben vnd dein guot ' 
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Alles Samen wurt beliut. 
Er sprach: Des rotes ich beger, 
Vnd bin dar vmb .kumen her, 
Ynd wif auch des gefollig sein, 
s Do sprach die frawc wider in: 
Wiltu mich zu frawen nemen? 
Er sprach: Wie mocht mir das gezenien, 
Wami ich bin arm, ir seit rieh 
Vnd ba^ geboren dar zu, den ich, 

>o Das ir mich woltent zu manez han? 
Sie sprach: Dar vmb ich dirs gan. 
Des wil ich nieman han, denn dich. 
Do sprach der ittztum: So wil auch ich 
Niemer kein liebere gehan. 

i& Do sprach die frawe: So griff an, 
Sie sprach dar vmb ich dirs gan 
Vnd gewinne her vsz meinen man. 
Der gestorben hie begraben wart, 
Vnd henck in balde auff der fart 

ao An des verstolen diebs stal, 

So mag deines dinges werden rat! 
Do leittent sie beide hende an 
Vnd grubent vsz den guten nmn. 
Do nam er sich eins gremes an 

»5 Vnd sprach: Ach frawe, yencr man 
Von dem gestern wart gericht. 
Der helt zweyer zene nicht, 
Wann die wurdent in vsz gestehen, 
Do man in wolt vohen vnd haben. 

5o Nu han ich des gar grosse war, 
Wurt man des an im gewar. 
Das er der zene nit enber, 
Man Sprech , das ers nit enber. 
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Sie sprach: So niroe in den hant 

Ein stein, vnd slah im ausz zu hant! 

Er sprach: Frawe, wissent das, 

Do er lebt, das er wz 
^ Ein also gut geselle mein, 

Des müst ich dich schendig sein, 

Ob ich beging die niissetat, 

Die weil er nit das lebien hat. 

Do sprach die fraw wider in: 
10 So tän ich auch dem willen diu. 

Vnd shig in frolich für den munt, 

Das im die zene auszfieleni zu slun^. 

Vnd sprach zu im: Nu hencke in hin! 

Er sprach: Ich noch in forchten bin, 
is Zu hencken in, wann wissz für war, 

Das der selbe diep offenbar 

Nilt hetle siner oren beide, 

Vnd zu allem leide 

Was an seinem haubte wunt. 
*<> Wo er nu wurde funden gesunt 

An seinem haubt vnd an seinen oren. 

So wurd ich smocheit hören. 

Man Sprech: Er en ist sein nicht. 

Do sprach sie: Zucke gericht 
»^ Vnd macht in orlosz vnd wunt! 

Do sprach er zu ir do zu stunt: 

Er was mir gar lieb bey dem leben. 

Ich mag im keinen wunden geben. 

Do wundete sie in mit irer hant, 
^^ Vnd sneid im bede oren ab zu hant, 

Vnd sprach: Ich noch ein forcht han. 

Der diep, von dem was gericht, 

Der hat beder geylen nicht. 

Funde man sie nun dieszen han, 
^^ So were es alles vmb sünst getan, 

1. ?dfn. 
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Das bisze her wer geschehen« 
Do wart sie aber zu im jehen: 
Solichen gezagen sach ich nie. 
Doch ist gut, das man sicher sie, 
& Sint sie vnd kume darvon. 

Er sprach: Des sullent ir mich erlon. 
Wann ich weysz, ir wissent es auch. 
Das ein man ist gar ein gauch, 
Der der geilen nit enhat. 

>o Des were es mir ein missetat, 
Das ich mich des vermessen solte. 
Das ich sie im ab sneiden woltb. 
Sie sprach: So tun ichs durch dich gar. 
Was ich auch sag, das ist war. 

>& Do sneid sie vsz die geilen zwar 
Vnd warff sie auch den hunden dar. 
Do slucketen sie viT zu stund. 
Do sprach sie zu des ritters münd: 
Nun hencke den verloszen gebar 

so Zu hant, vnd mach dirs nit filr! 
Do leittent sie beide hende an 
Vnd hingent vflT den guten man. 
Das kam auch dem fitzlum eben. 
Wann er behut sein gut vnd leben. 

s5 Do das alles nuo geschach, 

Die frawe zu dem fitztum sprach: 
Nun han ich dich erlost ausz pein. 
Des soltu noch dem willen mein 
Morgen mit mir zu kirchen gan. 

3o Er sprach: Ich euch gelobet han. 
Das ich genime niemer ander weip, 
Dy weile das lebet eur leip. 
Aber wer were der fluchte man. 
Der euch wolt zu einem weip han? 

14. ?euch. 
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Dich soltent sehenden alle wibe! 

Dein erber man von liebe 

Kam, do er dich bluten sach. 

Dem hastu getan dy schände nach, 
& Das nun verdienn ein yglich man 

Deiner vntrew blib lidig stan, 

Vnd vor dir sige wol bewart. 

Des wuri dir lenger nit gespart. 

Vnd zoch vsz zu der frawen not 
>« Sein swert vnd stach die frawe tot. 

Do sprach der meyster do zu hant 

Zum keyszer: Herre, ist euch bekant, 

Das ich han geredt nä? 

Er sprach: Ja vnd auch dar zu 
>& Sie wasz wol das bosze weyp, 

Das ye bekant menschen leip, 

Vnd was auch wol, was ir geschacb, 

Das sie der fitztum also erstach. 

Mocht mir nu das gevallen, 
*« Das ich meyn kint solt hören klallen, 

Das ir mir das kundent erwerben, 

So wolte ich dar noch frolich sterben, 

Also ir mir auch geredt hatt. 

Do sprach der meyster vff der yarti 
*5 Des ensullent ir keinen zweyffel han. 

Vnd nam vrlop vnd schied von dan. 

Disz capittel seyt^ wie herlichen vnd wie schon 
die siben meyster den jungen herren Dymcletia^ 
num tff ruffent mit ritterschafft vnd^ mit her- 
ligkeyty vfid wie herlichen sie zu dem keysser 

koment. 

Zu hant die meyster das vernomen, 
Mit dem suon sie komen, 



15. ?boeftte. 
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Vnd woltent in geleret han, 
Wie er woll gesprochen an, 
So er zu dem vater kerne, 
Das es were im geneme. 
5 Er sprach : Hant aller sorgen keine ! 
Do seitt er in gemeine: 
Ich han dy weyszheyt selber wol, 
Vnd weysz wol wie ich reden soL 
Do komen sie alle in einem kleyde, 

><» Mit herlicber schonheyt. 
In einer processiöne 
Für den keyser schone. 
Do der saon den vater sach, 
Mit grussz er zu im sprach, 

is So herlich vnd weidelich. 

Do er zu dem vatter sprechende wart, 
Do wart der keyszer vIF der fort 
Gar fro, das er woHe bescheinde, 
Wann er von frewden weinde 

>« Vnd fiel im vmb den halsz zu stund 
Vnd kuste in dick an seinen münt, 
Vnd wüste vor grosser hulde, 
Wie er geboren solte, 
Vnd hette in gern gebetten 

'^ Das er in wolte reden 

Zu im, des er daz hett gehortt. 
Er sprach: Ich sprich doling wort, 
Ir heysszent denne kumen dar in 
Fär euch zu hant die keyserin 

^ Mit irem kamer gesinde. 
Do sant er zu ir geswinde, 
Das sie balde kerne 
Vnd all do verneme 
Von seinem sun fremde mere. 

35« ?att. 
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Do ranckete sie hin yad her, 

Wann sie den ganck nit gerne tet, 

Vnd müst doch kamen auff der ferl 

Mit iren kamer zelden 
i One alles widersneHen. 

Do sie hin zu keyszer ging, 

Do hiessz zu bant den jungeling 

Sie alle stellen an ein zeile. 

Do geschach in kurtzer weile. 
>o Do sprach der san den vatter an: 

Sehent ir dort hin gan, 

Do do treitt eyn gmne gewant? 

Do sprach der keyszer: Jo zu haut, . 

Das ist die aller liebste maget, 
>& Das sie vnder in allen habet; 

Das haut sie dicke yeijehen. 

Do sprach der sun: Nu suUeat ir sehen! 

Heyssent entblösszen iren leip. 

Wann sie hat boszhdt vil getriben 
so Alle zeit, die weile er ist bliben 

An dienst bey der keyszerine, 

Wann sie mer waz sein wann dein. 

Do man der warheit wart gewar, 

Do wart der keyszer zornig gar, 
>5 Vnd das was wol inügelich, 

Vnd hiessz die knechte fuirdern sich 

Vnd den schalck verbumnen 

Mit der keyszerinne. 

Do sprach der sun: Ir sullent nicht 
^ Sprechen vber sie gericht, 

Bitze ich gelautet die vngetat, 

Die sie mich gezigen hat. 

Do sprach keyszer: Ich stelle an dich, 

Wann du weyszer bist, wann ich. 
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Do sprach der sun: Ich sag dir, 
Das vrleil boren weder dich noch mir. 
Wann ich gewisze, das sie hat 
Gelogen diesze missetat, 

^ Der sie mich hat gezigen siecht, 
So soltu tun des keyszers recht. 
Nun will ich ^ dich das wisszen lan, 
Dar ymb, das ich geswigen han, 
Do du leste sendest noch mir, 

>o Also sie geroten hatt dir, 

Do.sohent die meyster vnd auch ich 
In dem gestimne kunstecklich. 
Das wo ich gesprochen heti eyn wort^ 
Das ich worden were ermort 

is Eines schentlichen todes gar. 
Das ist mich auch des zihet an. 
Ich wolte sie hesloffen han, 
Do luget sie, das sag ich dir, 
Wann do sie mich noch ir begir 

>• Alles zoch zu ir nider, 

Do fant sie durch hasz den rat. 
Das sie mich belogen hat. 
Do wart der keyszer ein zornig man 
Vnd sach die frawe siimbes an, 

s) Das al er in grosszen grimme sprach:. 
6ot gebe dir ewig vngemach. 
Du snodest aller wibel 
Mochtest du nit mit meinem leib 
Genug han ynd mit dem räffigan? 

^o Du weitest auch meinen 'sun han? 
Do sprach der keyszer träte: 
Du hast yierfeltig verloren das leben, 
Wann du vff boszheyt bist gekart. 
Das du nit hast dein ere bewart 

^^ Vnd uff dem kind geflissen dich, 
Das er mit dir versundet sich. 
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Vnd hast sunde viid schände vff in geiaht 

Vnd basi das vnrecht volbracht, 

Ynd hast mit fleyssze dar i^ff gegangen. 

Das ich in solte han erhangen. 
^ Des ist ein vrteil aussz gesprochen, 

Es müsz an dir werden gerochen. 

Do sprach der snn dem keyszer zu: 

Lieber vater, ich setze an euch nu, 

Das sie mich snnder gezihet an, 
*o Das ich auch notte geton, 

Das ich han geflisszen mich, 

Das mir wurd von dir das rieh, 

Die wile du werest in dem leben. 

Das soltu von mir wisszen eben, 
• & Wo ich auch das hett getan, 

Das ich dar vmb nit wolt han 

Von dem reich dich vertriben. 

Du sottest doch, herre, sein beliben 

Von deines gemaches gepflogen, 
so Vnd solt ich mich han verwegen, 

Das ich dz rieh hett berant 

Vnd die gericht lute vnd lant 

Hettestu mirs auch vff gegeben. 

Das keyszertum bey deinem leben. 
*i Wie wol du mich weitest toten lan. 

So woh ich dir doch han getan, 

Also ein sün zu einer zeit 

Seinem vatter tet, der im durch neit 

Warff in das mer, der doch genasz 
'« Von gottes gnoden, der doch vergasz 

Seines vatter vnertikeyt, 

Vnd tett im ere vnd selickeyt. 

Der keyszer sprach: Nuo pit ich dich, 

Losz das byspil boren mich 
3^ Hie vor dem volck vssz dem mänti 
Do sprach der sun zu stund: 
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Vatter, ich tuon, das du wilt, 
Wann mich des nit befilt. 
Also wann ich dirsz gesaget han, 
Das auch das rech sol denn ergan 

^ Zwischen! niir vnd der keyszerinne. 
Do sprach der keyszer: Das sol sin. 
Des soitu keinen zweyfel han. 
Do ving der sun zu sprechen an: 
Es was ein richer ritter wert, 

>o Dem got hett einen sün beschert, 
Vff den er hertze vnd sinne 
Hat geleit mit minne, 
Wann er was zu preyse 
Schon vnd dar zu weysze. 

is Den sante er vssz in fremde lant 
Zu einem meyster im bekant, 
Der in solt meren 
Ziehen vnd wcyszheyt leren. 
Do wart er schier kunstenrich, 

*^ Pas man im nieman vant gelich. 
Do er heim von schneien kam 
Vnd vatter vnd müter das vernam, 
Do entpfinget sie in mit eren gar. 
Das was auch mit sunder zwar, 

«5 Wann in dem selben jore sie 
Hettent in gesehen nie. 
Nu was nit lang dor noch, 
Das ein Wunderding beschach, 
Do vatter vnd muter sossent 

^0 In iren sal vnd osscnt, 
Do der sun do vor in ging. 
Das ein nachtegal ane fing. 
Die in den sal geflogen was 
Vnd vff einem rick sasz, 

s^ Vnd sang so recht susszecklich, 
Das des gesanges nie gelich 
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Wart VOD mischen me gehört, 

Do sprach der vater disze wort: 

Den hielt ich für einen weyszen man, 

Der dieszen gesang^kund verstan 
^ Vnd mir den betüten künde. 

Do sprach der sun zu stunde: 

Das künde ich dir wol gesagen, 

Wolt es dir nit misszehagen. 

Er sprach: Tu mir den gesanck bekant, 
«o Das ich sehen möge zu bant, 

Was dar zu sol triben mich, 

Das ich zürne wider sich. 

Er sprach: So hatt er gesungen nö, 

Das ich noch körnen sulldar zu 
^i In reichtöm vnd in wördickeyt, 

Das du soltest sein bereitt, 

Meinen henden wasszer geben, 

Vnd auch meyn müter eben 

Mit einer zwehelen dienen mir, 
«• 0% ich des wel hengen ir. 

Er sprach: Das solt du nit glauben eben. 

Das ich dir sulle wasser geben 

Ymb keine deine wirdickeyt, 

Oder das dein muter sey bereyt, 
»^ Das sie dir suUe zu dienste stan. 

Das machtu pruiTen wol dar an. 

Das er falsch gesungen hat, 

Vnd das er dich verlogen hatt. 

Do mit nam er den sün zu atünt 
^o Vnd warff in in des meres grünt, 

Vnd sprach mit spotte: Dort sol er vergon, 

Der die vogel kan verston. 

Do treib das mere den jungen man 

Yntz er auff eine insel kam, 

12. ?dich. 
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Dor nach ein schiff er schieffende sach. 

Schier er zu dem schiffman sprach, 

Das er durch gottes hulde 

Ime dannen helfen wolle. 
& Do sach er in mit fleysse an, 

Vnd duhte in sein ein edel man, 

Vnd fürte in ferro mit im hyn. 

Do sie zu lande kumen sin, 

Do verkauflfete das kint, 
10 Der sunde hubesche jungeling. 

Einem herren, der in dem lande sasz. 

Der ein hertzog was. 

Der gewan gar lieb den jungeling 

Vnd befalh im alle seine ding, 
>& Die er wol betrahte 

Vnd sie wol vollebrahte. 

Dnz capittel sagt von einem hunig^ wie ^r vnd 

wo er hin für oder reitj so slugent alleweg drey 

rappen nach, vnd er hunde ir nit ledig werden. 

>o HTuG' ging eyn not dem kunig an 

Des landes, dz er wolte han 

Mit allen herren einen rat, 

Die' er zu ime kumen bat. 

Do der hertzog wart gewar, 
as Do brahte er mit im dar 

Den knaben, den er weysz versach. 

Do dieze sammenung geschach 

Den herren, also in geholten wart, 

Do sprach der kunig vff der fart: 
9<» Ir herren, ir wil euch wisszcn lau. 

War vmb ich euch Gesendet han; 

Es sint kümen gar kurtzlich 

Drey rappen her in mein ridh. 

Die mich irrent spotte vnd fru, 
si Ich sloffe, ich wach, oder was ich tu. 
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Beyde tag vnd auch dy nacht, 

Wann sie hant grosscnn bracht. 

Das ist mir ein grosse pein 

Zu hören vnd pey mir zu sein. 
i Wer nun were so kunstenrich. 

Das er künde berichten mich, 

Was ich do bey solt verston, 

Das sie mich also schrient an 

Vnd auch das sie noch volgent mir, 
>o Vnd künde mich auch berauben ir. 

Das ich sie nit me hört vnd sehe an, 

Dem wolte ich gar on allen wan 

Hein wolte ich gar 

Mein einigen tochter geben 
>s Zu weib, vnd noch meinem leben 

Solte er gewalticklich 

Besitzen gar mein rieh. 

Do er die rede bette getan, 

Do mochte man finden keinen man, 
so Der zu der selben stunde 

Der frog bescheiden künde, 

Wann sie die rappen dar an zu vertriben 

Kundent oder iren schrey geschriben. 

Do sprach der knab zuchtecklich 
«s Zu seinem herren getorstecklich : 

Wolte der kunig sein wort 

Halten, die ich han gebort, 

So wolt ich tun, das er begert. 

Do sprach der hertzog vnerfert: 
'• Geturste ich das gesagen für dich? 

Jo, sprach er, herre, frilich, 

Wann ich mich des pflichte. 

Do lisz der hertzog gerichte 

Den kunig dieselben verston. 

13. zu tilgen» 
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Do sprach der konig: On allen won 
Hallt ich, das ich han geseyt, 
Vnd nimen das vff meinen eiL 
Do brohte er im den knaben dar. 
^ Des nam der kunig eben war, 
Vnd sprach zu im: Junger man, 
Kanstu mich machen das verston, 
Das ich han gefroget hie? 
Jo, sprach er, herre, ich sag euch wie. 

10 Ir suUent wissen, wie im sie, 
Das die rappen alle dry 
Mit irem schreyen euch wonent bey 
Vnd nach fliegent tag vnd nacht, 
Vnd wer vmb sie haben so grossen bracht, 

>& Das sie euch alles schreyent an, 
Das man euch dz losz verston. 
Das sullent ir sicher wisszen für war 
Das eines in einem turn wor, 
Die rappen, die euch erschrecken, 

so Wurdent ein junges vszhecken. 
Des die muter nit entpflag, 
Do es in dem neste lag. 
Wann sie sein bette keine war 
Vnd suchete allein ires libes nar 

>s Vnd liesz das kint verderben. 
Do mochte der vater nit sterben 
Lon von vngers not sein kint 
Vnd suchte im narung ymer sit, 
Vnd leid er selber hungers pein. 

'o Nun sprichet die muter, er suUe sein 
Bey ir, wann sie mit leiden faht, 
Do sie es hett zu der erden brocht, 
Vnd wil den man vber kriegen. 
So sprichet er, es suUe fliegen 

38. ?siiit. 
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Mit im, wann er es ernerte, 

Do sie sich von im kerte, 

Vnd l^itt dar vmb hungersz pein. 

Des sulle es billicher bey im sein. 
^ Des schreyent sie euch alles an 
, Vnd woltent des ein vrteil 

Sie sprechen von eurem münt. 

Dann fliegent sie hin zu stund. 

Der kunig sprach: So duncket mich, 
lo Das die müter tnugelich 

Des kindes sol enberen, 

Wann sie es nit wolt erneren, 

Do es lag in hungers not, 

Do im der vater zu cssende bot, 
>& Der im sein leben brochte fürt, 

Vnd auch das wip in der gepürt 

Ir leiden so sere schetzet. 

Des wart sie bas ergetzet, 

Do das kint das leben gewan. 
>« Des sol es billich han der man. 

Das wil ich sprechen für eyn recht. 

Do slugent die rappen den man siecht, 

Do das vrteil also geschach, 

Das man ir dar noch nit me sach. 
ss Do frogete der kunig all zu haut 

Den knaben, wie er were genant. 

Do anttwort er noch seiner ger: 

Mein nam ist AUexander. 

Er sprach: Mein kint, so bit ich dich, 
30 Das du nieman me, denn ich, 

Der zu vatter wollest han, 

Wann du meiner tochter man 

Witt sein, vnd auch sellecklich 

Noch niir besitzen das kunigrich. 
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Do bleip er für bas alles an 
Bey im vnd wurd ein hubscher man 
Vnd hub an zu hofieren, 
Zu fechten vnd furnieren, 

& Vnd wart vil striten vnd verston, 
Do er alles den sig gewan, 
Das nieman im was gelich 
In allen so kunstenrich, 
Vnd was auch nit so heimlich, 

>o Es were im kunt vnd wisseklich. 
Nvn was ein keyser zu der zeit 
Siccus gemeret vere vnd weit, 
Das welich man das was gemeit. 
Von adel vnd hubscheyt, 

>& Das er tugent wolt han, 

Der müst in seinem hoffe stan. 
Do Aliexander des wart vernaro, 
Schier er zum känig kam 
Vnd sprach: Lieber vatter mein, 

>o Ich han gesetzet in meinem sin, 
Das ich gemne wolt körnen 
Zum keyszer, wann ich han vernumen. 
Das zucht vnd weyszheit bey im sy. 
Dar vmb wil ich im wonnen by. 

*s Hette ich es an dem willen dein. 
So wolt ich gemne bey im sein» 
Do sprach er: Ist es dein gefug. 
So nim lutte vnd gutes genug. 
Also das mir sige zemelich 

^o Vnd dir zu eren mügelich, 
Vnd zucht balde zu im hin. 
Do ducht mich das gutte gesin, 
Das du dein hocbzeit wollest han. 
Er sprach: Herre, des mich enlan. 
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Das bil ich dich ernnesllich, 

Bitze got her wider seadel mich. 

So wil ich denn mein hochtzeit tuon. 

Er sprach: So reit, mein lieber sOnl 
^ Got wol dich selber beleytenl 

Susz wart er von im scheyden, 

Vnd zoch mit eren durch die laut. 

Also lang, vntz er den keyszer fant. 

Do er für den keyszer gring, 
>o Erlich er in do entpfing, 

Vnd kuste in zu derselben stänt 

Durch sein zucht an seinen munt, 

Vnd frogete in gericht 

Dar noch noch seinem gesiechte, 
** Vnd was were sein ge werbe. 

Er sprach: Ich bin sun vnd erbe 

Des kuniges von Egipten lant 

Vnd pin her kumen zu ewr hant. 

Das wil ich sein ewr dienstman, 
^o Wann ich wil gehöret han 

Von ewr grosszer tugende frucht. 

Die man by euch finde 

Vnd auch by ewren gesinge. 

Er sprac}i: Gnode ich zu dir han. 
>^ Das soltu auch für alle man 

Für bas me zu allen ziten 

Zu tische mir für snideu. 

Des danckete er im zuchteklich 
. Vnd wartet des ambaz flisseglich. 
3o Do wart ein kamer ime gegeben, 

Die im fugete gar eben. 

Do hielt er sich so tugentlich. 

Das in ritter vnd knechte gelich 

Alle gar lieb gewunen. 
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Wann er was wol versunen. 
Dar noch in kurtzen zeytten 
Kam von Israhel geriten 
Des kuniges sun mit eren. 
^ Den wolt der keyszer geweren 
Vnd liesz in an dem ambal sein, 
Das er im dienen solle den wein. 
Des danckete er im znchteglicb. 
Nun müstent in einer kameren sich 

10 Bey ein ander sein die bede, 

Vnd worent in aller weit nit zwene 
Gelicher an allen dingen, 
An lieb, an sprechen, an singen 
Vnd an aller geberdikey t ; 

>i* Das hat kein vnderseheyt 
^ Der keyszer oder ein ander 
Danne, das Allexander 
Was röscher vnd meehtiger. 
Wann ludig hin trechtiger. 

so Nun bette der keyszer ein tochter zart, 
Die Florentin geheysszen wart, 
Die solt ewigliche 
Besitzen noch im das riche. 
Die waz schon vnd miniglich, , 

»s ^.Outes vnd genoden rieh. 

Die dem keyszer auch liep was, 
Vnd in einem besunderen sal sas, 
Der auch der keyszer bette gegeben 
Gesinde, das ir fugte eben. 

'o Die selbe junckfrawe tugentlich 
Pflag zu sendet sunderlich 
Dem keyszer ein letzte spisze 
Vnd tett das in der wisze, ^ 
Das er solt ein zeichen sein^ 
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Das nieman were vber in jt 

An wirdickeyt, an kunste. 

Wann er denn seiner glaste 

Hau do mit genüg getan, 
^ Das sage ich euch on argen wan, 

So wart sie AUexander tragen, 

Also wir gehant gehöret sagen, 

Wider zu dem megetin. 
' Des wart sie han genod sin 
>o Vnd durch sein schonheyt 

Vnd durch sein manlich zuchtikeyt 

Nun kam es eins von geschichte. 

Das AUexander was nichte 

Bey dem tisch, do der kunig asz. 
i5 Do was Ludewig des nit lasz 

Vnd verwesete seines gesellen stat. 

Do der keyszer nu was sat 

Der spisze, der im was gesant, 

Do sant er sie wider vmb zu haut 
*o Mit Ludewig seinem dienner. 

Wenn er wonde on wer, 

Es were Ludewig vor noch nach. 

Die selbe junckfrawe nie gesach. 

Do geborte ein er blodecklich 
*^ Vnd grust sie zuchtigUch. 

Do pruflfete die junckfrawe sicher das, 

Das es nit AUexander was, 

Vnd sprach: Sag mir one schäme, 

Were sey dein vater vnd dein n^me. 
^^ Er sprach: Jonckflraw miniglich. 

Ich bin genant Ludewig. 

Mein vater sey euch wol bekant. 

Ein kunig vber Jherusalem daz lani 

Vnd pin auch, also ich vor euch stan, 
^^ Meines herren des keyszers dienstman. 

Do wünschet sie im beyles vil. 
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^ Do scheyt er von ir auff dem zil. 

Die weile er na vssz was 

Ynd der keyszer sas vnd asz, 

Do was nieman für in, 
^ Der dem keyser brechte den win, 

Dann daz Aliexander tet das. 

Do er pruffet, das Ludewig nit do was^ 

Also er im auch bette getan, 

Des es gepruffet nie kein man, 
>o Do man gasz nit vber lang, 

Do wart Ludewig alszo kranck, 

Das er sich zu bette labte. 

Aliexander sieb do macbte 

Zu im vnd spracb: Geselle meyn, 
>^ Sage mir deyn suchet dein, 

Vnd wie sie dich sey kumen an. 

Er sprach: Das kan ich nit verston. 

Do wart Aliexander jehen: 

Ich weysz wol, wie dir ist geschehen, 
so Do du hutte zu der junckfrawen ging. 

Ein lieb du zu ir gefinge 

Von ir wunder schonheyt, 

Do von dein hertze smertzen treit, 

Das auch dy wore sach ist, 
>i Das du so kranck wordenn bist. 

Er sprach: Lieber geselle meyn. 

Alle dy meyster, dy leben sein. 

Die kundent nit basz gesaget han. 

Wie es sey vmb mich getan; 
^ Wann erbringet mir kranckheyt 

Vnd dor zu todes bittericeyt. 

Er sprach: Nun hab guten mut! 

Ich wil es alles machen guot, 

Das du bliben sott gesunt. 
9S Do ging er in die stat zu stunt 

Vnd kaufete von seiner kunste, 
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Das es Lodewig nit en wüste 
Ein kostlich tuch von sieben elem 
Woi durch setzet mit edelem gestein, 
, Vnd schände das fdr Ludewig zu hant 
$ Der junckfrawen selber in die hant. 
Do das dy junckfraw ane sach, 
Zu AUexander sie do sprach: 
Wie band ir funden das sol eben? 
Oder war vmb hant ir mich geben, 
>• $eit er mich nie wann eins gesach? 
Zu AUexander sie do sprach: 
Er ist eins riehen kuniges kint 
Von Jherusalem, do man vil fint 
Von den vnd bessern dingen. 
>s Das er mich aber hiesz pringen 
Euch, das suUent ir wissen zwar, 
Das kume von ewr mine dar, 
Von der er sich ist vntz vff den tott. 
Hellffet ir im nit in dieszer not, 
>• So muosz er sicherlich vergan. 
Des lont in vngetrost nit stoni 
Nun sol nieman glauben han. 
Das AUexander disz bette getan, 
Hette er nit gewust vor hin, 
>i Das sie zu weihe solte werden im 
Im zu eUchem wibe 
Von geluckes schibe, 
Wann er wol vor kund gesehen 
Vil ding, die dor noch soltent geschehen. 
So Do sprach sie: Gibst du mir den rat 
Das ich woUe bringen disze tat. 
Das ich verlure mein ere? 
Dustu der rede icht mere, 
Dir geschieht nit gutes dar von. 
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Do nam er vrlop vnd scUet von dan. 
Des anderen tages er aber ging 
Sunder Ludewig vnd kauffete eyn ding, 
Das tzwärnet also ture was, 
^ Vnd brochte der junckfrawen das, 
Also obe irs Ludewig hett gesant. 
Do sie das nam, do wart zu hant 
Sie siuvtzen vnd sprach tugentlicfa 
Zu Allexander: Das wundert mich, 

>o Das du mich hast gesehen an 
Dicker, dann er hat getan, 
Das du das nie hast gedacht, 
Das du mir ye icht bettest bracht. 
Do sprach er: Junckfraw minicklich, 

is Das ding nie mir geburt sich, 
Also es mir ist geton. 
Wer nun einen frunt wil han. 
Der sol im tun getrewlich. 
Des bit ich euch fleissiglich, 

so Das irs an euch nit lasst stan. 
Das ich vergang der jung man, 
Do sprach sie: Wann ich van 
Kein antwort dir geben kan. 
Do die red von ir geschach, 

*& Mit vrlop er von ir brach 
Vnd ging in gutem mut 
Vnd kaufRe aber von seinem gut 
Ein cleinet also gar kostlich, 
Das nie kein man sach des glich, 

3o Vnd schencket ir das aller dar, 
Von seins gesellen wegen zwar. 
Do sie das sach ye mer vnd basz, 
Das es also kostlich was, 
Do sprach sie zu im alzu hant: 
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Das die wile es ist also gewant, 

So müsz ich sein erbarmen mich, 

Das er icht sterbe so jemerlich. 

Do sie die wort im hett geton, 
s Do wart er gar ein firorer man, 

Ynd ging' zu seinem gesellen gat 

Ynd sprach: Hab einen guten müt, 

Wann ich dir das han erworben, 

Do von du wehest sein gestorben, 
10 Zu wenden dir dein hertze leyt. 

Do von soltu sein gemeyt; 

So machtu zu ir komen. 

Do er die rede het vemomen, 

Do wart er zu der selben stund 
i5 Von aller seiner sucht gesunt 

Do kam er wider in der anderen nacht 

Zu ir, also er hett gedocht, 

Vnd slieff bey dem megetin, 

Vnd wart so gar dy sele sin 
«^ Mit ir sele verstricket 

Vnd mit lieb so gar verwicket. 

Das der selben lieb glich 

Wenig was in keinem rieh. 

Nun ging er also dicke dar, 
as Das es dy ritter würden gewar. 

Die des keyszers solt entpfingen. 

Die würden gewar der dingen. 

Das er sie hett besloffen. 

Des woltent sie in streifen, 
So Vnd tetent ir wappen an, 

Vnd woltent in erslagen han. 

Do Allexander des wart gewar, 

Do ging er mit den seinen dar, 

Vnd woltent in nit notten lan. 
35 Also schier das gesohent an, 

Dy sein frewnde woren, 



212 VON DEt? SIEBEN MEISTERIT. 

Do wurden! sy sich voren, 
Vnd liesszent in gon vsz vnd in, 
Wann in trang dar zu sein sin. 
Sust müst er in besorgen, 
5 Das im was gar verborgen, 
Vnd wüst dar vmb harte kleyh, 
Das doch die junckfrawe wüst allein. 

Düz capittel sagt von dem getrewen Allessanderj 

vnd wie vrlop von dem heyszer nam^ vnd ym 

sagtj das im sein vi$iter tott was. 

Mv kam AUexander mere, < 

Das sein vatter gestorben were, 

Der kunig von Egipten lant. 

Do er das tet Ludewig bekant 
>' Vnd auch fraw Florentinen, 

Do huob sich ein grinen 

Vnd klage von in beyden, 

Das er solte von in scheyden. 

Do ging er zum keyszer mit der kröne 
so Vnd sprach: Vil lieber herre min schone, 

Mir sint leide mere kumen. 

Das meyn vater habe gennmen 

Sein ende, vnd muosz zu lande keren. 

Woltent irs aber nit enberen, 
s^ So wolt ich ee das rieh lan, 

Ee ich ewren vngunst wolt han. 

Do sprach er: Lieber frünt mein, 

Von deiner hinfart ich trawrig bin, 

Wann ich nieman hatte, wann dich, 
s« Der so getrewlich meynete mich. 

Doch wil ich nit hynderen dich. 

Reit heim, vnd got behut dich! 

Gebristet keynes guten dir. 

Das soltu han noch deiner gir. 
'S Des däncket er im vnd scheid von dann. 
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Des wart in schrigen manige man^ 

Dy nit mochten gelossen das, 

Wann er allen lieb was. 

Doch hat nieman grosser pin, 
& Den Ludewig ynd'Florentin. 

Die rittent mit im lange wile, 

Also ich lasz, wol sieben mile. 

Do er vrlop von in nam, 

Ir yegliches do in jomer kom, 
10 Das sie wol bescheintent, 

Wann sie gar heysse weinetent. 

Do sprach Florentin die reine 

Zu Ludewig alleine: 

Du hast wol Sache sicherlich, 
>s Das du weinest bitterlich. 

Wann wisse, hette er gelon, 

Du werest worden nie mein man. 

Wann er kauflfte von seiner kuste, 

Das du dar vmb wenig wüste, 
so Drey kleynet gar kostlich 

Vnd schenckt mir die für dich, 

Vnd hat auch dicke in grosszer not 

Dich bewart fär den tott. 

Das maohtu nun wol schrigen, 
si Das er von vnsz müsz riden. 

Er sprach: Es ist zeit, ich musz dervon. 

Wann ich mich lang vcrsümet han. 
. Ir sullent friden alten. 

Doch sag ich dir. Ludewig, für war, 
3<» Min stat on allen zwifel gar. 

Es ist me dann fier jar. 

Da .... ginte des kuniges kint 

Von Ispanien het vor vnd sint 

Grosz fleysz dar zu gehabt, 
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214 VON DEN SIEBEN JOUSTtfEN. 

Das er keine an min stat. 

Also ich bey minem herren was. 

Wie nun der vernumet das, 

Das geritten bin von hynnen, 
^ So wärt er hasz vff dich gewinnen. 

Das sage ich dir offenbar. 

Dar vmb nim mit flcysse war 

Dein vnd auch der sinen, 

Ich mein frawe Florentinen, 
><> Wann wie er das in keiner frist 

Erfert, das da ir bule bist, 

Vnd das du sloffest auch bey ir, 

So raget er dich, des sich zu mir, 

Zürn keyszer vmb die selbe not. 
>s So müst dor vmb ligen tot. 

Do sprach er: Lieber geselle min, 

Ich wil do uor geworent sein. 

Nu bit ich dich eins dinges dich, 

Das du das gewerest mich, 
*o Vnd nemest von mir das vingerUn, 

Vnd trag es an dem vinger diu; 

Wann ich liebers nit enhan. 

Das du mir gedenckest dar an. 

Er sprach: Ich nym es gernne von dir. 
as Des soltu glauben mir, 

Das ich hett vergesszenn din, 

Obe ich nit hette das vingerlin. 

Do ging es an ein scheyden, 

Do wart leiden in beiden. 
So Vnd vielent im vmb den halsz ze stunt, 

Vnd kusten dicke an seinen munt, 

Vnd ritten sie heim vnd schieden von dan. 

Do Guido hett vemomen das. 

Das Allexander dannen was, 
'i Do kam er balde geritten dar, 

Vnd bat den keyszer mit fleysso do gar 
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Ymb des Allexander sM. 

Do tet der keyszer, was er batt. 

Do sprach der marschalck wider in, 

Er soU by Ludewig sin. 
s Do murmelt Ludewig wider. 

Des wart im Guido sider 

Vngunst, vnd trug im hasz, 

Also sich wol erscheinte das, 

Vnd wart Guido eins des keyszers man, 
■0 Wann ers vor gernne hette geton, 

Vnd wart vast vff in sporen, 

Bisz er für wor wart hören, 

Wie Alexander geschaffet hatt, 

Das er bey ir sloffen wart, 
*s Vnd hat mit ir vff gelabt, 

Das er in hett zu der junckfrawen bracht. 

Nu geschach dar noch in kurtzen tagen. 

Das der keyszer vil wart sagen 

*Von Alexandersz wiszheit 
s« Vnd Seins wandeis zuchtikeyt. 

Des enmocht Guido nicht verswigen. 

Er sprach: Ey herre, lant das ligen, 

Vnd machet nit zu römeiich, 

Wann er hatt verraten sich. 
•s Do sprach der keyszer: Wie mag daz sin? 

Do sprach er: Er hat dy tochter din 

Hit göbe rott dar zu bracht, 

Das sie besloffet alle nacht 

Lttdewfg, wann er sein begert. 
So Des wart Guido sere erfert, 

Vnd sprach: Herre, ir sullent swigen, 

Vnd es auch bey euch bliben. 

Er hiesz Ludewig für in komen, 

Vnd sprach: Ich han vemomen, 
SS Ist das also mit worheit, 

Du mäst dar vmb vff meinen eyt 
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Dem schemlichen toU enphan. 
Den ye gelitten hat kein man. 
Er sprach: Herre, sagent mir, wie? 
Do sprach Guido: Albie 

i Will ichs vor meinem herren sagen, 
Das du vor manigen tagen 
Sein tochter hest enteret gar, 
Vnd sloffest bey ir yemer dar. 
Vnd das es sey dy worh^yl, 

lo Die ich von dir han geseit, 
Des wil ioh dich wisszen lan, 
Ich wil mit kampff dich bestan. 
Do sprach er vnerschrockenlich: 
Ich wil do vor beschinnen mich, 

>5 Vnd wil dir in dein 2ene slan 
Die biegen, die du hast getan. 
Do seytt der keyszcr in die zey», 
Wann sie soltent han den streyl. 
Do ging Ludewig do noch 

so Zu der junckfrawen vnd sprach: 
Ach hertze liebe frewndin mein. 
Ich müsz ein kint des todes sein. 
Das Alexander mir hat geseit. 
Das vinde ich nü dy worheyt, 

*s Wann Guido hat geruget mich . 
Vor deinem vater herteglich 
Das ich dich han enteret. 
Das ist vff mich gekeret 
Der keyszer mit grymikeyt; 

^ Vnd eyn zeichen der worheit 
So wil Guido mit mir streiten, 
Vnd kan ich nit vermeiden, 
Wann ich das verpflichtet han. 
Nu weistu wol one wan, 

38. ? Des. 
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Das nieman stercker ist, wann er, 

Vs8z genomen Alexa&d^r, 

So bin ich swach liebes gar; 

Des musz ich ligen tottet für war. 
& Sie sprach zu im: Yolg mirl 

Gutten rat gib ich dir. 

Gang hyn zäm vater meyn 

Ynd sag im, das dir kernen sein 

Brieffe von deinem lande, 
10 Wie das dein vater in bände 

Des grymen todes sie geleit, 

Vnd beger deiner gegenwertikeyt. 

Des soltn fleyssiglich pitten in. 

Das er dich losse zu in hin, 
>& -Das er auch strecke dy zeyt, 

Dy gesetzt ist vfi den streit, 

Das du kämest dan vnd dar. 

So henget dirs, das wissz für war. 

So soitu in gezitten 
*• ' Zu AUexander reitten, 

Vnd bit in, das er streyt für dich. 

Das tut er gern durch dich vnd mich, 

Wan er dick in manger not 

Dich hat beschirmet für den tot. 
*i Auch ist er dir so gar glich, 

Das nieman euch, dann ich, 

Hab eur zweyer vnterscheyt. 

Susz wurt gewandelt dir dein leyt, 

Vnd bliben wir in eren; 
^o Des soItu zu im keren. 

Er sprach: Daz ist ein gutter rat. 

Do ging er vflP der selben fart 

Zum keyszer, vnd tet alsz ^ie ym riet. 

Do verseit es im der keyszer nit, 

26. ?ouch. 

10 
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Vnd erlengel ym die zeit, 
AIsz sie sollen kempfen Sit, 
Das er in dem Eylen 
Hin vnd wider her moclit rüen. 
^ Hit vrlob schied er von dunn 
Vnd nam sich eines rilen «n, 
Das er nit rüwete tag vnd naeht, 
Vntz er die reysse het volbrachl. 
Do er zu Alexander kam, 

>• Do er sein kunft do vemam, 
Do wart er ein froer man, 
Vnd het im gernn wol getan. 
Do sprach Ludewig zu der stont: 
Allexander meyn Keher frAnt, 

>& Mein sterben vnd mein leben 
Ist in dein haut gegeben, 
Wann alsz du letit womest mich 
Das hat leider ergangen sieh; 
Was Guido hat geruget mich 

*• Vor dem keyszer hertegKch, 

Das ich sein toditer hab gesdbant, 
Vnd ist es mir also gewant, 
Das ich musz nut im streiHen, 
Das mag des nit vermeide«. 

>i Nu ist er stercker vil, dan ich; 
Dar vmb wolt ieh bitten dich, 
Das du mir weitest by gestaa, 
AIsz du dicke hast geton. 
Wann wurt mir nit die hiHPe dein, 

>• So muosz tot dar vmb sein. 
Das hat auch Florentine mnr 
Gerotten, das idi kome zu dir. 
Do sprach er zu im zehant: 
Weysz yeman, das du bist hergerant, 

^^ Dann sie? Das sag mirl 

Do sprach er: Nein, auch sage ich dir^ 
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Das ich also von dem keyser schier 

Also mir Florentiiie ri^ 

Das ich mich des soll nernen an, 

Ich müsl zu meinem vater gan» 
^ Der in grosser kraneheyt were 

Vnd begert meyn sehen sere. 

Sit bin ich zu dir geriUen 

Vnd hann mich tag vnd nacht gelHen, 

Vntz ich dich funden ha«. 
>• Auch bett sie mir kunt getan, 

Das wir sind einander glich. 

Das nieman kenne dich fnr nich. 

Do mocht er nit enhalten sich. 

Er muost weinen janerlicb, 
>^ Wann in ducht, er bett ze vü, 

Do sprach er zu in an dem jbiI: 

Lttdewig gesell) lab glitten mvotl 

Es soll noch alles werden guf^t. 

Vnd frogte in auch vmb die zeytt 
>• Wann geschehen solt der streyt 

Do nannt er im des tag gerett, 

Do recht er im die tag weyde, 

Vnd sprach: Wo ich mich vermeide. 

Das ich nit ze hant ausz reyt, 
»i So versewme ich dort den streyt, 

Also geschehen sol d^ streyt 

Nu sag ich dir zu diesier frist, 

Wie meyn ding gelegen ist. 

Ich solt morgen zu kirchen gan 
^« Mit der frawen, die ich hau. 

Von der ich hie ein kunig bin; 

Dar vmb die herren alle hie sin. 

Wo ich nu hie beitte, 

So kumpt es dir zu leitt 
9» So mag ich ee rieh vnd weip, 

Se ich losz dotten deinen leip. 

10* 
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Nun wil ich in den streit gon, 
Ynd soUu für mich ze kirehen gon, 
Vnd dy hocbzeyt far mich han. 
Wann da dann zu bell leist dich, 
& So thu mir auch getmwelich! 
Do reitt er balde zu keyszer hin 
Vnd liesz in konnig für in sin. 
Wann wir bede sind so gleich, 
Des soitu morgen verweszen mich! 

10 Do wenden die herren mit dnander, 
Das er were AUexander, 
Vnd wart mit ir zu der kirehen gan, 
Vnd sein hochzit mit ir han. 
Do man in zu bett bracht, 

)S Ein blosz schwert er lach 
Zwischen in vnd sie zehafnt, 
Das sie berurt nie sein hant; 
Dar vmb sie auch besunder 
Hatte ein michel wunder. 

'0 Do nu Alexander trat 

Für den keyszer an Ludewigs stflt, 
Das auch den keyszer duch sein, 
Do sprach er: Lieber herre mein, 
Ich wil mein trew halten; 

*i Das han ich got Ion walten 
Meins vater, der do lit kranck. 
Do seitte im der keyszer danck. 
Do sin die junckfraw wart gewar, 
Do wart ir hertze erfrewet gar 

So Vnd santt noch ym heimlich. 
Do er kam, do frewete sie sich, 
Vnd fiel im vmb den halsz ze stund, 
Vnd kust in gutlich an seinen niunt, 
Vnd frogete noch Ludewig ze hant. 



6. Dieses reimpaar ist nach dem nächsten zu stellen* 25. ?DcSi 
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Do macht er ir alle ding bekaiit, 

Vnd nam vrlop, vnd schied yoa dan. 

Nun enwaz nirgen fraw vnd man, 

Sie glaubten alle sicherlicb, 
^ Das er were Ladewig eigentlich, 

One Florentine alleine; 

Also gar glich er im scheine. 

Do nü kam des tages zyt, 

Das man solt han den strit, 
10 Do det er vor dem keyszer dyse wort, 

Alexander, das Guido hört: 

Herre, dieszer valscher man 

Hat mich gelogen an, 

Das er mich zyhet sunder wan, 
>& Ich sol ewr tochter beschloffen han; 

Vnd wil in des mit meiner haut 

Vor euch bewiszen alzu hant 

Vnd nemen das vff meinen eyt. 

Do sprach Guido zu im gereit: 
*• Du lugest do an vnredlich. 

Also ein bosewicht schemlicb. 

Do wurden «sie zu samen ritten, 

Das sie gar hertte wart erstritten 

Vff ein ander, wo sie mochten han, 
s5 Vnd wart menlich slag vnd sach getan, 

Vnd fechten do den gantzen tag, 

Das doch zu letzt vnder lag 

Guido, wann er strauchte nider; 

Dem auch AUexander sider 
30 Sein haubt selber abe slug 

Vnd es zu der junckfrawen trug. 

Do brochte sie, es dem vater dar, 

Vnd sprach: Vater, nym war. 

Hie ist das haubt, der mich hat 
3s Verlogen durch sein misselat. 

Do der keyszer het vernomen 
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Den sig, do hysz er für sich keinen 

AUexander, den konen man, 

Ynd wende Lodewig an im han, 

Vnd sprach: Lieber Ludewig, 
5 Gutt hestü gewonnen den sig, 
. Vnd vmb meyner tochter ere 

Vnd mir gevochten sere; 

Das sol ich yemer ewiglich 

Dich lieb han sunderlich. 
>o Er sprach: Ir sulient glauben han. 

Das got lot keinen man, 

Der sich gentzliöh an in lat, 

Als er mir zeiget hat. 

Do bat er den keyszer sere, 
«* Das es sein wille were, 

Das er heim ritt einen gang, 

Wann sein vater leg noch krang, 

Vnd müst von im ritten ee zyt, 

Das er nit ensdmpte den strit. 
»• Do dett der keyszer sein gir, 

Vnd hiesz in wider kernen schier, 

So wolt er in* bevinden lan, 

Das er im were ein lieber man. 

Also nam er vrlop do zehant 
»5 Vnd reitt wider in sein lant. 

Alsz Lttdewig do ersach, 

Gar frewntlich er zu im sprach: 

Ach lieber frewnt, nü sag mir, 

Wie hat es ergangen dir? 
^ Vnd wie stet es dort mit meinen Sachen? 

Er sprach: Du solt dich bald vff machen 

Vnd wider zäm keyszer gon, 

Vnd diene im alsz du vor hast geton, 

Vnd enhab far basz keyn not, 
SS Wann dein vient der ist dott. 

Do wart er ein froer man. 
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Vnd dancke im sere, vnd schied von dan. 

Do die nacht an ving, 

Frolich er zu bette ging, 

Allexander zu seinem weihe. 
^ Do dastet er ir noch dem leib 

Vnd drucket sie mit lust 

Zu seines hertzen brüst, 

Ynd ving es anders mit ir an, 

Dann sin gesellt hett getan, 
•a Do wart die junckfraw zu im jehen: 

Ey lieb, wie ist dir beschehen, 

Das du dein swert nit hast geiaht 

Zwuschen ynsz al diesze nacht, 

Do du mich also gar versmechtest 
•& Vnd mir nie gemechtest 

Vnd auch mich nie gerurest an? 

Allexander sich versan. 

Das sein geselle Ludewig 

Im hett trewe in der zeit. 
•• Er sprach: Liebe frawe mein, 

Das tett ich nit in argem sin, 

Wann ich wolt pruffen dich, * 

Ob du lieb bettest mich. 

Do Ting sie einen boszen sin, 
si Vnd gedocht: Es get im niemer hyn. 

Das er das geturste triben. 

Es sol nit vngerochen bliben. 

Zu hant ir liebe sie want 

Vff einen ritter, den sie kant. 
3q Sie gedochten bede zu notten, 

Wie sie den kunig mochten totten, 

Vnd funden einen boszen funt, 

Vnd machten ein gifft ze stund, 

Vnd gebet zu trincken im do von, 
ii Das er sterben soltt dar an. 

Das in ein andersz wert bekart, 
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Das er vsszetzig \yart. 
Do tribent gemeiniich 
Die lute von dem konigrich, 
Vnd wollen nit zu konig han 
^ Einen vssetzigen man. 

Disz capittel seittj wie der heyszer starpp, vnd 

wie Ludewig des heyszers tochter nuMn^ vnd Lude-- 

wig an ires rater stat keyser wart. 

Mv kam es zu dez selben nott, 
»• Das dort gelag der keyszer tot, 

Vnd daz Ludewig vff der vart 

Sein tochter nam vnd keyszer wart, 

Do er in grosszen eren sasz, 

Vnd bede konig vnd keyser was, 
«5 Wann er lielt in siner hant 

Von todes wegen auch seins vater lant. 

Do Allexander hört dy mere, 

Wie das er keyszer were, 

Vnd hett dar zu sein konigrich, 
^ ao Do gedocht er: Ach got, zu wem sol ich 

Bas keren, dann zürn man, 

Dem ich Irewe han getan. 

Das ich mein leben für in strachle? 

Heimlieh er sich vff machte 
»* Mit seinem Stabe vnd clopffelin, 

Vnd macht sich zum "keyszer hyn, 

Vnd wart so gar ein verschmechter man 

Vor des keysers hoffe slan, 

Vnder den selben scharen, 
*» Die auch vssetzig woren. 

Do der keyszer zu tische sasz, 

Allexander wogete das, 

Vnd klopfile zu der porten an, 

2. ?iii g^. 
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Vnd bat einen des keyszers man, 

Das er durch gotes hälde 

Dem keyszer sagen wolde, 

Das do were ein armer man, 
5 Der gerne gnode wolt han. 

Ob sie im mocht werden, 

Das er vff der erden 

Vor im mocht esszen sein brot 

Durch Ailexander vnd durch got. 
*o Do sprach der man: Nun wondert mich, 

Das disz muot bevilet dich. 

Das du weitest für in gan. 

Bey im sitzen manig edel man, 

Den wurde allen wider stan 
•0 Die speysze, so sie dich sehen an. 

Doch wil ich sein geweren dich, 

Wann du durch got bittest mich. 

Do ging er zum keyszer hin, 

Vnd seit im allen dieszen sin, 
«0 Vnd besunder, wie er bat daz brot 

Durch Ailexander vnd durch got. 

Do das von worten zu worten * 

Der keyszer von im gehorten, 

Vnd besunder der im wart genant, 
>^ Ailexander, do hiesz er zu hant. 

Der keyszer für in gon den man, 

Vnd liesz in dem imbs vor im han, 

Vnd santte im zu die spisze sein, 

Vnd bot do noch vmb den weyn 
^0 Vmb des keyszer gülden napff. 

Den santt er im auch^ schier hinab 

Mit dem aller besten wein 

Durch Ailexander den frewnt sein. 

Der keyszer in gewerte 
3S Der bett, die er begerte. 

Do er vssz getranck den weyn, . 
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Do leit er das viogerieiii 

In den selben gülden napff, 

Den im der keyszer selber gab, 

Do sie gesellen woren 
5 Vor etlichen joren, 

Vnd bat man im brecht dar. 

Do er des vingerlins wart gewar, 

Do was es im wol bekant. 

Do erschrack er zu hant 
>• Vnd gedockt in der selben nott, 

Das AUexander were tott, 

Oder das selb vingerlin 

Müst im gestolenn sein, 

Das er im hett gegeben. 
)i Do gebott er im bey dem leben, 

Das man in niergen Itesz gon. 

Do nu das esszen as gethon, 

Do nam in der keyszer bey der hant, 

Vnd fürt in vff ein ende zu hant, 
«• Vnd sprach: Lieber frewnt meyn, 

Wie ist dir worden das vingerlin? 

Do sprach er: Herre, band ir sein beknnd? 

Do sprach der keyszer zu der stund: 

Jo, wann es ist geweszen mein, 
>s Vnd ich gab es dem gesellen mein, 

Dem konig in Egipten lant, 

Der AUexander ist genant. 

Do sprach er: Herre, das ist wor. 

Dem irs gobent, der sant es ^ich zwor, 
So Wann ich AUexander bin. 

Do wart er mit hertzen pin 

Sein leit so erbermlich ciagen, 

Das des nit ist zu sagen. 

Do frogete er in der mere^ 

17. ?wat. 
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Wie in die sucht an komen were. 

Do sprach er: Lieber herre mni, 

Dar vmb ir zwuschent der knnigin 

Vnd euch leittent ein biosszes swert, 
^ Do wttrd ich ir so gar Tuwert, 

Das sie einen anderen lieb gewan. 

Die hant bede xusamen getan, 

Das sie ertracht han den sin, 

Das ich vssetzig worden bin, 
■• Alsz sie vff mich hette geiaht, 

Vnd hant mich vmb mein rieh bracht. 

Do gewan in seinem liertzen 

Der keyszer leides schmertzen, 

Vnd wart ein betrupter man, 
is Vnd enwust was zu yohen an, 

Vnd hiesz im artzot komen dar. 

Das sie alle nemen war. 

Das sie im geheilten das. 

Das mochten sie ymer dester basz. 
so Do sie besohent diszen man, 

Do pniffete alle sie dar an, 

Das im nit zu helffen were. 

Do erschrack der keyszer sere. 

Do noch er besehen tett 
*s Von gutten leutten grosz gebett, 

Vnd wart sich selber ane tasten 

Mit betten vnd mit vasten, 

Vnd zu geben miltecklich 

Sein almüszen gewilligligen, 
3» Das in got schier tröste 

Vnd seinen frewnte erloste 

Von der grossen suchte, 

Die im tett seins weibes pflichte. 

Nu was do noch in einer nacht 
SS Aliennder in einer andacbt, 

Das er dy gotes stymme erhört, 
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• 

Die seit im diesze wort: 

Der keyszer helt fonff kiod, 

Die im alle lieb sind. 

Wil er die dotten mit seiner bant 
5 Vnd dich waschen in dem blut zu hanl, 

So wart gewandelt dir dein leip 

In reinikeyt an derselben zeyt. 

Do AUexander das vernam, 

Ein gedangr in in kam. 
>o Er sprach: Es ist nit mugelich, 

Das yeman suU doten durch mich 

Sein kinder vnd mir helffen von pein; 

Des wil ich es losszen sein. 

Do noch der keyszer mit gebett 
is Mit innekeyt zu got dett 

Für AUexander seinen frewnt, 

Do wart im ein styme kund. 

AUexander weysz doch wol, 

Wie man im helffen sol. 
so Do kam der keyszer zu im gon 

Vnd hub also zu sprechen an: 

AUexander, lieber frünt, 

Mir ist von gott worden kund. 

Das du weist die weysze wol, 
*i Wie man dir helffen sol, 

Vnd hast mir do von nit gesaget, 

Das mir billich missehaget, 

Vnd hett auch nit glaubet dir, 

Das du soltest verswigen mir. 
So Er sprach: Lont euch nit wonder han, 

Das ich euch das verswigen han, 

Wann das ding ist vnmuglich « 

Ze tunde sicherlich durch mich. 

Seit ir es nu wisszen wellet, 
3^ So sag ich es euch, nit daz irs thün seUent 

Ich han von got verstanden, 
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Woltent ir mit ewren henden 
Ewr funff kind alle erslahen 
Ynd woltent mich weschen dan 
In irem blut, so wurd ich rein. 
3 Das ist mir zu thun nit zä kleyn, 
Ynd wolt es nitt muot^ an, 
Dar vmb ich auch geswigen han. 
^Do sprach der keyszer zu im gericht: 
Du hest kein Zuversicht 
i<> Zu mir vnd hest zweyfel dar an. 
Ich solt dy kint nit toten lan, 

m 

Das du soltest werden gesänt. 

Das soltu wisszien von meinem munt: 

Hett ich funif zu den ich han, 
>^ Ich solt sie selber alle erslan, 

Das die sucht liessze dich. 

Das machtu glauben sicherlich. 

Zu stund er ane ving, « 

Do die fraw zu kirchen ging 
so Mit allen irem gesinde, 

Do macht er sich geswinde, 

Do die kindelin logen. 

Do wurden sie von im erslagen, 

Vnd ving ir blut in ein vas, 
»i Vnd brecht Allexander das, 

Vnd wusch in dar vssz zu stund. 

Do wart er frisch vnd gesunt, 

Das er in kante eigentlich. 

Do lobt er got von hymelrich. 
30 Nu enwust nieman von der not, 

Das die kinder woren tot, 

Das auch er vntz an den mitag 

Des anderen tages verborgen lag, 

Das sein nieman wart gewar; 
^& Das was auch ein wonder gar. 

i)o sprach der zu Allexander hin: 
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Nu ducht mich wol goU sin, 

Das du von mir wollest g(m 

Drye mile, vnd waltest mich Ion verston. 

Das du zu mir woltesi k<mieR. 



^ Alsz balde ich des het vernomen. 
So wolt ich bemtten mich 
Vnd erlich dann entphohen dicb^ 
Vnd sollest bliben dann bey mir, 
Bisz ich wol versehe dir. 

1« Von dannen er bald schiel 

Mit volck, alsz im der keyszer riet, 
Vnd liesz in wisszen alzn haut, 
Das er wer komen in sein lant, 
Vnd wolt zu im komen. 

>5 Do er das het vemomen, 

Do enpfing er in mit wir<fikeyt. 
Auch was die keyszerin bereyt, 
Vnd enpfing in auch zu dersdben zit 
Do so erlich, das vor noch sit 

so Nie kein man enpfangen wart, 
Alsz er zu derselben vart, 
Vnd fürten in hin zu dem pallast, 
Do des key^zers wonung was. 
Do die tafel was bereit, 

*i Do wart mit grosszer wirdikeyl 
Genomen diszer über gast, 
Vnd wart wirdicklidi gesalzt 
Zwuschen den keyszer vnd die keyserin 
Durch dy grosse trew sin. 

90 Do dett sy im zu der stunde, 
Was sie trostes künde, 
Vnd sneid im das mit der haut. 
Do das der keyszer sach zu hant, 
Do sprach er: Libe Florentin, 

3^ Ich frew mich in dem hertzen myn, 
Das du frcwntscbafft in ereygesi 
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Vnd ym frewd vnd Irost erzaigest 

Do sprach sie: Lieber berre mein, 

Ir haut auch sach fro zu sein, 

Wann ir durch bilff vnd rat 
A Das keyszertüm von im habt 

Do hub er zu sprechen an: 

Sehe du lest hynne man, 

Der do vssetzig was, 

Der dem imbisz vor vns asz? 
>• Des anlwort do dem keyszer sie: 

Keinen armen man gesach ich nie. 

Do sprach der keyszer so zu stund: 

Wie ist nu vnszer über frnnd 

Das got verbiert ein selig man, 
1^ Vnd mocht kein gesuniheit han, 

Du dottest dann mit deiner hani 

Dein kint, vnd wuschest in ze bant 

In der selben kinden blut, 

Wie wer dir dann zu mut? 
'0 Woltestu in der sucht lan, 

Oder weitest diesen niort began? 

Sie sprach: Das ein hert geschieht; 

Doch soitu wissen, ich Kessz nicht, 

Ich dotte sie, wer ir noch so vil. 
*& Für war ich das sagen wil, 

Vnd sage dnr, war vmb das geschee. 

Wanne wo er tott gelege, 

So mocht er kernen niemer wider. 

Wer aber gelegen nider 
^« Vnszer kind von todes Sachen, 

So mochten wir doch wo] andre machen, 

Wann wir bede die jugent han. 

Do hub der keyszer susz zu sprechen an: 

Nu sag ich dir: Der vor vnsz as, 
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Das das Allexander was 

Vnd mocht keia gesuntbiit faan, 

Ich hett dann diszen mort getan, 

Vnd in geweschen alzu hant 
5 In dem blut mit meiner hant. 

Des han ich disze getat geton, 

Vnd ist er rein worden do von, 

AIsz er bey vnsz sitzet hie. 

Do stunden die ammen nohe do by, 
10 Vnd horten alle disze worl, 

Wie die kind werent ermort. 

Do liefien sie mit grosser not, 

Vnd lugten, ob sie weren tot. 

Do funden sie sy springen 
i& Vnd alle frolich singen. 

Do wart ir hertz in frewden rieb. 

Also das was gar mugelicb. 

Do lieffend sie wider vmb ze stund 

Vnd deten es dem keyszer kund, 
>5 Dem volck vnd auch der keyszerin, 

Vnd Allexander dem frewnd sin. 

Do lieffent sie mit eine ander dar 

Do sie des wonders wurden gewar. 

Do lebeten fraw vnd man 
ss Got, der die gnodä hett geton. 

Susz lebeten sie in kurtzer wile 

Manige zyt on leiden pile. 

Do liessz der keyszer by einander 

Sein husz gesinde vnd reit mit Allexander 
So Ferre in Egipten lant 

Vnd satzte in wider in zehant 

In sein kunigrich 

Gar gewaltiglich. 

Dar noch der ritter wart verbrant, 
3^ Der die fraw hett geschant, 

Vnd wart do noch ein slosz gemacht, 
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Dor in die firaw wart gelacht, 

Dor ysz sie niemer seit komen, 

Bisz sie ir ende hett vemomen, 

Vnd wart sie des geniesszen Ion, 
5 Das ir vater hette geton^ 

Allexander tugentlich, 

Vnd das er von ir hett das rieh. 

Dar zu, wanne er sdtte das, 

Das diesze ding beschehen was 
10 Dor noch der keyszer alzu hant 

Slug im sein swester all an die hant, 

Das sie sein fraw solt sein. 

Do wart im gewandelt sein pein. 

Do nuo besasz Allexander geweltiklich 
>i Das selbe konigrieh, 

Do zoch der keyszer alzu hant 

All wider in sein lant. 

fFie Allexfmder der konig von Egipten seinem 
vater vnd seiner muter enhoty er wolt bejf in 
vber nacht ligen vnd sein^ vnd wie im sei^ vater 
Wasser vff dy hendß iuttet vpd sein mu^er hal- 
tet im dff zwehel. 

Do nu in eren magnigfalt 

Allexander sasz mit gewalt, 
*s Do gedocht er zii den zeitten, 

Das er wolt reitten 

Zürn vattez vnd müter sin, 

Vnd machte sich vff dy strosszen hin. 

Do er nohet kam in das lant, 
So Do liesz er wisszen sie zu hant, 

Das von Egipten kam geriten 

Der konig, vnd wolt nit vermiden. 

Er wolt denn imbis bey im han. 
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I 

Do wurden sie g«r firo do von, 
Das sollich berren wolten bey in zeretiy 
Die sin eigen dienerin weren. 
Sie wüsten aber latzel das, 
i Das der konig ir kint was, 

Wann sie wonen, er wer versuncken 

Vnd in dem mere erfruncken. 

Do der konig soH körnen, 

Vnd es der ritter het vemomen, 

10 Do sasz er bald vff sein pfert 
Vnd reit gen dem konig wert. 
Do er in sach, do steig er wider 
Von dem pferde gen der erden nider 
Vnd enpftng in gutlich, alsz er kund. 

> s Do hub in vfT zu der selben stund 
Der konig vff mit seiner hant 
Vnd hiesz in vff ston zu hant 
Vnd ritten mit im zu der purg hyn. 
Do hu gesach die müter sin, 

»Do kniete sie für in vff dy erden 
Tnd enpfing den kunig werden. 
Öo hub er sie vff tugentüch 
Vnd vmb ving sie fr^wntiidi. 
Do wart sie zu im jehen: 

>& Wie mocht vnsz grosser ere beschehen, 
Das ein so hochwirdig man 
Wolt denn imbis by vnsz han? 
Do man esszen wolt gon 
Do wart der vatler für in ston 

^^ Vnd wolt im wasser han gegeben» 
Do stund sein muoter auch do neben 
Vnd batt dem kooig wart gewiff. 
Do wart er in seinem hertzen jehen: 
* Nun ist der gesang geschehen, 

'^ Den do sang zu einem mal 
Den in dieszen sal dy nachligal, 
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Das vater md müler beide 

Sotten sein gerade 

Mit wasszer geben, zwehelen priBgeA 

Zu meinen henden, wott icb es bengen. 
i Do hiesz er seinen knecht zu hant, 

Das er sieb des giesvsz vnl^want, 

Vnd im dienete, als er s(rit, 

Wann er es von in nit haben wdlt. 

Do sprach der ritter: herre mein, 
>o Wie wol wir des nit irirdig sein. 

Das wir den dienst volbringen? 

WoU es eur gnode hengen, 

Das es mocht nü ergop. 

Wann wir des ere mügent han. 
is Do sprach er: Zwore ich benge es nichts 

Mein hertz gar do wider gicht, 

Wann ich das aUer sehe an. 

Des sol ich euch geniesszen Ion. 

Do er nu zum tisch ging, 
«• Der konig sie alle bede ving, 

Ir ygliches mit einer hant, 

Vnd satzte sie by sich alz» hast. 

Des mochten sie nit vber g esin. 

Vnd sasz er mitten ynler in, 
si Vnd zeyget in ere, wie er kund, 

Vnd frewd 2» der selben stund. 

Do das esszen wart voUant, 

Do wart der konig ab» haut 

Sie in ein kamer leyten 
^ Vnd kund nit lenger beiten, 

Vnd froget sy: Hant ir kein kint 

In der zeit gehabt sind, 

Als is Sit bey einander gesesszen hattt 

Jo, sprach der ritter vff der fart, * 
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Wir betten eins, das starb ^eu bant 
Do das dem konig wart bdEtnt, 
Do woit er wisszen die mere, 
Wie es gestorbra were, 
5 Vnd ob im yeman bett geton. 
Do wart der ritter froge han 
Den konig, wie er so swinde 
Froget nocb dem kinde. 
Er spracb: Es kompt von sacben, 

10 Ir sullent mirs kunthch machen, 
Wie dem kinde sey gesch^en. 
Vnd wurd icb anders wo erspeben, 
Das es nit also were, 
Ir mästen dor vmb verderben 

>& Vnd jemerlich sterben. 
Do wurden siie ervert gar, 
Vnd vielent für in nider dar, 
Vnd botten in mit jomersz pin. 
Das er in wolt genedig sein. 

>o Do bub er sie vff vnd sprach: 
Sagent mir selber die geschieht I 
Sagent wor vnd velent nicht! 
Wann vind ich, das es nit also en ist, 
So müssent ir sterben one frist, 

»i Wann icb sein rede han gebort, 
Das ir in selber soUent htm getot. 
Wo das wurt fur gericht bracht; 
So werdent ir bede dar vmb belacht. 
Do komen sie zu grossem leide 

So Vnd fielent fur in aber beide. 
Do hiesz der konig vff ston 
In gnode; do sprach der rilter an: 
Vns bett got ein kind beschert, 
Das was vrisz wert vnd liep, 
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Das hört singen in dieszem sal 

Zu einem mal ein nachtigal. 

Do beschiel er mir den gesang abo. 

Er solt komen^also ho 

In reichtüm vnd wirdickeyt, 

Das ich es solt sein gepieit. 

Das ich im solt wass2er geben 

Vnd sein muter solt auch geleben, 

Das sie die zwehel haben solt, 

Ob er vns beden das hengen weit. 

Do wart ich in zorne entbrant 

Vnd warff in in das mere zu hant. 

Do wart er zu im jehen: 

Were dem säne die ere beschehen, 
»* Des soltent ir euch gefrewel han. 

Ir hant vbel an im geton. 

Der nympt sich grosszer torheit an, 

Der got gedencket wider ston. 

Auch sprach der konig zu der stund: 
*^ Ir sullent wisszen, lieben frünt, 

Das ich das kint geweszen bint, 

Das ir also wurffent hyn, 

Vnd das mich got behalten hat 

Durch sein barmhertzigkey tat, 
«5 Vnd hat mich an diesze ere bracht. 

Do wurden sie sere erschrackt, 

Vnd fielent für in vff die erde, 



Vnd hub sie alle sorge lan. 

30 Er wolt sie zu fründe han, 
Vnd tett in sein gnode kunt, 
Vnd kust ir ygliches an seinen münt 
Do wurdent sie lieb erscheinen 
Vnd beyde vor frewden weynen« 

si Do sprach er; Habent guten müt! 
Es sol noc|i alles werden g|t. 
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Ir suUent an dem reich meyn 
Herre vnd frawe sein 
Vnd sullent alle sorge lan, 
Die weile ir das leben han. 
& Do fürt er sy in sein rieb 
Vnd hielt sy bede wurdeUich, 
Dy weyle in got das leben 
Gerücht von gnodcn zu geben. 

Diiz cajnttel seit, wie des keyszers sun Dyach-^ 

tianui dem heysxer ein exempel seifte f tmd wie 

der heyszer ein rr#ef/ gab f)her dy keyszerinn^ 

rnd iren ruffigan mit einander verhurnent. 

Do sprach des keyszers sun zu hant 

Zum keyszer: Ist dir nu bekant, 
>^ Yatter, das ich han gesaget? 

Jo, sprach er, wann mirs wol behaget. 

Do sprach der sun: Nu sage ich dir, 

Wie wol daz gegeben mir 

Got hat manige weyszheyt 
so Vnd dar zu manige wurdikeyt. 

Doch hett ich dich niemer verschalten, 

Solt ich loch des richs walten. 

So hett ich dich in eren gehan, 

Also auch disz hett geton 
s& Dem vatter vnd auch der muter sin, 

Der doch in leidiglicher pin 

In das mere geworffen wart. 

Do sprach der keyszer viF der vart: 

Säa, du hast mich gelart 
So Vnd mein hertz zu frewden gekart. 

Ich wil dir das reich vff geben 

Vnd wil ich nu in rewen leben, 

Wanne ich nu sere alten 

Vnd mag mich kawm enthtlten. 
3) Do sprach er: lieber vater meini 
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Also enmag es nit gesein. 
Du solt defiies reichs walten * 
Vnd bey dir behalten 
Vnd sol ich zil allen Zeilen 

* Bürge vnd lant b^eitten 
Vnd alle ding Terrichten 
Vnd alle kriege slichien 
Vnd sol dir vnterdeaig sein 
Zu mole noch dem willen dein. 

10 Do diesze rede also wasz geton, 
Do sprach der sün den vater an, 
Das er von seinen sacben 
Ein gericht hiesz machen. 
Das gesehach on alles beiten, 

>^ Do wart man gerieht leitten 
Mit eime ylen geswinde, 
Dy keyszerin vnd ir gesinde, 
Die do trügent frawen gewant. 
Do hiesz der sün dy ein zu hani 

10 Do vor dem volck entblosszen gar, 
Do wart vor meniglich offenbar, 
Das es was ein starcker man. 
Do hub der sun zu sprechen tn: 
Diszer schalck vnd niffigcm 

•> Der hat boszheyt vil geton 
Bey meinem vater jar vnd tag, 
Das er bey der keyszerin lag. 
Do pruffete ein yglich bider man. 
Ob er Sülle das leben han. 

'• Dor noch wart begynnen 

Zu sagen von der keyszerinne, 
Wie sie in alles ane vacht, 
Das er sich hett zu ir geiaht 
Nacket an ir bete, 

}^ Vnd mit ir zu schicken hetto, 
Das er doch notte hett geton, 
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Wie 87 do hasz gea im gewan, 

Vnd zeich in vor dem keysser an, 

Er wolt sie gelestert han, 

Vnd bette mit im getragen s^ 
^ Das er in wolt getott bau. 

Do wart sie offenberlich jeben. 

Das es ir leider were bescbehen, 

Vnd bat gnode; dy wart ir nicht. 

Do wart sie vestiglicb gestrickt 
>• An eins pTerdes zagel für war, 

Vnd wart gehencket dor noch zebant 

Vnd zii letzt gar verbrant. 

Do wart der scbalck auch aussz gesleyflt 

Vnd vber stock vnd stein gesweyfflt, 
>i Vnd wart auch nit vermitten, 

Er wart tzu stucken gesmiten 

Vnd für dy bunt gestrewet. 

Des vrteils wart erfrewet 

Alle, die es worent sehen; 
>• Dy sprochent: Im ist recht geschehen. 

Dor noch starbe der keyszer Principiaa 

Vnd richete Dyacletian 

Sein sun noch im manig jor; 

Vnd sein meyster, dy er für wor 
<i Hett bey im lang zyt. 

Die in lerten vor vnd sit, 

Das er wisze vnd riebe wart, , 

Wann sie worent v& in gekart. 

Das sie betten vor aller nott 
'• Für in gegangen in den tott. 

Des woren sie behut vnd behende 

Vntz an irs lieps ende. 

Hye endet sich das gedichte 

Der sieben meyster gerichte. 
SS Amen. Amen. 
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Hab ich nich wol geschriben, 

8b hab ich dy weil mitt vor triben. 

Das puch geschriben isl an sonitag vor Pal Sonntag 
nach vnsers hem gepurt Jesu Cristi tauseiil vier 
^ hundert kcxvj jar. 

Hie hat das pnch ein end. 

Gott vnsz sein genod send, 

Dar zu ochesen vnd rinder 

Vnd ein schone frawen on bind. 
»• Amen. 



VI. 

FÜNF WORTE DES HERRN. 

Aus der Tübinger hs. M. c. 257, vom jähr 1463. 
Als Schreiber nennt sich Jacob Ötlingen von Jlesingen, 
Cantor in Snlgen. 

Tnser her spricht .v. wort 

In der wiszhait, die behebent den hört 

Da$ erst worL 
Hab litzel liut lieb, 
>« So wirst nit betriebt. 

Da$ Aiufer. 
Red nit uil, so wirst nil gefongen. 

Das trit. 
Bis gern allein, so enpfachst du diett hailigen gaist 

Dan fterd. 
Duo der zit ire recht, so muost nit wider rechen. 

Das fdnft. 
Was du lieber hast denn got, das laut dich. 
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VIL 

REIHSPRÜGHE. 

Id einer ausgäbe des codex auf der Tübinger nni- 
yersitatsbibliotheli (Narnb. 1488. fot U. a. 182^) stehe» 
auf der letzten seite folgende reime. 

1. 

Ich bnioder muos Ion 
Das ich nit hon. 

2. 
><» Ain lieb vnd nit mer 
Ist allen frowen ain er. 



VIII. 

PRUMELN. 

Aus der Tübinger hs. M. c. 52. Vgl. Wackernagel» 
leseb. 1>> 1027. 1071. Lessings werke XI, 668. 

bi is5. Ein alt belcz an leufs, 

Ein alt scbeweren an meufs, 
Ein schenn fraw an lib, 
>o Ein iar marck ann dieb, 
Ein kirmefs ann betler: 
Dafs sein gar selczame mere. 

2. 
Ich stirb, vnd weifs nicht wem; 
Ich uar, und weyfs nicht wn hin; 
»^ Mich wundert, dafs ich so frolich bin* 
Dafs ich hab, dafs mag ich nicht; 
Dafs ich mach, dafs hab ich nicht* 
Herczenn lip, uergifs mein nicht! 
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IX. 

HINNELIED. 

Von einem papierbl. XV. jh. An ded deckel der 
werke Job. von Bromyard, Bibl. Univ< Tab. 6. f. 456^ 
angeklebt. Das buch gehörte den Augustiner einsied- 
lern in Gmünd. Die Zeilen sind nicht abgesetzt. 

O edle ii*ücht ob balsam5 ry5f 

Du nerst vnd kuckst mein hertz allain. 

Für al5, das lebt, gib ich dir bry5, 
10 In aller schön polieret rain 

Ist. dein geperd. 

Ich way5 vff erd 

Kain schertz, der mir mer fröden bring. 

Allain ich ring 
«i In sollicher huot, 

Nach dir, mein edler wolgemuot. 

Ganlz ewencklichen in stetter trvv, 

Mein kayserin, beger jch dein. 

Ich naig mich für dich vff die knie, 
«o Lau5 U5 meins hertzen senende peini 

Nit ker dich, fraw, 

Anfs klaffer kraw, 

Der uit dir vil der vntrw kart. 

Er tri^ibt vnd wart 
si Hit falscher huot, 
' Ob er zerbrech denn wolgemuot. 

Für Silber, gold vnd reychenn schätz 
Liebst du mir, fraw^ on alle maj.. 
Nit ker dich, fraw, m^ claffers schwatz, 
So Wann ich wol stetz bin uff der stravs. 
Hit hertz vnd denck 
On falsche klei||^ 
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SchaflFl al5 dein wolgestalter leib, 

Das ich mich schreyb 

In sollicher huot 

Nach dir, mein edler wolgemuot. 

^ Wann da mir tmetbst aiii frnntlich wort, 
Dar für ich lieb nit kayser wer. 
AI5 küren ist mir dan zerstört, 
Verschwundenn ist meins hertzenn schwer; 
Wann ich wai5 trost, 

>o Das da mich hast 

« 

Die recht on alles missewendt^ 
815 an mein end 
Das gleych auch thuot 
Dein edle art btie wolgewoot. 

*5 Ich havn verpflicht in graw wey5 rot 

Mich willich on abelon, 

Die mir dein siesser mund gepott, 

Vnd will jn stetter hoffnung stavn, 

Fraw, mir geling, 
so Mich nit Terdring 

Kain vngetvirer claffers mann. 

Auch, hail, heb an! 

Es wer yetz guot, 

Ee das verdürb der wolgemuot. 



Am. 

SPRÜGH. 

Von einenot biicberdeckel um 1500^ in meinem besitze. 

Auf erden ist kein besser list, 
Den wer seiner zungeri her ist. 
)« Viel wissen vnd wenig sagen, 
Nicht antworten auff alle fragen. 
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XI. 

SALVE REGINA. 

Aus der papierhimilfletirlft der Tübinger Univer- 
sitätsbibliothek (M. d. 123. ol. 1480) in iLlein oetav, ge- 
schrieben 1496 und 1497. Das buch, welches früher der 
Hainrich Linckin, später der Hillaria Hagin, ferner des 
Jesuiten in Ellwangen gehörte, enthält eine Sammlung 
von gebeten und betrachtungen. Die Zeilen bei dem 
Salve regina, welches ich daraus mittheile, sind nicht 
abgesetzt. Anfang der hs. : Es was ain wirdiger Babst 
da der sterben sollt da fragt er seinen Capplan. Schlufs: 
Zuo den frewden hellff vnns der aller höchst vnd haiügisster 
Cristas Jhs von ewig zuo ewig, Gebenedevt vnd gelopt sey 
got Amen. 1497. Über älinliche glossenlieder vgl. Mo- 
nes quellen und forsch. 1, 109 ff. 

hl. Zih. Das Salue Regina volget hienachytnd hey yed-- 
lichem wart besofMder zwen vers teütsch darüber 
gemacht nach dem test gar Keplich vnd andäch- 
tig zu sprechen von der muter gottes. 

Saine 
Gegrüssest seystu, aller enngel fraw^ 
Der Clären gothait süsser taw! 

Regina 
Künigin der armen eristenhait, 
ss Nymm von vnns sünd vnd alles laid! 

Mater 
Ain müter gnaden vnd trostes vol, 
Trost vnns, alls wir dir getrawen wol. 

MUericordie 
^0 Der barmherczigkait ain schrein, 
Lasz vnnser ennd dir beuolhen seini 

Tita 
Das leben, daz du hast getragen, 



Wol voBS gnadigklichen ratt sagen! 
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Dtilcedo 
Süssigkait, der wir begern, 
Well vnns dein liebs kind gewerenl 

Et spes hostra 
i Vnd vnnser hoffnung aa dir leytt. 
bi- *'• Lasz ez vnns gemessen alle zeiti 

Salue 
Bis gegrösset, du schöne morgenrött, 
Kumm vnns zuo hillff in aller nott! 

Ad te clamatmis. 
Zuo dir schreyen wir zuo allen stunden: 
Bitt, das vnns dein kind durch sein wunnden 

Extiles filii Eue 
Ellende kinder Eue der alUen . 
»5 Wolle ewigklich behallten. 

Ad te mspvramua 
Zuo dir seünftzen wir fruo vnd spat: 
Erwirb vnns applas aller missetat! 

Gementes 
*^ Klagend bitt wir fleissigklichen von dir: 
Verschmäh nit, junckfraw, vnnser begird! 

Et flentes 
Vnd wainend ruoffen wir dich an: 
Lasz vnns dein gnad durch hillff verstan! 

In hac lacrimarum volle 
In disem zäherenden jamertal 
Vnnser guolhait ist ciain vnd schmal. 

Eya ergo 
Eya darumb still vnns den zorn, 
So Der vnns von Adam ist angeborn. 

Aduocata noatra 
bi. tsb. Vnnser fürsprecherin, verlasz vnns nit! 

Sih auff vnns am jüngsten gericht! 

Ad no8 cänuerte 
95 Zuo vnns ker sy an vnnserm ennd! 
Die veind der seien von vnns wennd! 
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Ei Jesum 
Vnd Jesum, des du mittler bist, 
Erbitt, daz vhns nit schad sein list! 

ßenedUium fnictxis teiifris tut 
& Die gesegneten frucht deins leibs so rain ' 
Allen Sündern grosz vnnd ciain 

Nobis post hoc exilium ostoide 
Zaig vnns barmhertzig sein! 
So mug wir mit dir kumen ein, 

Clemens 
millte muoter, in sein reich 
Ynfd mit dir leben ewigkleicht 

piä 

du güttige kaiserin der eren, 
•* Des wir von gantzem hertzen begern. 

dulci$ 
süsse manndelruot, 
Hallt vnns alltzeit in deiner huotl 

bi t4. Maria 

>« Junckfraw rain ob allen frawen, 

Erwirb vnns, daz wir werden schawen, 
Du muoter gottes vnd raine maid, 
Mit dir die hailig driualttigkait ! 

Amen. 
»* 1496 jn die sancte Otilie per me M. S. 
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4) 19* lies H, 

7) 28* vermuthungen zur Verbesserung des textes , auch wo ich der 
suche ganz sicher zu sein glaube, bezeichne ich itotl .^« 
1 5} 6* Die hs; die ich i83S mir in Erlangen abschreiben Hsss, scheint 
nunmehr ' verschwunden zu sein, ff^%ederholte zu verschzedtmen 
Zeiten angestellte versuche, sk zu tiOchmoHger vergleichung zu. 
erhalten, waren frwchüos: erst wmr sie verliehen; später war 
ttichts mehr davon zu erfahren» Schon dis wird den abdruch 
recht fettigen, 
308, 15. ?^e »ucht. 
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